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Dienstag , den 19. Januar

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RA

und 30 Raf Bestellgeld, in den Landgemeinden 165 RA und 51 Rf Bestellgeld . Bost¬

bezugspreis 1,80 R. einschl 30 R Bostzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld,

Einzelpreis 10 R

Adolf -Hitler -Schulen gegründet
Vorschulen für die Ordensburgen der Bewegung

München , 19 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat folgende Verfügung

erlassen :

„ Nach Vortrag des Reichsorganisationsleiters der

NSDAP . und des Jugendführers des Deutschen Reiches

genehmige ich , daß die neu zu errichtenden nationalsoziali

stischen Schulen , die gleichzeitig als Vorschulen für die

nationalsozialistischen Ordensburgen gelten sollen , meinen

Namen tragen .

Berlin , den 15 . Januar 1937 .

gez . Adolf Hitler ."

Zu der Verfügung des Führers geben die beiden

Reichsleiter Dr . Ley und Baldur v . Schirach , wie

der Reichsjugendpressediensterfährt , folgende Erklärung ab :

, ,Der Führer hat auf Grund eines von uns gemeinsam

ausgearbeiteten Planes die obige Verfügung über die

Adolf Hitler -Schulen der NSDAP . erlassen . NSDAP . und

Hitler -Jugend haben damit einen neuen gewaltigen Auf¬

trag erhalten , der weit über diese Zeit hinaus in die ferne

Zukunft reicht .

Nähere Einzelheiten über die Adolf -Hitler -Schulen

werden heute noch nicht veröffentlicht. Wir teilen jedoch,

um Unflarheit zu vermeiden , die nachfolgenden Grund¬

jäge mit :

1. Die Adolf Hitler Schulen sind Einhei¬

ten der Hitler - Jugend und werden von dieser ver¬

antwortlich geführt . Lehrstoff , Lehrplan und Lehrkörper

werden von den unterzeichneten Reichsleitern reichs¬

einheitlich bestimmt .

2. Die Adolf -Hitler -Schule umfaßt sechs Klassen. Die

Aufnahme erfolgt im allgemeinen mit dem vollende
ten 12 . Lebensjahr .

3. Aufnahme in die Adolf -Hitler -Schulen finden solche

Jungen , die sich im Deutschen Jungvolt hervor

Festtage in Lippe

Die ganze Bevölkerung des Landes nahm an dem Erinnerungs¬

treffen , mit dem der vierte Jahrestag des denkwürdigen Wahl¬

teges gefeiert wurde , großen Anteil . Unser Bild zeigt : Der

Marsch der Lipper Kämpfer , die im Januar 1933 durch uner¬

müdliche opferwillige Arbeit den Sieg ermöglichten , durch die
(Atlantic , R . )

Stadt Detmold .

ragend bewährt haben und von den zuständigen
Hoheitsträgern in Vorschlag gebracht werden .

4. Die Schulausbildung in den Adolf -Hitler -Schulen

ist unentgeltlich .

5. Die Schulaufsicht gehört zu den Hoheitsrechten des

Gauleiters der NSDAP , Er übt sie entweder selbst aus

oder übergibt die Ausübung dem Gauschulungsamt.

6. Nach erfolgter Reifeprüfung steht dem Adolf -Hitler¬

Schüler jede Laufbahn der Partei oder des Staates offen .

Der Jugendführer des
Der Reichsorganisationsleiter Deutschen Reiches

Baldur v . Schirach .der NSDAP .

gez . Dr . Ley .

München , den 17 . Januar 1937 . "

Empfang für Kreuzer „Emden " in Tokio
Tokio , 19 . Januar .

Auf dem Empfang für den Kreuzer „ Emden " , der von der

an dem nahezu sämtliche Deutschen Tofios undNSDAP . und der Deutschen Gemeinde veranstaltet wurde, und

Yokohamas und Vertreter anderer deutscher Ortsgruppen

teilnahmen , begrüßte Landesgruppenleiter Hillmann die Be

sagung . Er hob hervor , daß die „ Emden" - Bejagung die wahrste

Volksgemeinschaft darstellt , seitdem Heer und Marine durch die

Tat des Führers aus der allgemeinen Wehrpflicht jedes Deut¬

schen hervorgehen . Die NSDAP . habe durch ihre Auslands¬

organisation alle Deutschen Japans zu einer Gemeinschaft zu¬

sammengefaßt , deren Verbundenheit mit der Heimat durch den

Kreuzerbesuch vertieft und lebendig erhalten werde . Botschafter

von Dirksen knüpfte an die große Bedeutung der Auslands¬

organisation für eine straffe Zusammenfassung des Deutschtums

im Auslande an und sprach über das Erlebnis des Kreuzer¬

besuches und die Wiederherstellung der Ehre und des Ansehens

des Reiches durch eine neue , starke Wehrmacht . Der Komman¬

dant der „ Emden " , Kapitän zur See Lohmann , erwiderte ,

ster Berbindung mit den Volksgenossen im Ausland . Er über¬die schönste Aufgabe des Kreuzerbesuches sei die Aufnahme eng¬

bringe die Grüße , die der Führer ihm für alle Landsleute vor

Auslaufen der „ Emden " persönlich aufgegeben habe . Stehend

erwiderten 600 Anwesende diese Grüße mit dreifachem Sieg¬

Heil auf Führer und Heimat .

L / E

Jahrgang 1937

Ein revolutionärer Schritt

(R . ) Berlin , 19 . Januar .

otz . Der Führer hat eine Verfügung erlassen , nach der

die neu zu errichtenden nationalsozialistischen Schulen

seinen Namen tragen . Die hierzu von Dr . Ley und

Baldur von Schirach gemeinsam herausgegebene Erklä

rung gibt die ersten Anhaltspunkte für die fünftige Ges

staltung und Arbeitsweise dieser Schulen.

Eins läßt sich heute schon sagen : Damit ist der erste

Schritt zum Neuaufbau des gesamten deuts

schen Erziehungswesens und zur Schaffung der

Grundlagen einer neuen planmäßigen Auslese der deut¬

schen Jugend getan .

Erst vor wenigen Wochen ist das große Erziehungs¬

wert des Nationalsozialismus durch die Einreihung
aller Jugendlichen in die Hitler - Jugend

Die bisherige
zu einem gewissen Abschluß gekommen
Arbeit galt der Ausmerzung aller Schladen , die Marris¬

mus und Liberalismus auf dem Gebiet des Erziehungss

wesens dem Nationalsozialismus hinterlassen hatten .

Gleichlaufend mit der allmählich erfolgenden Erfassung

aller Jungen und Mädel durch die HI . ging daher die

nationalsozialistische Durchdringung der deutschen Schule .

=Hitler Jugend , Schule und Elternhaus

sind so die drei großen Faktoren , denen die Erziehung der

deutschen Jugend anvertraut ist . Diese Arbeit , deren

Merkmal ihre Breitenwirkung war , tann in ihren wesent¬

lichen Punkten als abgeschlossen gelten .

Die Aufgabe der Zukunft wird darin bestehen , allen

denen ein Aufrüden in führende Stellungen der Bewe

gung und des Staates zu ermöglichen , die schon in frühes

ster Jugend Anlage und Fähigkeit hierzu erkennen lassen .

Der Grundsatz der Auslese kann nur dann zum vollen

Erfolg geführt werden , wenn es bereits beim jungen

Menschen zur Anwendung kommt . Schon der Hitlerjunge ,

der zum späteren Führer ausersehen ist , muß planmäßig

auf seine fünftige große Aufgabe geschult werden können .

Gleichzeitig aber muß dieses Prinzip alle erfassen , also

nicht nur den Teil der deutschen Jugend , dessen Eltern die

Möglichkeit haben , ihr Kind auf eine höhere Schule zu

schicken. Die Ausbildung in der Adolf -Hitler -Schule wird

daher auf der Volksschule fußen und so die gesamte deuts

sche Jugend zur Basis ihrer Auslese machen . Die wirts

Italiens Kronprinz ehrt Ministerpräsident Göring
Begeisterte Kundgebungen in Neapel für den deutschen Gast

Rom , 18 . Januar .

Neapel stand am Montag ganz im Zeichen des Besuches des

Ministerpräsidenten Generaloberst Göring , der um 12. 20

Uhr von Rom aus dort im Sonderzug eintraf . Schon von den

frühen Morgenstunden an bot die mit den deutschen und ita¬

lienischen Farben festlich geschmückte Stadt ein farbenprächtiges

Bild .
Ministerpräsident Göring und seine Gemahlin sowie der

Prinz Philipp von Hessen wurden auf dem Bahnsteig vom

Oberbürgermeister von Neapel , vom Oberstkommandierenden
des Wehrkreises Neapel, vom Präfetten von Neapel sowie von

den Spigen der dortigen Zivil - und Militärbehörden empfangen.

Vom Bahnhof aus fuhr Generaloberst Göring , von der Be¬

völkerung immer wieder jubelnd begrüßt, längs der pracht:

vollen Meerpromenade , der Via Caracciolo , zum Hotel „ Erzel =

fior" . Beim Denkmal des Generals Diaz, wo Militär -, Miliza

und Kriegsteilnehmerabordnungen
mit ihren Fahnen und

Musikzügen Aufstellung genommen hatten, ließ Generaloberst

italienischen Heerführer mit erhobener Rechten. Auch hier

wurden dem Generalobersten von der begeisterten Menge , die

durch Schwingen von Hakenkreuzfähnchen ihrer besonderen

Sympathie sichtbaren Ausdrud verlieh , jubelnde Ovationen dar¬

gebracht, die am „Exzelsior" ihren Höhepunkt erreichten, als

sich der Gast des italienischen Kronprinzen immer wieder der

begeisterten Menge vom Balkon zeigen mußte. Seine Auffor¬

derung an die Menge , ein Hoch auf den Duce auszubringen,

wurde mit stürmischem Beifall beantwortet .

und die Skulpturensammlungen der königlichen Residenz . Schließ

lich geleitete der Kronprinz den Ministerpräsidenten und Frau

Göring zum Kraftwagen , an dem er sich auf das herzlichste von

ihnen verabschiedete . *

Im Hafen und auf der Uferstraße hatte sich eine unübersehs

bare Menschenmenge angesammelt . Auf dem Wege vom Landes

platz bildeten die faschistischen Jugendverbände und die Miliz

das Ehrenspalier . Am Landungskai erwies ein Marine -Ba

taillon die militärischen Ehren , während der kommandierende

General von Neapel , der kommandierende Admiral mit den

Spitzen der Partei und der staatlichen und städtischen Behörden

den Ministerpräsidenten begrüßten und zu dem Torpedoboots¬

Kronprinzen und einem besonders schnellen Begleitboot zur Berszerstörer begleiteten, der ihm neben der Jacht des italienischen

fügung steht.
Unter den Klängen der deutschen und italienischen Nationals

Deinem Führer , heil Dir , heil Deutschland !" verabschiedete sichhymnen und brausenden Heilrufen in deutscher Sprache: „Seil

Ministerpräsident Generaloberst Göring von der Generalität
und Admiralität sowie den Würdenträgern der Partei und der

Behörden .
In diesem Augenblid begannen auf dem ganzen Landungss

tai Hunderte von Fackeln aufzuleuchten . Als die . Anker

gelichtet wurden und der Zerstörer sich in Fahrt setzte , stand
wie auf ein Zauberwort der ganze Hafen in einem Flammen¬
meer . Ein gutes Duzend Schaluppen , die zuvor mit abgeblen¬

deten Lichtern in der Dunkelheit gelegen hatten , erstrahlten

während Salutschüsse durch die Nacht donnerten , setzten die
Sirenen aller im Hafen liegenden Schiffe ein . Bis hinauf zu

den die Stadt umgrenzenden Höhenzügen erstrahlte zu Ehren der
deutschen Gäste ein großartiges Feuerwerk . Wenige Minuten

Die gleiche Herzlichkeit und Freundschaft, mit der Minister- plötzlich im phantastisch-bewegten Licht unzähliger Fadeln. Und

präsident Göring am Montag von ganz Neapel gefeiert worden

ist, wurde ihm und Frau Göring auch im Kronprinzen

Palais entgegengebracht.
Zu Ehren Görings hatte der Kronprinz , der während der

Olympischen Spiele Gast des Führers gewesen war, das Olym¬

pische Ehrenzeichen angelegt . Nach dem Frühstüc zeigte der

Kronprinz seinen Gästen persönlich die Oper , die durch einen

Gang mit dem Schloß verbunden ist . Beim Eintritt in die

Königsloge brachten die Künstler , die zu einer Probe verjam¬

melt waren , dem Ministerpräsidenten Ovationen dar und das

Orchester stimmte das Deutschland- und das Horst -Wessel¬

Lied an .

später wurde dem Ministerpräsidenten und seiner Begleitung
eine neue Ueberraschung geboten . Von den Hähen des Posillipo

stürzten feurige Kastaden in die Tiefe . Daneben standen ruhig

und klar die faschistischen Liktoren - Bündel und unmittelbar an

der Uferstraße in mächtigen leuchtenden Lettern die alles über¬
bietende Losung : Seil Sitler !

In flotter Fahrt ging es dann durch die Nacht nach Capri ,

dessen Hafen im Schuß seiner mächtigen Felswände , von ben

Danach führte der Kronprinz seine Gäste durch die Gemälde galischem Feuer angestrahlt, den Zerstörer schließlich aufnahm.



Taftliche Leistungskraft der Eltern hat also auf den
Vorgang der Auslese selbst feinerlei Einwirkung mehr .

Die Schaffung der Adolf Hitler Schulen
ist also ein weiterer Schritt zur Erfüllung des national¬
sozialistischen Erziehungsideals . Jede Zeit schafft sich ihre
eigene Erziehungsform . Die seit der Machtübernahme
vergangene Zeit diente der Schaffung einer breiten

Grundlage . Die fünftige Form der totalen nationalen
und sozialistischen Erziehung hingegen zeichnet sich erst
jezt an den Maßnahmen ab , die zur Errichtung der Adolf¬
Hitler -Schulen getroffen werden .

Wie auf allen anderen Gebieten so braucht auch hier
die revolutionäre Entwicklung Zeit zur Reife .

Schritt für Schritt wird nun der Boden zur Verwirk
lichung des neuen nationalsozialistischen Erziehungsideals
bereitet werden . Neue Grundsäge werden an die Stelle
der alten treten . Partei und Hitler -Jugend haben , wie
Dr. Ley und Baldur von Schirach betonen, mit der Schaf
fung dieser Schulen einen neuen gewaltigen Auftrag er¬
halten , der weit über unsere Zeit hinaus in die Zukunft
reicht . Wenn die Schulen des Führers die Vorschulen
für die Ordensburgen der Bewegung werden
sollen , so geht schon daraus ihre überragende Bedeutung
im Rahmen des großen nationalsozialistischen Erziehungs¬
wertes der Zukunft hervor .

Die Verordnung des Führers legt daher den Grund¬
stein zu einem Wert , das die Krönung der Erziehungs¬
arbeit des Nationalsozialismus bilden wird .

Beförderungen in Seer und Marine
Berlin , 18 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom
1. Januar 1937 befördert :

Heer :

zu Generalleutnanten :
die Generalmajore : Förster , Inspekteur der Pion . und
Fest . ; Dr . phil . h . c . von Rabenau , Inspekteur der Wehr¬
ersazinspektion Münster ( Westfalen ) ; Otto , Kdr . der 13 .
Div . ; Ritter v . Schobert , Kdr . der 33. Division ;

zu Generalmajoren :
die Obersten : v . Brodowski , Inspekteur der Wehrersatz¬
inspektion Ulm ( Donau ) ; Rühle v . Lilienstern , Kdr des
Inf . -Rgt . 103 ; Seifert . Kdr . des Inf .-Rgt . 67 ; Lenkauf ,
Abt . -Chef im Reichstriegs -Ministerium ; v . Both , Kor . der
Kriegsschule Hannover ; Veiel , Kdr . der 2. Schüßen -Brig . :
v . Cochenhausen , Kdr . der Kriegsschule München ; Bremer ,
Art . -Kor . 3 ;

zun General oberstabsatzt :

den Generalstabsarzt Professor Dr . Waldmann , Heeres¬
sanitätsinspekteur ;

zum Generalstabsarzt :

den Generalarzt Dr . Käfer , Gruppenarzt I ;
zu Generalärzten :

die Oberstärzte : Dr . Zillmer , Rorpsarzt I ; Dr . Kittel ,
Korpsarzt XII .

Kriegsmarine :

zum Konteradmiral :

der Kapitän zur See Rother ;

zu Rapitänen zur See :

die Fregattentapitäne Burchardi und Liegmann ;
zum Kapitänen zur See des Marineinge =
nieurwesens :

der Fregattenfapitän des Marineingenieurwesens Wehr¬
famp ;

zum Admiralarzt :

der Flottenarzt Dr . Eyerich ;
zum Flottenarzt :

der Geschwaderarzt Dr . Dütschke .

Wehrdienst der Reichsdeutschen im Ausland
Berlin , 19 . Januar .

Reichsinnenminister Dr . Frid hat die Erfassung der
deutschen Staatsangehörigen im Ausland für den
attiven Wehrdienst und Reichsarbeits :

dienst im Jahre 1937 durch Anordnung geregelt . Es
werden im Frühjahr 1937 durch die deutschen Konsular¬
behörden erfaßt : Die wehrpflichtigen deutschen Staats :
angehörigen im Ausland , die dem Geburtsjahrgang 1917
angehören . Die Wehrpflichtigen dieses Geburtsjahrganges
fönnen vom 1. April 1938 bis zum 30. September 1938
zum Reichsarbeitsdienst und vom 1. Oftober 1938 ab zum
aktiven Wehrdienst herangezogen werden . Die Wehr

pflichtigen des Geburtsjahrganges 1916 , die im Sommer¬
halbjahr 1937 ihre Arbeitsdienstpflicht noch nicht erfüllen ,
tönnen ebenfalls vom 1. April 1938 bis 30. September
1938 zum Reichsarbeitdienst und vom 1. Oktober 1938 ab
zum aktiven Wehrdienst herangezogen werden .

Der Führer beim Nichtfest in Berchtesgaden
Berchtesgaden , 19. Januar .

Der Führer wohnte gestern in Berchtesgaden dem Richtfest
des dort in Bau befindlichen Dienstgebäudes für Zwecke der
Reichskanzlei bei . Das Fest fand im engeren Rahmen unter
Beteiligung der örtlichen Gliederungen der Partei und der
Behörden , der am Bau beschäftigten Arbeiter und Architekten
sowie unter lebhaftester Anteilnahme der Berchtesgadener Be¬
völkerung statt . Zu der Feier hatte sich mit dem Staatssekretär
Dr . Lammers an der Spize eine Reihe von Beamten der

Reichskanzlei eingefunden . Der Führer erschien in Begleitung
feines Adjutanten , Obergruppenführer Brüdner , und des Reichs¬
pressechefs der NSDAP . , Dr . Dietrich .

Nach dem launigen Richtspruch des Poliers hielt Staats¬
sekretär Dr . Lammers eine furze Ansprache , in der er auf den

Sinn des Baues hinwies , der dazu bestimmt ist , bei Aufent¬

halten des Führers in Berchtesgaden eine Verbindungs =

stelle der Reichsfanzlei aufzunehmen , da der Führer
immer im Dienst ist , ob werktags , feiertags oder im Urlaub .

In der anschließenden Feierstunde im Saal des Hotels
3um goldenen Bären " , in der Staatssekretär Dr . Lammers

allen am Bau Beteiligten für ihre Arbeit und Leistung dankte ,

ergriff der Führer selbst das Wort ; er sprach zu den Bau¬

arbeitern als ein selbst aus ihren Reihen Hervorgegangener
über Sinn und Inhalt unseres Schaffens für die deutsche

Nation . Diesem Schaffen soll auch das Berchtesgadener Haus

der Reichskanzlei dienen . Alle , gleichpiel an welcher Stelle sie

stehen , dienten dem großen Wert , ob sie an diesem Bau arbeiten
oder in ihm wirken Es war eine Stunde engster tamerad¬

schaftlicher Zusammengehörigkeit , die den Führer mit den Män¬

nern vom Bau bei dieser Feier der Arbeit vereinigte .

Die Freundin des Sowjetbotschafters
Madame Tabouis , die „Petroleuse " , erfindet neue Lügen

Berlin , 19 . Januar .

Die Lügen und die systematische Hezze der sattsam be¬
tannten Madame Tabouis im Deuvre " geißelt
das Berliner Tageblatt in einem Artifel unter der Ueber¬
schrift Mme . Tabouis neu am Werk " . Das Blatt schreibt :

Der Pariser Ableger der „ Prawda " , das „ Deuvre " ,
beginnt , unbefümmert um die blamable Entlarvung seiner
alten Lügen , die Hezkampagne wieder anzukurbeln . Mag

politikerin , Madame Tabouis , sein, die es selbst in Paris
es der Ehrgeiz seiner allmählich sattsam bekannten Außen¬

schon zu dem Ehrennamen „ La Pétroleuse " ge =

bracht hat , zum Ruhm einer französischen „Pasionaria "
aufzusteigen , oder mag die Kampagne in erster Linie

geschäftliche Hintergründe haben der Rubel rollt
-ja nicht umsonst gleichviel . Zunächst versucht sie

einmal von den alten Lügen zu retten , was zu retten ist .
Also : Deutsche Truppen gebe es zwar nicht in Marokko ,

Flieger , Militärinstrukteure, Bergwerksingenieure , Offic
erflärt sie ganz gelassen , aber . . . Spezialisten , Techniker ,

ziere . Natürlich , furchtbar raffiniert , alles in Zivil .

der mit seinen Berichten aus Tetuan und Ceuta sogar den
Der Sonderberichterstatter z. B. des „ Echo de Paris " ,

Star feines Blattes , Pertina g, Lügen strafen mußte ,
der des „ Journals " , der kurz und schlicht die Phantasien
der Madame Tabouis als Fabel bezeichnete , nachdem er
an Ort und Stelle gewesen war , die französischen und eng¬
lischen Offiziere , denen wie den französischen Journa¬
Itten der spanische Oberkommisar Bewegungsfreiheit
in der spanischen Marokkozone gewährte , nicht ohne ihnen
zugleich alle Möglichkeiten zur praktischen Ausnuzung
dieser Ermächtigung zu geben , alle diese Serren müssen
verblendet gewesen sein .

-

Des Sowjetbotschafters Potemkins teure Pariser Freun¬
din weiß es besser , und sie weiß ihren neuen Phantasien
auch gleich den richtigen Dreh zu geben , damit die engli¬
schen Gesinnungsgenossen den Ball gut auffangen können ,
den sie ihnen zuspielen möchte mit eiserner Stirn mieder¬
holt sie , was der Sonderberichterstatter des „ Journal "
gerade eben als Fabel bezeichnet hr : „ die sofort in Nichts
zerfällt , wenn man die Angelegenheit an Ort und Stelle
prüft " , daß nämlich die Deutschen die Mittelmeerpassage
zwischen Algeciras und Ceuta artilleristisch gestärkt hätten .

In London protestiert „ Morningpost " dagegen , daß die
Presseabteilung der dortigen Sowjetbotschaft probolsche

wistische Propagandaschriften veröffentlichen läßt . Die

Einrichtung von Redaktionen unter dem Schutz diplomatis
icher Immunität " , so sagt das Blatt dazu , überschreitet
das Normale " . Das ist zwar sehr gelinde gesagt , aber doch
loyal gedacht . Loyal vom Gesichtspuntt der Verpflichtung ,
Europa vor Bazillenträgern " zu schüßen Der Pariser
Somietbotschafter hat es leichter , er hat Madame Tabouis .

Die fabrizierte Marokkokrist
otz . London , 19 . Januar .

Der bekannte Publizist Garvin äußert sich im „Observer "
zu den gegenwärtigen Problemen der europäischen Politit . Er

schreibt darin unter anderem: Die in Marotto aufgetauchten
Berichte seien ein Schulbeispiel dafür , wie der nächste Krieg
ausbrechen könne . Es habe sich um eine fabrizierte

krije gehandelt, die unter dem Vorwand entstanden sei, daß
die Deutschen im Begriff ständen , durch Landung großer
Truppenteile in Spanisch - Marokko einen beispiellosen Hand¬
streich auszuführen . Man wisse bereits , so stellt Garvin fest,
daß daran nicht ein wahres Wort gewesen sei . Zwei Tage habe
eine wilde Aufregung geherrscht , die auf französischer Seite in
eine echte Panit auszuarten drohte . Man möge sich die ganzen
Vorkommnisse zur Warnung dienen lassen , damit die britische
Regierung nicht eines Tages bei irgend einer anderen An¬
gelegenheit durch , antideutsche " Manöver in Paris
eder Moskau überrannt werde .

Auf den Besuch Görings in Rom übergehend . erinnert er
daran , daß weder Deutschland noch Italien irgendwelche
gebietsmäßigen Ansprüche in Spanien stellten und daß sich diese
beiden Staaten lediglich der Festsetzung der Sowjetrussen in
Spanien widersetzten . Im übrigen stellt Garvin erneut feſt ,
daß in Spanien teine wesentlichen britischen Interessen auf
dem Spiel ständen , die England zum Eingreifen veranlassen
fönnten .

Die Stimmungsmache an britischen Gendern
otz . London , 19 . Januar .

Die bekannte Londoner Zeitung „ Daily Mail " bringt eine
große Anzahl von Zuschriften , die sich weiter gegen die marxis
stenfreundliche Haltung des britischen Rundfunks richten . Eng¬
länder , die selbst aufs beste mit den Verhältnissen in Spanien
vertraut sind , beschweren sich bitter über die Stimmungss
mache , die an britischen Rundfunksendern zugunsten der
Valenciabolschewisten betrieben würde . Die Massenhinrichtung

schen Verbrecherhorden werde sorgfältig unterdrückt ,
von vielen Tausenden anständigen Spaniern durch die marristi¬

ebenso die Mißwirtschaft in den spanischen Gebieten , die dem
Terror der Bolschewiten ausgeliefert sind . Die englischen Ein¬
sender fordern ausnahmslos , daß mit dieser Stimmungsmache
endlich Schluß gemacht werde .

Litvinow -Finkelstein hält Freiwilligenverbot für , , verfrüht "

=

Entsendung sowjetischer Silfstruppen dreift abgeleugnet

Mostau , 19 . Februar .

In Beantwortung der Note der britischen Regierung
vom 5 . Januar zur Frage des Abschlusses eines Ab¬

tommens , das die Ausreise Freiwilliger nach

Spanien verbietet , richtete Außenkommissar Lit
winow Finkelstein am 15. Januar an die britische

Regierung eine Note . Einleitend nimmt er auf zwei
Dokumente Bezug , und zwar auf das Schreiben der
Sowjetregierung vom 4. Dezember 1936 , in dem vorge
schlagen wurde , die Nichteinmischungsverpflichtung auf
Entsendung Freiwilliger nach Spanien auszudehnen , und
auf eine Denkschrift vom 29 . Dezember 1936 über das Ver¬

bot der Entsendung der Freiwilligen , das zu einem mög¬
lichst frühen Datum in Kraft treten sollte . Er glaube , so
erklärt Litwinow - Finkelstein , daß die erwähnten Doku¬
mente bereits die Antwort auf die englische Note geben .

Litwinow -Finkelstein macht das Berbot der Entsendung

Englische Flieger in Berlin
Auf Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬

befehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Göring traf auf dem
Staatener Flugplatz bei Berlin eine unter Führung des Air¬
Vice - Marshal Courtney stehende Abordnung englischer Flieger¬
offiziere zum Besuch der deutschen Luftwaffe ein . Unser Bild
zeigt von links nach rechts : Oberst Kastner , Kommandant des
Fliegerhorstes Staaten , Oberst Don , englischer Luftfahrtattaché
in Berlin , Vize -Luftmarschall Courtney , ständiger Vertreter
des Generalstabschefs , und Generalmajor v . Wizendorff , der

( Scherl Bilderdienst , A. )die Gäste begrüßte .

von Freiwilligen nach Spanien davon abhängig , daß alle
anderen Staaten positive Maßnahmen in dieser Richtung
ergreifen , hält sie jedoch im Augenblid für ver
früht .

unb

Er versteigt sich dann zu der Behauptung , daß die
Sowjetregierung zur Zeit feine Freiwilligen nach Spanien
sende , ( !) obgleich hierfür , wie bekannt , unwiderlegbares
Beweismaterial vorliegt . Vor allem wird er vom Reuter¬
büro Lügen gestraft . Reuter schilderte in allen Einzel¬
heiten , daß die Sowjetunion schwere Bombenflugzeuge ,
Panzerkraftwagen , Geschüße , Maschinengewehre
anderes Kriegsmaterial in Mengen nach Spanien liefert .
Die meisten der sowjetrussischen Maschinen sind mit sowjet¬
russischer Mannschaft besetzt . Der Kommandierende der
Panzerkrafttruppen ist sogar ein sowjetrussischer General .
Die sowjetrussische Note endet mit der Feststellung , daß
Sowjetrußland nicht bereit sei , unter diesen Umständen
solche Maßnahmen zu ergreifen .

Simmlers Dant
Tag der Polizei voller Erfolg

Berlin , 19 . Januar .

Der Reichsführer SS . und Chef der deuts
schen Polizei , Heinrich Himmler , veröffent¬
licht nach dem Tag der deutschen Polizei " folgenden
Dantesaufruf :

, ,Der Tag der deutschen Polizei war in ideeller und in
finanzieller Hinsicht ein voller Erfolg . Sowohl die Gebe¬
freudigkeit der Bevölkerung , die damit ihre enge Ver¬
bundenheit zum neuen deutschen Polizeikurs zum Ausdruck
brachte , als auch die von der Polizei selbst aus eigenen
Mitteln an das Winterhilfswert abgeführten Spenden sind
ein Beweis nationalsozialistischer Tatgesinnung ! Das end¬
gültige Gesamtergebnis der Sammlungen stellt nach den
mir vorliegenden Teilmeldungen einen schönen Beitrag
für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes in Aussicht .

Aber auch den zweiten Teil der ihr gestellten Aufgaben
hat die deutsche Polizei an ihrem Ehrentage gut gelöst .
Sie hat mit einer Fülle von Einfällen dem deutschen Volk
einen belehrenden Einblick in die Vielseitigkeit ihrer ver¬
antwortungsbewußten Tätigkeit gegeben , und sie hat sich
an diesen beiden Tagen manchen ehrlichen Kameraden und
Helfer neu gewonnen .

"Das Ergebnis des Tages der deutschen Polizei " erfüllt
mich deshalb mit Freude , da ich feststellen konnte , daß das
deutsche Volt sich mit seiner Polizei wahrhaft verbunden
fühlt und ihre Aufgaben als die ihm selbst gestellten an¬
zujehen beginnt .

Ich spreche daher allen Angehörigen der deutschen
Polizei , die , jeder an seinem Plaze , zu diesen Erfolgen
beigetragen haben , meine Anerkennung aus .

gez . : Heinrich Himmler " .

Mussolinis Sohn heiratet

otz . Rom , 19 . Januar .

Wie „ Popolo di Roma " mitteilt , findet am 6. Februar in
Mailand die Hochzeit Vittorio Mussolinis des Sohnes des
Duce , in Mailand statt . Mussolini mit seiner ganzen Familie
würde an dieser Feier teilnehmen . Bittorio Mussolini war
während des Abessinienfrieges bekanntlich als Flieger an der
Front , wo er sich mehrfach auszeichnete .



Rundschau
Deutschlands Gesandter in Irland *

Beileid des Führers an Frau von Kuhlmann
Berlin , 19 . Januar .

Am 16. d . Mts . ist der Gesandte in Dublin , Wilhelm

von Kuhlmann , im Alter von 58 Jahren gestorben.

Anfang April 1906 trat er vom preußischen Justizdienst

in den Auswärtigen Dienst des Reiches über und wurde

nach dienstlicher Verwendung beim Konsulat in Paris

1910 ständiger Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt . 1917

erfolgte seine Ernennung zum Wirklichen Legationsrat und

Vortragenden Rat und 1921 seine Bestellung zum Dirigen¬

ten der Personalabteilung. 1924 ging er als Gesandter

nach Guatemala und ist seit 1934 Gesandter in

Dublin gewefen .
Gesandter von Kuhlmann hat sich nicht nur als Diplo¬

mat , sondern infolge seiner ausgezeichneten menschlichen

Eigenschaften in seiner Stellung als Betreuer des diploma¬

tischen Nachwuchses des Auswärtigen Amtes hervorragend

bewährt und dem Reich ausgezeichnete Dienste geleistet .

Ein dauerndes ehrenvolles Gedenken ist ihm sicher .

Der Führer und Reichstanzler hat der Witwe des Ver¬

storbenen zugleich im Namen der Reichsregierung sein

Beileid telegraphisch übermittelt .

General Otto von Below - 80 Jahre

otz . Kassel , 19. Januar .

Einer der verdienstvollsten deutschen Heerführer des

Weltkrieges , der General der Infanterie Otto von

Below , vollendete gestern hier sein 80. Lebensjahr .

General von Below , der einer Familie verdienter preußis

scher Offiziere entstammt , war bei Ausbruch des Krieges

Kommandeur der zweiten Division in Insterburg .

Führer des ersten Reserveforps nahm er hervorragenden
Anteil an der Abwehr der russischen Riesenarmeen , die die

ganze Provinz Ostpreußen bedrohten . Auch in der Schlacht

bei Tanenberg hat er sich besonders ausgezeichnet.

Seine Büste ist im Nationaldenkmal von Tannenberg zum

Zeichen seiner hervorragenden Leistunger an der Ostfront

aufgestellt worden. Als Heeresgruppenführer in Maze

donien und am Isonzo , als Führer der 17. Armee

bei Arras und der ersten Armee in der Champagne
war General Otto von Below an vielen Entscheidungs¬

schlachten auch auf den anderen Kriegsschauplägen hervor¬

ragend beteiligt . Bei den ihm unterstellten Truppen stand

der Jubilar in höchstem Ansehen .

vom lage

Goethemedaille für Karl Hans Strobl
Berlin , 19 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat durch Urkunde vom

18 . Januar 1937 dem Schriftsteller und Dichter Dr . Karl

Hans Strobl in Perchtelsdorf bei Wien die vom Herrn
von Hindenburg gestiftete Goethes

Reichspräsidenten von Hindenburg gestiftete Goethe¬

medaille für Kunst und Wissenschaftverliehen .

Naftali und Israel

Oftjuden als Großbetrüger und Schieber in Wien
Wien , 19 . Januar .

Die Wiener Polizei legt der Oeffentlichkeit ge¬

wissermaßen einen Rechenschaftsbericht über ihre Tätigkeit

im vergangenen Jahre ab . Diese Bilanz ist insofern von

allergrößtem Interesse , als sie zeigt , daß der weitaus

größte Teil der Personen , die sich wegen Betruges , fünst¬

lichen Banterotts , Devisenschiebungen usw. straffällig ge¬

macht haben , Juden waren . Fast jeder dieser be =

aus dem Osten Zugewanderten besaß einen von der ehe¬zeichnenderweiseerst vor wenigen Jahren nach Desterreich

maligen marxistischen Stadtverwaltung aus¬

gestellten Seimatschein , sehr viele auch einen Tauf
Schein . So wiesen sich beispielsweise die Brüder Naftali ,

Szaio , Israel und Eva Rottopf . Esriel und Littl

Seifert , die sich umfangreicher Devisenschiebungenschuldig

gemacht hatten , als „ Christen " aus . Ihre Briefe aber

waren hebräisch geschrieben . Für die verschiedenen Valuten¬

bezeichnungen wählten sie Deckungen in jiddischer Sprache .

Der „Besuch eines 11jährigen Bochers " hieß , daß 1100

Schilling im Anrollen seien .
Zwischen Wien , Zürich , Berlin und Paris arbeitete die

Familie Weinberg . Sie verschoben Banknoten fein
zusammengelegt in fleinen Pateten als Muster ohne

Wert . Auch sie waren offiziell österreichische Staatsbürger
ebenso wie die Moses Löffelstiel , Hersch Fint ,

Chaim Mechl Mehl , Osias Riebler und die vielen anderen

Ostjuden , die jetzt für ihre Gemeinheiten büßen .

Angesichts dieser sich ständig häufenden Fälle jüdischer

Betrügereien fordert das Wiener „Montagblatt " , die

Montag Frühausgabe der Reichspost" , eine sofortige
Ueberprüfung der früheren Einbürgerungen von Eindring¬

lingen aus dem Often , die seinerzeit nur aus parteipoliti

schen Motiven von den Margisten vorgenommen wurden .

Es müß : n Mittel und Wege gefunden werden , den Ein¬

bürgerungen solcher Schädlinge die längstverbiente Aus¬

bürgerung entgegenzusehen .

Die Bolschewiken fliehen aus Malaga

Ditseeschiffe stark verent
Kiel , 19 . Januar .

Die am Sonntagnachmittag und am Montagmorgen

aus der Ostsee kommenden , in den Kieler Hafen und in

den Kaiser -Wilhelm - Kanal einlaufenden Schiffe und

Fahrzeuge zeigen starke Vereisung . Die tiefs

beladenen Schiffe , deren Deck mit einer diden Eisschicht

überzogen ist , lassen vor dem Einlaufen in den Kaiser

Wilhelm -Kanal Anterspill und Winschen , die unbedingt

betriebsklar sein müssen, durch Dampf auftauen . Die

Schiffe in der Küstenfahrt , die nach Ostseehäfen bestimmt

find , haben an geschützten Stellen im Kieler Hafen Schutz

gesucht . Eine durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal von

Holland tommende polnische Fischereiflottille von sieben

Schiffen wurde durch starken Ostwind gezwungen , an ges

schützter Stelle im Holtenauer Außenhafen vor Anker zu

gehen , um besseres Wetter abzuwarten .

Großfeuer bei Bütow
Stettin , 19. Januar .

Am Montag wurde das Dorf Stüdnih im Kreise Bütow

von einer Brandkatastrophe heimgesucht . Außer der katholischen
Kirche wurden drei Gehöfte und eine Scheune vernichtet .

Der Brand entstand vormittags in der mitten auf dem Fried¬

hof stehenden Kirche und sprang über die Straße hinweg auf

ein Gehöft über . Das Wohnhaus , die mit Erntevorräten ge¬

füllte Scheune und der Stall wurden bald ein Raub der

Flammen . Durch den starken Südostwind wurde das Feuer

über vier Gehöfte hinweg zu zwei weiteren Anwesen getragen ,

Scheune vernichtet . Der Schaden ist sehr groß , obwohl das

Vieh und ein Teil der Einrichtungen geborgen werden konnten .
die gleichfalls eingeäschert wurden . Schließlich wurde noch eine

Das Dorf Stüdniß ist schon einmal im Jahre 1900 von einer

großen Feuersbrunst heimgesucht worden.

Gefangenenmeuterei in Kanada
London , 19 . Januar .

Sämtliche Infassen der Strafanstalt von Guelph , nordwest

lich von Hamilton , im Süden der kanadischen Provinz Ontario ,

haben in der Nacht zum Montag gemeutert und versucht , ge

meinsam auszubrechen . 28 Gefangene befinden sich zur Zeit

noch auf freiem Fuß . Die Meuterei begann damit , daß am

Sonntagabend eine Reihe von Insassen sich meigerte , das

ihnen vorgesetzte Essen anzunehmen.
Nach einer kurzen Auseinandersetzung mit den Wachen er¬

tönte plöglich im ganzen Gefängnis wie verabredet ein Pfeif¬

tonzert . Stühle , Tische, Eßgeschirr usw. wurden zertrümmert

und die elektrische Lichtanlage zerstört . In den Schlafsälen

wurde das Bettzeug in Brand gesetzt. Gleichzeitig versuchten

100 bis 150 Mann , aus dem Gefängnis auszubrechen . Nur ein

Teil von ihnen gelangte jedoch ins Freie . Als die Polizei und

die Feuerwehr auf dem Schauplag eintrafen , wurde um jeden

Fußbreit Bodens gefämpft

England plant drei neue Schlachtschiffe
otz . London , 19 . Januar .

Der meist recht gut unterrichtete Marinemitarbeiter der

Morningpost " befaßt sich eingehend mit dem neuen

Marinehaushalt Englands . Er teil : dazu mit , daß der

Bau von drei Schlachtschiffen und acht Kreuzern vor sich

geben werde . England werde die neuen Schlachtschiffe mit

Geschüßen von 35,6 3entimeter ausrüsten , auch wenn sich

andere Seemächte zu einem Höchstfaliber von 40 Zenti

meter entschließen sollten .

Fremdes „Kanonenfutter " soll sich für sie schlagen . . . .

Salamanca , 19 . Januar .

Die Eroberung des Küstenortes Mar

bella durch die Truppen der nationalen Südarmee hat

unter den bolichemistischen Machthabern in Malaga große

Verwirrung hervorgerufen. Bis zum letzten Augen¬
blid hatten sie damit gerechnet , daß die dortigen Be

festigungsanlagen den Vormarsch der Nationalisten aufstellung dieses Manövers habe man die

halten würden .

hin zurüdkehren, woherfie gekommen seien, um ihre eigene Kurzmeldungen
Nationalität wieder zurückzuerlangen und sich über die

internationale Nichteinmischungspolitik lustig zu machen.

Zahlreice Bolschewistenhäuptlinge verlassen nunmehr

fluchtartig Malaga in Richtung auf Almeria .

Während jedoch die spanischen Kommunisten die Flucht

ergreifen und an vielen Häusern bereits Plakate ange

schlagen sind , in denen die widerstandslose Uebergabe

Malagas verlangt wird , treffen aus Albacete ausländische
Bolschewiftenhorden ein , um nach Absetzung des bisherigen
„ Verteidigungsausschusses" den Widerstand neu zu orga
nisieren .

Die nationalistischen Truppen setzten am Montag ihren

tegreichen Vormarsch längs der Mittelmeerküste auf

Fuengirola , halbwegs zwischen Marbella und Malaga ,

fort . Gleichzeitig rüdten nationale Truppen von Antequera

aus über den Baß der Sierra de Abdalagis auf das 45

Kilometer entfernte Malaga por .
*

Unter der Ueberschrift der große Betrug " brandmarkt
„ Giornale d ' Italia " in einer redaktionellen Note

Sie von den Bolschewisten von Valencia angekündigte
Naturalisierung " von über 100 000 bolichewisti¬

schen fremden Freiwilligen " . Dieser Betrug sei , so er¬
flärt Gayda , unter den Augen Europas geschehen. Un¬
nötig zu sagen , daß diese Maßnahme jegliche ernst ges
meinte internationale Politit zunichte mache , die darum
bemüht sei , diese Auseinandersetzung auf ihre nationalen

Grenzen zu beschränken. Es sei klar , daß diese „Naturali¬
sierung " nur eine Farce sei, nichts anderes als eine falsche
Farce , unter der man in betrügerischer Weise
die heimlich nach Spanien importierten Menschen ver¬
steden wolle . Man wolle damit die Durchführung des

ehrlichen Vorschlages Italiens und Deutschlands zur

3urüdziehung aller ausländischen Freiwilligen im voraus
zunichte machen . Die französische Kammer habe diesen

Vorschlag, der das beste Dokument für die Nichteinmischung
und die internationale Loyalität sei , abgelehnt . Heute

werde er , soweit er die bolichemistischen Horden betreffe,

von Valencia absolut wirkungslos gemacht .

Zugleich werde damit auch eine Tür geöffnet für den

weiteren Zustrom von bolschewistischen Söldlingen . Denn

es würde genügen, wenn sich diese neuen Freiwilligen"

vor dem Grenzübergang einen Paz des bolschewistischen

Spanien verschafften , um dank dieser automatisch erfolgen¬

den Naturalisierung durch Valencia jeder nur denkbaren

internationalen Kontrolle aus dem Wege gehen zu können .

Man brauche nicht hinzuzufügen, daß diese Naturali¬

Hierung" nur eine Maske sei, denn fein einziger dieser

naturalifferen " efchewkenknechte denke ernstlich daran .

länger auf ipanem Boden zu bleiben als dies nach

jeinem Kontraft und seiner Löhnung vorgesehen sei , Bei

Kriegsende würden diese naturalisierten Spanier " dost

Es sei demnach , so folgert Gayda , nicht mehr als billig ,

daß die gleiche Maßnahme auch von der nationalen Re¬

gierung von Burgos angewandt werde . Mit der Bloß¬
englische Regie¬

rung darauf aufmerksam machen wollen . Der lobenswerte

Versuch der englischen Regierung , die Ausdehnung der Aus¬

einandersetzung in Spanien auf Europa zu verhindern ,

werde durch diese gegensägliche neue Initiative sicherlich

schwer getroffen .

SPANIEN

• SEVILLA

ALCANLARASPEDRO
ESTEPONA

CADIZ

CORDOBA

GRANADA
MARBELLA

MALAGA

LA LINEA

GIBRALTAR CEUTA

TANGER
TETUAN

MELILLA

SPANISCH
MAROKKO

WESAN

MEKNES

FES

50 100 km

Die unter dem Kommando des General Queipo de Llano

stattfindende Offensive der nationalen Südarmee geht weiter

vorwärts . Nach der Eroberung der roten Hafenstadt Marbella

und dem Küstenort San Pedro Alcantara scheint der Fall der

roten Festung Malaga , gegen die sich jetzt die Großangriffe

aller Truppengattungen richten , bevorzustehen. Nachdem

Estepona bereits vor mehreren Tagen gefallen ist, kann ein

großer Teil des Küstenstrichs als von den Roten gesäubert
( Erich Zander , K. )

gelten .

Französischer Zerstörer bombardiert
otz . Paris , 19 . Januar .

Der französische Torpedobootszerstörer „ Maillé -Brézé “

ist, wie von französischer amtlicher Seite festgestellt wird ,

in den spanischen Gewässern , und zwar auf der Fahrt von

angegriffen worden . Das Flugzeug hat sechs Bomben ab¬Palma ( Mallorca ) nach Barcelona von einem Flugzeug

geworfen, ohne allerdings den Zerstörer zu treffen . Die

Nationalität habe noch nicht ermittelt werden können .

Weitere ergänzende Mitteilungen werden angefündigt .

Der Nachwuchs an Verkehrsflugzeugführern wird , wie der

Reichsminister der Luftfahrt mitteilt , nur noch aus den Reihen

derjenigen Bewerber genommen , die in der Luftwaffe gedient

haben .
Drei französische Flugzeugwerte , unter ihnen die Fabriken

von Nieuport und Marcel Bloch , sind verstaatlicht worden .

Leon Jouhaux , der sattsam bekannte Oberhezer der frans

zösischen Margisten , rüdte in einer Rede die Spanienpolitik der

derte geradezu auf , den neuen Handelsvertrag mit den ValensBariser Boltsfront in ein sehr merkwürdiges Licht. Er for

cia -Bolschewisten zu einer „ Versorgung " der kommunistischen

Mordbanden gründlichst auszunuzen .

Der englische Kriegsminister Duff Cooper erklärte im Lon¬

doner Verfassungsklub , England werde in Friedenszeiten die

allgemeine Wehrpflicht nicht einführen . Durch verbesserte Löh =

nung der Armee hofft der Minister , die bisherigen Mißerfolge

in der Rekrutierung zu überwinden .

Marineminister Sir Samuel Hoare wird vor dem Londoner

Unterhaus eine Erklärung über die Entlassung unzuverlässiger
Dodarbeiter auf der Marinewerft Devonport abgeben .

Die Ausreise des Riesendampfers Queen Mary " , die urs

sprünglich auf den 13. Februar festgesezt war , muß infolge der

Grippeepidemie in England um zwei Wochen verschoben werden .

Die Werftbelegschaft , die die Ueberholung durchführt , hat sehr

starte Ausfälle durch die Epidemie zu verzeichnen .

Die Schlichtungsverhandlungen in der amerikanischen Autos

mobilindustrie mußten nach furzer Dauer als gescheitert aufs

gegeben werden , da eine Einigung nicht zu erzielen war .

Der südafrikanische Ministerpräsident General Herzog er

klärte vor dem Parlament in Kapstadt , daß die Zahl der Juden

in Südafrika derartig gestiegen sei , daß eine weitere Einwan

derung unbedingt eingedämmt werden müßte .
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Unserefter
GainMillwoch
la Seiden - Cloqué

93 cm breit , in Farben

schwarz , marine , grün und zweifarbig , R . p . Mtr .

KAUFHAUS

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Emden - Wolthusen , den 19 . Januar 1937 .

Statt des Ansagens .

Es hat dem Herrn gefallen , am Sonntag
abend um 8 Uhr unser liebes Töchterchen und

Schwesterchen , unser treues Hausmütterchen

Käte Albine
im zarten Alter von 12 Jahren zu sich in sein

Himmelreich zu nehmen .
Jeremia 31 , V. 3 .

In tiefem Schmerz , doch getröstet auf ein

Wiedersehen , bringen dies mit der Bitte um

stille Teilnahme zur Anzeige

Gerhard Ammermann

und Frau , geb . Hucke
Hans und Hilde

nebst allen Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , 21 . d M. ,

312 Uhr von Dorfstr . 5 aus . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Wasch - und Reinigungsartikel
Kernseife , gelb , in Blocks 200 , 250 , 300 , 375 ,

500 , 750 , 1000 gr . . . . 1000 gr . Frischgewicht 0 . 60
Beutel 0 . 10

Seifenflocken
Toilettenseife
Ledertücher
Aufnehmer
Bohnerwachs
Mops

0 . 25 0 . 18 0 . 15 0 . 10

0 . 98 0 . 78 0 . 68 0 . 50
0 . 44 0 . 35 0 . 25

0 . 50

1 . 28 0 . 98 0 . 68
25 m ca . 6 mm 0 . 48

250 gr . 0 . 25 600 gr .

Waschseile 10 m ca . 3 mm 0 . 25

Wäschekörbe
Abseifbürsten
Teppichbürsten
Kokos - Besen
Aermelbrett

.

3 . 75 2 . 90
0 . 18 0 . 10

0 . 65 0 . 45 0 . 25
0 . 48 0 . 30

66600 0 . 60

Gummi - Schürzen , gemustert 0 . 95 0 . 88 0 . 58

Gummi - Kinder - Schürzen . 0 . 45

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

EMDEN , Zwischen beiden Sielen

Jedereder liest gern das amtliche

Organ der NSDAP .

Emder Heringe
22 Stüd 1,00 M , 25 Stüd 1,00 M

und 30 Stück 1,00 M

6 . Bredendieck , Aurich

Bülter ' 6

Sifch -Auto
( Kühlwagen )

tommt jetzt jede Woche
Donnerstags direkt ab

Fischereihafen Wefer¬
münde nach :

Detern 11 , Stickhausen¬
Belde 112 . Potshausen

113 , Schule ; Solte 12 .

Schule : Marienheil 122 ;

Collinghorst 1234 Diedmann
Folmhusen 1 Uhr , Ihrhove
14 Hotel v . Mart , 12 Bäderei

Hippen , 14 b . d . Mühle u . Kau

mann Kluin .

Deutsche
Glaubensbewegung
Bersammlung mu

Egon Maat finde
am Mittwoch nicht statt .

Gprechabend
Sonnabend um 20 . 30 Uhr bei

Brems , Aurich .

Nortmoor ,
den 18 . Januar 1937 .

Heute morgen 1211 Uhr

entschlief sanft und ruhig

nach kurzer Krankheit an

Altersschwäche unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Urgroßmutter ,

Schwester und Tante , die

Witwe

Flachsmeer Marie Elise Nett
Gastw . Reepmeyer 2 Uhr u . 24

b . Brey . Böllenertönigs
fehn 22 Schule . Papenburg
234 Hotel zur Post , 3 Uhr Markt¬
plaz Obenende , 3 . 20 Uhr Cen¬

tralhalle , 3 . 40 Többens , 3. 50

bei Hülsmann . Aschendor
4 . 15 Uhr Hotel Korte .

la Koch und Bratfilce , Filchfilets.

Räucherwaren , Saiz- u . grüne seringe

zu reellen Tagespreisen , Eis zur
Frischhaltung gratis .

Seefische jetzt billiger !

geb . Eberhardt
im 84 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Jobann Jandzinsty und Frau

geb . Nett .

Beerdigung am Freitag

dem 22 . Januar , nachm .

2 Uhr .

Braunschweig , den 14. Januar 1937 .

Bertholdstraße 5

treu
Am Mittwochabend entschlief sanft nach kurzer

schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere

sorgende Mutter und Schwiegermutter , meine gute

Tochter unsere liebe Schwester und Schwägerin

Maria Meier
geb . Steinbömer

im fast vollendeten 51 . Lebensjahre .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Emil Meier

Reichsbahnoberrat i . R.

Aurich , den 18. Januar 1937 .

Am 15 . Januar 1937 starb nach kurzer

Krankheit , der

SA - Oberscharführer

Reinhard Tammen
Selverde

Dem Führer war er ein treuer Kämpfer und uns

allen ein guter Kamerad . Er wird uns stets in Er¬

innerung bleiben .

SA - Sturmbann I / 1

Aurich

SA . - Standarte 1

Aurich

Rahe , den 17 . Januar 1937 .

Heute vormittag entschlief nach langem Kranken¬

lager sanft und ruhig unser lieber Vater , Großvater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Bauer

Hinrich Harms Hippen
im 80 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

und Angehörigen

Beerdigung am Freitag , dem 22. Januar , 2 Uhr ,

vom Burgtor aus .

Marienwehr , Emden und Osteel ,

den 17 . Januar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Nach kurzem Leiden entschlief in früher

Morgenstunde sanft und ruhig mein lieber ,

herzensguter Mann , unser guter , treusorgender

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Ahlrich Mescher
im 75 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerze

Wilhelmine Mescher , geb . Cobi

Diedrich Mescher und Frau

Tjark Mescher und Frau

Harm Mescher und Frau

Ahlrich Mescher

Heinrich Mescher

und Enkelkinder

Beerdigung am Donnerstag , dem 21. d . Mts . , nach¬

mittags 2 Uhr vom Trauerhause aus .

Motorboote tahren ab Emden , Eiland , um 12 u . 1 Uhr .

Uphusen , den 18. Januar 1937 .

Am 17 . Januar verschied in Marienwehr

der frühere Gemeindevorsteher

Ahlrich Mescher
der dort 25 Jahre lang bis zur Eingemeindung

in Uphusen zum Wohle aller Gemeindemit¬

glieder gewirkt hat ,

Als Mensch voll Gerechtigkeit und ständiger

Hilfsbereitschaft , erfüllt vom Bewußtsein seiner

Pflicht , wird er uns ein unvergessenes Vorbild

bleiben .

Der Bürgermeister .

Walle , Extum , Norden , den 18. Januar 1937

Heute morgen 2 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach langem schweren Leiden mein lieber Mann , unser

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager , Onkel

und Vetter , der

Landwirt

Harm Franzen
in seinem 76. Lebensjahre .

Dies bringen zur Anzeige

die trauernde Gattin

Hiskea Franzen
geb . Geiken

nebst Kindern und allen Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

21. Januar , um 2 Uhr vom Burgtor aus .

Statt besonderer Anzeige

Heute morgen 6 Uhr bereitete ein Schlag¬

anfall dem reichen Leben meines lieben Mannes ,

unseres fröhlichen Vaters , guten Bruders , Schwa¬

gers und Onkels

Gerhard Rohlfs
ein jähes Ende .

In tiefer Trauer

namens aller Angehörigen

Friedel Rohlts

geb . Andreesen .

Esens , den 18. Januar 1937 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

21 Januar , 3 . 30 Uhr . Trauerfeier 3 Uhr .

Beileidsbesuche dankend / verbeten .

Heute verstarb der

Kaufmann

Gerhard Rohlfs
Der Verstorbene ist neun Jahre als Bürger¬

vorsteher und Mitglied mehrerer Verwaltungs¬
ausschüsse und seit 1933 als Mitglied mehrerer
städtischer Beiräte uneigennützig und in steter

Bereitwilligkeit , an der Förderung des Gemein¬
wohls mitzuarbeiten , ehrenamtlich tätig gewesen

und hat sich um die Entwicklung seiner Vater¬

stadt sehr verdient gemacht .

Sein Andenken wird stets in Ehren gehalten

werden .

Esens , den 18. Januar 1937 .

Der Bürgermeister
Driesen .
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Die ostfriesische Hitler -Jugend benötigt noch 120 Heime

In drei bis fünf Jahren kann das Bauprogramm durchgeführt werder

otz . Die große Aktion zur Beschaffung von würdigen Heimen | halten . Ein Führerdienstraum und ein Geräteraum wird der

für die Hitler -Jugend hat in diesen Tagen ihren Anfang ge¬

nommen . Der Führer , seine engsten Mitarbeiter aus der

Reichsregierung und der Reichsleitung der Partei haben in

Aufrufen die Notwendigkeit zur Lösung dieser dringenden

Frage ausgesprochen .

Die Heime der Jugend im Dritten Reich sollen die Voraus¬

segung schaffen für das Wachsen einer Kameradschaft ,

der sich fünftig jeder deutscher Junge und jedes deutsche Mädel

verpflichtet fühlen soll . Aus dieser Kameradschaft der jungen

Generation unseres Volkes wird dann die große Volksgemein¬

schaft erwachsen . Die Stätten der Jugend des Führers sind die

Zellen der nationalsozialistischen
Gemeinschaftsarbeit , in denen die

junge Generation zu ihrer höchsten

Verpflichtung erzogen werden soll :

Zum Dienst am deutschen Volke .

Unsere Aufgaben in Ostfriesland .

Die amtlichen Erhebungen im

Laufe des letzten Jahres haben

ergeben , daß 97,5 Prozen : der

H3 . -Führung die Durchführung ihrer verwaltungstechnischen
Aufgaben ermöglichen . Der Bau von HI - Heimen in ländlichen

Gemeinden wurde in den Gemeinden Hage und Süder =

neuland beschlossen . Der Entwurf , der drei Heimräume und

einige Nebenräume vorsieht , ist vom Kreisbauamt in Norden

hergestellt worden . Das Modell ist in Anlehnung an den ost¬

friesischen Bautyp des Bummert entstanden . Die Gemeinde

Norderney schuf bereits im letzten Jahr für ihre HI . ¬

Einheiten im Hause der NSDAP . vier Heimräume . Es sind

für den Bauabschnitt 1937 im Kreise Norden weitere sieben

Heimbauten geplant .

fil theirme des titlerjugend sind

Schulungsstätten wahrerVolksgemeinorags.

Mithilft, museres Jugend
zehn bis vierzehnjährigenJungen er
und Mädel im Regierungsbezirk
Ostfriesland sich freiwillig in die

Allime zu

Hitler -Jugend eingereiht habentauen, erfüllt eine nationalsozialistiscre
das bedeutet , daß abgesehen von

den körperlich Behinderten die ge¬

samte ostfriesische Jugend ihrer

Verpflichtung nachgekommen ist ,

ohne daß ein Gesez sie zusammen¬
führte . Einer Jugend , die aus

solcher inneren freiwilli
genVerpflichtung zum Dienst

für ihr Volk antritt , muß auch die

Möglichkeit zur Durchführung der

Aufgaben gegeben werden , die sie

fich selbst gestellt hat .

Im Laufe der vergangenen

Wochen sind in den einzelnen
Kreisen und Städten Ostfrieslands
eingehende Besprechungen mit den
Landräten und Bürgermeistern ge¬

samen, erfüllt
Pflicht und dient damit dem Willen

Adolf Hitlers!

pflogen worden , um der so dringenden Heimnot der HI . abzu¬

helfen . Es wurde für jeden Kreis ein Uebersichts =

plan aufgestellt , in dem die Zahl der notwendigen

Seime festgelegt wurde . Die Gesamtzahl der in Ostfriesland

rotwendigen Heime beläuft sich auf etwa 120 .

Es ist klar , daß das Bauprogramm nicht in einem Jahres¬

abschnitt beendet werden tann , aber wir sind des festen Glau =

bens , daß der gemeinsame Einsatz aller an der Jugenderziehung

interessierten Dienststellen des Staates und der Bewegung die

Vollendung des Bauprogrammes in einem Zeitraum von drei

bis fünf Jahren schaffen wird .

Wie sollen unsere Heime aussehen ?

Die Heime der Hitler -Jugend sollen nach den Worten des

Jugendführers des Deutschen Reiches ihrer Aufgabe entsprechend

schlicht aber würdig sein . Sie sollen sich in ihrer ganzen Ge¬

staltung dem Bild der Landschaft , in die sie hineingestellt

werden , anpassen und ein Ausdruck bodenständiger Bau¬

gestaltung sein . Die Heime sollen nach der Zahl der dienst¬

pflichtigen Jungen und Mädel ausreichende Heimräume ent¬

halten und zugleich kleine Räume für die Unterbringung der

Sportgeräte und der Verwaltungsangelegenheitenermöglichen .

Es ist mit allen Mitteln zu erstreben , daß die neu zu schaf =

fenden Heime in die nächste Nähe von Sportpläzen gerüdt

werden oder zumindest so erbaut werden , daß in späterer Zeit

ein Sportplay errichtet werden kann . Durch die Verbindung

von Hitler -Jugend -Heim und Sportplaz ist die Möglichkeit des

sofortigen und schnellen Wechsels im Dienste der weltanschau¬

lichen und körperlichen Schulung möglich .

Feste Seimbauplanungen in Ostfriesland
Im Kreise Leer ist mit einer Reihe von Heimbauten

in ländlichen Gemeinden begonnen worden . Das Kreisbauamt

in Leer hat einen Bautyp eines Dorfjugendheimes entworfen ,

der sich in seiner bodenständigen Bauart sehr schön und glücklich

in das Dorfbild unserer Geestdörfer einfügt . Nach diesem

Grundentwurf wurden die Heime in den Gemeinden Rhaude ,

Sesel , Stapelmoor , gebaut . Weitere Jugendheime wur¬

den in West rhauderfehn , Möhlenwarf und Oden¬

hausen in Angriff genommen. Es werden in diesem Jahr

voraussichtlich Neubauten in Remels , Bunde . Colling =

horst und Jemgum erstehen. In der Stadt Leer liegt der

Bauplan zu einem Stadtjugendheim vor , der vier große

Heimräume und zwei Nebenräume enthalten wird . Der Bau

wird auch in diesem Jahr noch vollendet werden .

Im Kreise Norden , in dem 35 Jugendheime

in den nächsten Jahren erbaut werden sollen ,

ist das Stadtjugendheim in der Stadt Norden kurz vor seiner

Vollendung . Das HI . -Heim wird vier große Heimräume ente

conSchirach.

In dem Kreis Wittmund werden im Laufe des Som¬

mers die Jugendherbergen in der Stadt Wittmund und in der

Gemeinde Carolinensiel , die beide mit einem neuen Sportplatz
verbunden werden , zu Ende geführt werden . Diese Jugend¬

herbergen enthalten zugleich , insbesondere für die Winterzeit ,

Heimräume für die Standorte der HI - Gliederungen . Für

Sen Bauabschnitt 1937 ist die Schaffung von sieben Jugend¬

heimen in ländlichen Gemeinden des Kreises vorgesehen .

Außerordentlich dringend ist die baldige Errichtung eines

Jugendheimes in der Stadt Esens , da der Standort der HI .

zur Zeit völlig auf Schulräume angewiesen ist. Hier wäre der

Bau eines vierräumigen Jugendheimes entsprechend den

Bauten in den Städten Norden und Leer notwendig .

Im Kreise Aurich wird der Neubau der Jugendherberge

in der Stadt Aurich in wenigen Wochen beendet sein . Die

Steht

Dein Name

(chon im

Buch des Opfers ?

CA. K.

Folge 15

Kleinfischerei und Dampferfischerei ergänzen sich

Als vor etwa fünfzig Jahren das Seefischereigewerbe auch

in Deutschland damit begann , die Fanggründe mit Dampfern

zu befischen , fühlte sich die schon seit langem bestehende kleine

Seefischerei mit den Kuttern schwer bedroht . Lange Zeit haben

die kleinen Seefischer die Dampfhochseefischerei bekämpft , ohne

jedoch deren rasche Entwicklung aufhalten zu können . Zeitweise

mochte es tatsächlich so scheinen , als ob der Fischfang mit den

Kuttern nicht mehr wettbewerbsfähig sei . Der Grund hierfür

lag darin , daß beide , die Fischdampfer und die Kutter , die

gleichen Fanggründe befischten , so daß sogar eine Ueber¬

fischung der Deutschen Bucht ernstlich zu befürchten schien.

Heute spricht niemand mehr von einer Konkurrenz zwischen

der Kutterfischerei und der Dampferfischerei; denn erfreulicher¬

weise sind die Ursachen dieser Gegensäze längst verschwunden .

In dem Maße , in dem es gelang , schneller fahrende Fischdampfer

mit immer größerer Leistungsfähigkeit zu bauen , zwang dies

ganz von selbst dazu , von den stark befischten Gründen der Deuts

schen Bucht wegzukommen und immer weiter entfernte , dafür

aber auch ertragsreichere Fischgründe zu erschließen . Heute wird

die Nordsee vor den deutschen Küsten durch Fischdampfer fast

überhaupt nicht mehr befischt . Der Schwerpunkt der Dampfer¬

fischerei liegt bei Island , an der norwegischen Küste , an der

Bären -Insel und in der Barentsee . Nur dort sind die Fänge

für die Fischdampfer wirklich lohnend . Die Nordsee wird mit

Fischdampfern eigentlich nur noch befischt, wenn die Herings¬

schwärme vom Norden nach dem Süden zu ihren Laichplägen

ziehen .

Damit ist die Deutsche Bucht für die Kutterfischerei wieder

freigeworden . Die Einführung des Motors in der Kutter¬

fischerei gab auch dieser einen etwas größeren Aktionsradius ,

so daß die Fahrzeuge sich bei Gelegenheit auch über die Küsten¬

nähe hinaus wagen tönnen . Heute fangen die Fischkutter in der

Hauptsache solche Fische , die als besonders hochwertige Qua¬

litätsware anzusprechen sind , wie Schollen , Steinbutt , See¬

zungen , Nordsee -Schellfisch und Nordsee -Kabeljau . Damit ist

eine denkbar zwedmäßige Arbeitsteilung zwischen

der Dampfhochseefischerei und Kutterfischerei

eingetreten . Die Fischdampfer liefern den Fisch für den Massen¬

konsum und die Kutter die feineren Fischsorten und die beson

dere Qualitätsware , die gleichfalls benötigt wird , um all den

mannigfachen Ansprüchen der Verbraucher zu genügen . So sind

beide Zweige der Fischerei für den erhöhten Einsatz bei der

Fischversorgung unentbehrlich und helfen , gemeinsam und sich

gegenseitig ergänzend, mit an der Sicherung der Ernährung
unseres Volkes .

Aufruf an das Landvolk

Der Reichsbauernführer R. Walther Darré hat zur

Heimbeschaffungsaktion der Hitler -Jugend folgenden Auf¬

ruf an das Landvolk gerichtet :

„ Der Mittelpunkt des kameradschaftlichen Lebens der

deutschen Jugend muß auch möglichst in allen Dörfern ein

HI . -Heim sein .

Das deutsche Landvolk wird der Jugend bei ihrer

Arbeit an dieser Aufgabe des Heimbaues fameradschaftlich

helfen . "

Jugendherberge wird eine zentrale Ausbildungs - und Schu

lungsstätte in Verbindung mit der vorzüglichen Sportanlage
werden . Ein Neubau eines vier bis fünfräumigen Stadt¬

jugendheimes in der Stadt Aurich würde diese großzügige An¬

lage abrunden und der dringenden Heimnot in der Stadt ab¬

helfen , da das behelfsmäßige HI - Heim in der Stadtschule für

Schulzwecke benötigt wird und der Heimraum in der Wall¬

mühle völlig unmöglich ist . Wir hoffen , daß es der Initiative

des Bürgermeisters gelingen wird , den HI . - Gliederungen bald¬

möglichst ein Jugendheim zur Verfügung zu stellen .
und

In den Gemeinden Middels Westerloog

Mittegroßefehn werden ebenfalls im Laufe des ersten

Halbjahres Neubauten aufgeführt werden . Die anliegenden

Gemeinden haben gemeinsam mit den beiden vorgenannten die

Vorbereitungen so weit getroffen , daß mit dem Bau baldigst
weiterenbegonnen werden kann . Errichtung von Jugend¬

heimen in den Gemeinden des Kreises Aurich ist sehr not¬

wendig , da oft jede Unterbringung unmöglich ist .

Wir haben aus der großen Zahl der Pläne nur einige her¬

ausgegriffen . Unser Wunsch und unsere Bitte ist insbesondere
an die Bürgermeister und Landräte Ostfries

lands gerichtet . Helft tatkräftig mit , der nationalsozialisti¬
schen Jugendbewegung eurer Gemeinden würdige Heime zu

schaffen . Die Jungen und Mädel werden eure Hilfe durch
Lp .

freudigen Diensteinsatz vergelten .

In Ostfriesland fehlen noch rund 120 Seime für unsere Sitler-Jugend. Selft der S3. bei ihrer Heimbeschaffung

10

Links : Jugendheim in Rhaude . Das Kreisbauamt Leer hat hiermit einen Bautyp eines Dorfjugendheimes entworfen, der sich in seiner bodenständigen Bauart sehr

gut in das Dorfbild unserer Geestdörfer einfügt. - Mitte : Das Stadtjugendheim von Norden steht vor der Vollendung. Es enthält vier große Heimräume. Ein

Führerdienstraum und ein Geräteraum werden der 53 -Führung die Durchführung ihrer verwaltungs-technischen Aufgaben ermöglichen. - Rechts : Modelldes geplanten

Heimes in Süderneuland . Der Entwurf, der drei Heimräume und einige Nebenräume vorsteht, ist vom Kreisbauamt Norden hergestellt worden. Das Modell iſt in

Anlehnung an den ostfriesischen Bautyp des Bummert entstanden. Auch in Hage wird ein ähnliches Heim errichtet.Aufnahmen : HI.-Bildarchiv, Gebiet Nordsee. („OTZ. " -K.)
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Wirtschaft / Schiffahrt

Wieder Grundsteuererleichterung
Regelung für den älteren Neuhausbesik - Keine Mietpreissteigerung

Berlin , 19 . Januar .

Der Reichsfinanzminister hat im Einvernehmen mit
dem Reichsinnen - und dem Reichsarbeitsminister die Be

handlung des älteren Neuhausbesiges bei der

Grundsteuer für 1937 geregelt . Zum älteren Neuhausbesitz
gehören die Wohngebäude , die in der Zeit vom 1. April
1918 bis 31 . März 1931 bezugsfertig geworden find .

Das Ziel des Gesetzes vom 2. April 1936 ist es , den älteren
Neuhausbesig einheitlich im Reich zur Grundsteuer heran¬
zuziehen .

Um den Uebergang zur Besteuerung zu erleichtern ,

hatte das genannte Gesez für das Rehnungsjahr 1936 be¬

stimmte Erleichterungen verfügt . Es hat sich als

notwendig erwiesen , diese Erleichterungen auf das Rech¬

nungsjahr 1937 auszudehnen . Das wird , wie der Minister
mitteilt , durch ein Gesetz , das demnächst verkündet wird ,

geschehen . Der ältere Neuhausbesig , der am 31. März 1936

ganz oder teilweise von der Landesgruncsteuer befreit
war , wird also diese Vergünstigung bis zum 31. März 1938
genießen . Bei der Gemeindegrundsteuer darf auch der

Steuerfag für das Rechnungsjahr 1937 den Steuersatz für
1935 um nicht mehr als den Vandesdurchschnitt der

Gemeindegrundsteuersäge übersteigen . Auch die

Billigkeitsmaßnahmen hat der Minister auf das Rech¬

nungsjahr 1937 ausgedehnt Bei Klärung einiger
Zweife ' sfragen aus seinem Rundschreiben vom 2. April
1936 bestimmt er , bei der Rentabilitätsberechnung soll die

Ist Miete maßgebend sein .
Der Erlaß von Zinsen für die öffentlichen Wohnungsbau

darlehen ist nicht vom vorherigen Verzicht auf die Berzin¬

sung des Eigenkapitals abhängig . Bei der Rentabilitätsbe¬
rechnung ist eine angemessene Berzinsung des Eigenkapitals
zu berücksichtigen . Als angemessene Verzinsung ist eine solche
von höchstens 4 vs . anzusehen . Hinsichtlich der angemessenen
Tilgung vertritt der Minister den Standpunkt , daß eine
Tilgung mit 1 v. 5 . angemessen ist. Ausdrücklich betont
er weiter u . a . , daß eine Mietpreissteigerung für den

älteren Neuhausbesitz im Hinblick auf die steuerliche
Mehrbelastung durch die Grundsteuer nicht in Frage
kommt , da die Mehrbelastung bereits am 1. April 1936

eintrat , für das Verbot von Preiserhöhungen aber der
Stand des 18. Oktober 1936 gilt .

Kartellverband des Rundfunkeinzelhandels gegründet

otz . In Anwesenheit des Leiters der Wirtschaftsgruppe des
Einzelhandels , Dr . Sayler , wurde der Kartellverband des

deutschen Rundfunkeinzelhandels " gegründet . Zum Vorsitzenden
ist der Kaufmann Friedrich Wilhelm Hüber -Köln bestellt
worden .

Mit der Gründung dieses neuen Einheitsverbandes ist der

organisatorischen Zersplitterung , die gerade beim deutschen

Rundfunkeinzelhandel bisher vorhanden war , ein Ende gesezt
worden . Neben der Berufsvertretung der Fachgruppe „ Rund¬
funt " in der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bestanden noch
vier Organisationen , die sich mit markt - und pretsregelnden
Fragen befaßten .

Die Gründung des „ Kartellverbandes des deutschen Rund¬

funkeinzelhandels " wurde im Einvernehmen mit dem Reichs¬
wirtschaftsministerium , das die Sagung genehmigt hat , und der
Reichsrundfunttammer durchgeführt.

Schiffsbewegungen
Ember Dampferkompagnie

Wittekind " Constanza - Hamburg , am 15. 1. Istanbul pass .

„ Tagila " 18 . 1. in Triest angekommen .

Hendrik Fisser AG ., Emden . „ Konsul Carl Fisser " 18. 1.

v . Emden in Narvit . „ Erita Hendrik Fisser " 17 . 1. v . Melilla

in Rotterdam . „ Franciska Hendrit Fisser " 18 . 1. in Amsterdam .

Fisser und v . Doornum , Emden . „ Lina Fisser " 17. 1. von
Randers n . Danzig .

Hamburg -Amerita - Linie . Hansa 17. 1. ab Southampton n .

Curhaven . Deutschland 16. 1. ab Cobh n . Neuport . Hamburg

17. 1. ab Neunork n . Cherbourg . Bochum 17. 1. an Mobile .

Vancouver 16. 1. ab Mazatlan . Caribia 16. 1. an Barbados .

3beria 17. 1. ab Savanna n. Veracruz . Orinoco 19. 1. bei Cur¬
haven fällig . Phrygia 16. 1. Ouessant p . n . Trinidad . Feodosia

17. 1. an Le Havre . Amasis 16 . 1. ab Buenaventura . Altona

16. 1. Perim p . Staßfurt 17. 1. Cap Berde p . n . Adelaide .

Freiburg 15. 1. ab Padang . Salle 17. 1. ab Aden n . Suez .

Kurmark 17 . 1. ab Tjilatjap . Heidelberg 16 . 1. ab Port Su¬

dan n . Suez . Tirpik 16. 1. ab Galveston n . Neuorlans . Med

lenburg 15 . 1. ab Jotohama n . Kobe . Leverkusen 22. 1. iu

Genua fällig . Ermland 16. 1. Ouessant p . n . Port Said . Kul¬

merland 17 . 1. an Port Said . Ruhr 16 . 1. an Manila . Münster¬

land 16 1. an Kobe . Duisburg 18. 1. Vlissingen p .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 14 . 1. ab Boulogne . Wadai

17. 1. ab Las Palmas . Tübingen 15. 1. ab Lissabon . Muansa
16 . 1. an Rotterdam . Watama 17 . 1. ab Spanisch - Guinea .

Flottbet 16 . 1. Las Palmas p . Usambara 16 1. ab Southamp

ton . Pretoria 14. 1. an Rapstadt . Usaramo 16. 1. ab Genua .

Ilmar 17 . 1. an Rotterdam .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft .

Cap Arcona 18. 1. v . Lissabon n . Madeira . Cap Norte 16. 1 .

v . Bahia . General Osorio 17 . 1. v . Boulogne n . Lissabon .

General San Martin 17 . 1. v . Funchal n . Brasilien . Madrid

17. 1. Dover p . Bahia 16. 1. in Rosario . Entrerios 17 . 1. in

Antwerpen . Grandon 16. 1. v . Rio de Janeiro n . Santos .

Niederwald 16. 1. v . Rosario n . Santa Fé . Steigerwald 16 . 1 .

v Montevideo . Taunus 16. 1. v . Pernambuko . Uruguay 16 . 1 .

Madeira p . Witram 16. 1. in Buenos Aires .

Aüb Gaň und Provinz
Beim Schornsteinumlegen vom Steinblod erschlagen

In Bremen sollte in der Neuen Landstraße auf einem

Fabrikhof ein 52 Meter hoher Schornstein umgelegt werden .

Zu diesem Zwecke war aus dem Gockel ein Stüd heraus¬
einbeschäftigte Arbeiter bemerktengestemmt . Zwei dort

Schwanken des Schornsteins , ste Tiefen schleunigst fort , machten

aber fehrt , um sich hinter einer Gebäudeece in Sicherheit zu

bringen . In diesem Augenblick stürzte der Schornstein und die

Trümmer rissen die beiden Arbeiter zu Boden . Der eine war

sofort tot , der andere konnte lebend von der Feuerwehr ge =

borgen werden .

Große Heringsschwärme vor Weser - und Elbmündung

Der Hering ist bekanntlich der wichtigste Nutzfisch des

Meeres , aber wie fein anderer ist sein Fang von der Witte¬

rung und den vielfach noch geheimnisvollen Zusammenhängen
in dem Lebensraum des Meeres abhängig . Infolgedessen sind

die Heringsschwärme nur zu bestimmten Zeiten und in be =

stimmten Meeresteilen greifbar . Für die deutsche Fischwirt¬

schaft ist die wichtigste Heringssaison " die Zeit vom Hoch¬
sommer bis zum Spätherbst , in der unsere Logger und Fisch¬

dampfer riesige Mengen an Heringen in der Nordsee fangen .
Leider können sich unsere Küstenfischer wegen ihrer kleinen

Fahrzeuge an diesem Fang nicht beteiligen , aber wenn die

Verhältnisse günstig sind erscheint im Spätwinter eine be¬

stimmte Seringsforte unmittelbar vor der deutschen Nordsee¬

füste . Es sind dies die sogenannten Langheringe , deren

Schwärme oft mit Sprotten vermischt sind . Gerade jezt find

größere Heringsschwärme vor der Elbe - und Wesermündung
festgestellt worden . Dies war das Signal für die kleine Hoch¬

seefischerei mit ihren Kuttern und für die Küstenfischerei , sofort

den Fang aufzunehmen . Es sind bereits erste ansehnliche

Fänge gemacht worden . Ob allerdings wieder ein solcher Re¬

fordfang erzielt wird . wie im vorigen Winter , bleibt abzu¬

warten und ist nicht einmal wahrscheinlich .

Vom Zug überfahren und getötet

Auf dem Göttinger Bahnhof ereignete sich am Sonnabend

ein tödlicher Unfall . Als der Oberzugschaffner Wilhelm

Ströver die Gleise überschreiten wollte , wurde er non dem

gerade einfahrenden D - Zug 75 erfaßt und überfahren . Str .

war auf der Stelle tot . Der Verunglückte stand in den fünf¬

ziger Jahren .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 17 . 1. Gibraltar p .

Atta 17. 1. in Istanbul . Andros 17 . 1. v . Konstanza n . Bur

gos . Angora 16 . 1. v . Samsun n . Ineboli . Arkadia 17 . 1 .

Malta p . Cairo 16 . 1. in Haifa . Delos 17 . 1. v . Oran n .

Piräus . Galilea 16. 1. v . Antwerpen n . Oran . Heraklea 16 . 1 .

v . Calamata n . Oran . Ithaka 17 . 1. in Patras . Lipari 16 . 1 .

in Malta . Macedonia 17 . 1. v . Alexandrien . n . Adalia . Milos
17. 1. Gibraltar p . Planet 18 . 1. Ouessant p Anita L. M. Ruß

16. 1. v . Candia n . Haifa . Clara 2 . M. Ruß 17 . 1. in Istanbul .

Tilly L. M. Ruß 17 . 1. v . Bari n . Salonif . Sparta 16 . 1. in

Rotterdam . Spezia 16 . 1. v . Oran n . Hamburg . Tinos 17 . 1 .

in Antwerpen . Balencia 17 . 1. Gibraltar p .

Mathies Reederei AG . Danzig 16. 1. Holtenau p . n .
Utansjö . Ellen 17. 1. Seltenau p. n. Stettin . Gerhard 17. 1.
Holtenau p . n . Ystad . Indalsälfven 16 . 1. v . Danzig - Neufahr
wasser n . Hamburg . Irmgard 17 . 1. Soltenau p . n . Gotenburg .

Maried Tankschiff Rhederei GmbH . ( Standard -Dapolin¬

Gesellschaft , Hamburg ) . Elbe 17. 1. v . Rotterdam n . Hamburg

Oder 18. 1. an Nordenham . F. H. Bedford ir . 16. 1. v. Tripolis
n. Le Havre Persephone 19. 1. in Hamburg fällig . Friedrich
Breme 20 . 1. in Hamburg fällig . Gedania 15. 1. v . Panama¬
fanal n . Triest . Calliope 17 . 1. von Neuyork n . Aruba .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Lisboa 16 . 1. von Leixoes n . Setubal . Tenerife 16. 1. v . Las

Palamas n . Hamburg . Sebu 16. 1. v . Ceuta n . Melilla . Asta
16 1. in Port Lyautey Las Palmas 16 . 1. in Lissabon . Tanger
17. 1. in Hamburg . Oldenburg 17. 1. in Danzig . Ceuta 17 . 1 .

in Casablanca . Sevilla 17 . 1. Ouessant p . Pasajes 18 . 1. Dover
passiert .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 16. bis 18. Januar

Von See : - ; nach See : Fd . „ Cremon " , , ,Stettin “ , „, R .

Walther Darré " , „ Rigebüttel " , Sentor Sachse " , „ Gr . Hans¬

dorf " , " Seelöwe " , „ Senny Pickenpack " ,"„ Erika “ Genator

Brandt , Lotti " , " Pidhuben " , " Richard C. Krogmann " .

Sämtliche Druckfachen liefert die OT3

Maler Innung Norden Krummhörn

Wir geben den Kollegen Kenntnis
von dem Ableben des Malermeisters

Klaas Peters Viétor
aus Freepsum

An der Beerdigung am Mittwoch , dem 20. d . Mts .,

nachmittags 3 Uhr haben sämtliche Kollegen aus dem
Krummhörn teilzunehmen .

Der Obermeister .

Handwerker Witwen - und Waisenkasse

für Pewsum und Umgegend

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß unser lieber

Handwerkskollege , der

Malermeister

Klaas Viétor
in seinem 81. Lebensjahre in Freepsum sanft entschlafen
ist . Wir werden seiner in Treue gedenken .

Der Vorstand .

Zur Beerdigung treten die Mitglieder am Mittwoch ,

dem 20 . d. Mis .. 22 Uhr nachmittags bei Gastwirt

Hampe in Freepsum an .

Gandersum , den 18. Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Sonntag morgen um 3 Uhr ist im städt .

Krankenhause zu Emden nach schwerer Krank¬

heit mein innigstgeliebter Mann , unser herzens¬

guter , unersetzlicher Vater , der

Lehrer

Inno Peter Bloem
im Alter von 57 Jahren von uns in die ewige

Heimat gegangen .

In tiefstem Schmerz

Almut Bloem , geb . Fleẞner
Hermann Bloem

Elso Bloem

Trauerfeier in der Leichenhalle des städt . Kranken¬

hauses -Emden am Freitag dem 22. Januar , nachmittags
1/22 Uhr . Beerdigung in Manslagt um 3 Uhr .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Gandersum , den 18. Januar 1937

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , das Ab¬

leben unseres lieben Lehrers , Schulvorstand und Ges

meinderat

Inno Bloem
zur Kenntnis zu bringen .

Er war uns allen ein lieber , treuer Mitarbeiter .

Ehre seinem Andenkin !

Der Bürgermeister .

Am 17. Januar verschied nach kurzer

schwerer Krankheit unser lieber , treuer
Kamerad und Schriftführer , der

Frontkämpfer

J . Bloem
Gandersum

Inhaber des E K. II und des Frontkämmpferabzeichens

Durch sein freundliches und aufrichtiges Wesen

war er uns allen ein guter Freund , dessen Andenken

wir in Ehren halten .

Zur Beerdigung treten die Kameraden am Freitag
um 12. 45 Uhr auf dem Marktplatz an .

Der Kameradschaftsführer

der Kriegerkameradschaft Oldersum

und Umgegend

Oldersum den 17. Januar 1937 .

Nach kurzer schwerer Krankheit starb unser lieber

Kollege

Lehrer Bloem

im 58 . Lebensjahre .

Gandersum

Seit etwa 30 Jahren gehörte er der Lehrerkonferenz
Oldersum an .

Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit waren Kennzeichen
seines Charakters . Der Tod hat eine schmerzliche

Lücke in unseren Kollegenkreis gerissen .
Wir werden den treuen Kameraden nicht vergessen .

NSLB , Kreisabschnitt Oldersum

Amt für Erzieher , Kreis Leer

尖
Unser liebes Mitglied und treuer Amts¬
walter

Inno Bloem
Gandersum

wurde uns nach schwerer Krankheit durch den Tod

entrissen . Bei Errichtung der NSV . stellte er sich
dem Aufbauwerk des Führers sofort freudig zur Ver¬

fügung . Sein Andenken halten wir in Ehren .

Amt für Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Oldersum



C
Leer

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unjer Handelsregister Abt . A ist heute unter Nr . 619 die

Firma J Heinrich Brandt , Remels , und als deren Inhaber der

Kaufmann Johann Heinrich Brandt in Remels eingetragen .

Amtsgericht Leer , 5. 1. 1937 .

Zu verkaufen

Im freiwilligen Auftrage
werde ich

Freitag , d . 22 . Jan . 1937
vormittags 9/2 Uhr ,

bei Gastwirt Schmidt
Pferdemarkt in Aurich

folgende

Nachlaßfachen

am

Büfett , Kredenz mit Spiegel¬

Wegen Anschaffung eines neuen

Wagens eine

Opel-Limousine
( steuerfret )

8/40 G .

billig zu verkaufen .

R . Pickenpack , Auttionator ,

Thrhove , Fern precher 35 .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

auffah , Sofaumbau mit Bücher: Am Mittwoch , 20. Jan . 1937 ,

schräntchen, Sigbant , 6 Stühle 10 Uhr , versteigere ich in Bewium
mit Ledersiz, Herrenzimmertisch öffentlich meistbietend gegen bar :

( alles aus Eiche ) , versch . Tische ,
2 Plüschsotas , 1 Bertito , 4 Rohr¬

Rohrstühle , Sessel , Sofa , Blu¬

menständer und Kübel , Wand - stühle , 2 Ladenschränke, 1 Klub¬

schirm, Schlafzimmereinrichtung lessel. Versammlung der Käufer
bei Gastwir . Henze .

aus Nußbaum ( 1 Bettstelle ) ,

Bettzeug , Wandspiegel m . Unter - terner um 12 Uhr in Grimersum
Gas - 1 Lastzug - Anhänger ,

jazz , Kücheneinrichtung ,

tocher m . Tisch , versch . el . Lam¬

pen , Porzellan , Kotos - u . Haar¬

garnläufer , Gardinen , Regula¬
tor und was mehr da fein

wird

öffentlich gegen Barzah
lung verkaufen .

Aurich .
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
stehen in der Nähe Aurich s

verschiedene schöne

Baupläße
zum Verkauf .

Aurich .
Pape ,

Preußischer Auttionator .

Ein junges wohlgenährtes

Schlachtpferd
zu verkaufen .

Jan E Janssen , Wybelsum
bei Emden .

Eine gute , Anjang Februar
talbende

Kuh
zu verkaufen .

Heinrich Sanders ,

Auricher Wiesmoor II .

Zu vertau en ein gutes

Sengitfüllen
Wallrich Janssen
Groß -Sander b . Remels

Zwei leicht beschädigte
Sofas

Ber¬

lammlung der Käufer in der

Gastwirtschaft .

Meyer , Obergerichtsvollzieher
in Emden .

Tüchtige

8
76

34

i .

Stundenteuenburg
1. D.

die Geld foften . . .

das sind Stunden , die unnötigerweise am

Waschfaß zugebracht werden ! Würde jede

Hausfrau wissen , wie sehr sie sich die

Wascharbeit durch richtiges Einweichen

verkürzen kann , so hätte sie es leichter und

hätte gleichzeitig weniger Ausgaben .

Lassen Sie doch Henko die Arbeit tun !

Henko löst über Nacht allein durch Ein¬

weichen allen festhaftenden Schmutz und

erleichtert dadurch das Waschen ganz

erheblich !

hento macht ' s für :

13Pfennig !

Meyer, ObergerichtsvollzieherVormittagshilfe

Zu mieten gesucht

Am Delft oder Nähe

4 - 5räum . Oberwohnung
gesucht. Schriftliche Angebote
mit Preisforderung unter

E 88 an die DT3 . , Emden .

Zu vermieten

Eine zweiräumige

Oberwohnung
neuerbaut . im Zentrum

nicht unt . 17 Jahren , gesucht .

Frau Dähn , Emden ,

Wilhelmstraße 46 .

Süchtiges Hausmädchen
zum 1. Februar gesucht .

#
24

36
13

6

Vermischtes

Staatliches

Das altrenommierte bestens bekannte

Urwald -Hotel
in Neuenburg steht mit sofortigem Antritt durch

mich zu verpachten . Sofortige Angebote erbeten .

Bernhard Renten . Versteigerer. Neuenburg i. D. , Tel . 78

Deffentliche Mahnung .

Am 15. Januar 1937 war die 2. Hälfte des Reichsnährstandss

beitrags fällig . Alle bisher nicht gezahlten Beträge sind inner¬

halb einer Woche an die Finanzkasse Wittmund abzuführen . Alle

nicht bis zum 25. Januar 1937 eingezahlten Beträge werden

sofort im Wege des Verwaltungszwangsverfahrensbeigetrieben .

Finanzamt Wittmund .

Ford
Verfonen- u. Laftwagen

4 und 8 Zylinder

fofort lieferbar

Autorisierte Ford - Verlaufsstelle

El . Silgefort , Seer Telephon 2107

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Verdingung
Mrichsgymnasium . Die Arbeiten für die Neupflasterung der Durchgangsstraße in

Anmeldungen zur Aufnahme Emden - Borsium sollen vergeben werden .

Schriftliche Angebote unter Mittwoch , dem 20. 1. 37 , bisfür die Serta bitte ich, von Verdingungsunterlagen find auf dem Stadtbauamt , Tiefbau¬

abteilung . Zimmer 3 , gegen eine Gebühr von 0. 50 RMt erhältlich

E 85 an die DT3 . , Emden. Mittwoch, den 27. 1. 37, wochen- und am 27. Januar ds. Js . ; 12 Uhr, dort, elbst wieder einzureichen
tags von 10 - 12 Uhr , im Amts¬

Suche zum 1. Februar orvem - zimmer des Direktors abzugeben.

lichen jungen Mann als

Melker
zu 13 Milchtühen und Jung¬

vieh bei Familien -Anschluß und

60 RM , Gehalt monatlich

Fahrgeld wird nach 3 Monaten

zurüderſtattet .

ber Stadt , Elektrisch , Sus , Bauer Herm . Hilmer

Wasser , WC . vorhanden , auf Suderburg , Kr . Uelzen .

sofort oder später zu vermies

ten . Zu erfragen unt . E 87

bei der OT3 . , Emden .

Stellen -Angebote

Suche zum 1 . Februar ein

älteres , zuverlässiges

Mädchen
Melten Bedingung .

Näheres lagt die OT3 . Geschäfts
stelle Papenburg .

Zum 1. od . 15. Febr . tüchtiges

Stundenmädchen

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
der Lust hat , das Bäder - u .

Konditorhandw . zu erlernen .

H. Watermann , Jever i . D. ,

Bäckerei und Konditorei ,

St . Annenstraße 25 .

Gesucht zu Ostern ein

fräftiger

Bäckerlehrling
2 . Kiehne ,
Bäckerei und Konditorei ,

Aurich , Wilhelmstraße 16 .

Gesucht auf sofort ein

gesucht. Von wem, sagt dieLehrling
OTZ . , Aurich .

Gesucht zum 1. 2. oder 15. 2 .

ein figes

bedeutend billiger zu verkaufen. Mädchen
Cramer Möbel , Emden , Beulienſtr .

Bauplat
zu verkaufen .

Von wem , sagt die OT3
Aurich .

Ardie
Meran 500 ccm , OHV . , 4 -
Gang , Freilauf , sehr gut er¬
halten , hat abzugeben

Th . Berkelmann , Norden ,

Ede Siel - u . Kleinneustraße .
Ardie - , DKM . - ,Tel . 2590 .

Zündapp -Vertretung .

100 ccm

Sachsmotorfahrrad
(Hercules ) , garant . einwand¬
frei , verkauft
Th . Berkelmann , Norden ,

Ede Siel u Kleinneustraße .

Telephon 2590 .

4/16 Opelwagen
fahrbereit und fünffach be

reift , billig zu verkaufen.

Wilh . Frerichs , Blomberg .

Fernruf Ogenbargen 5 .

Billig zu verkaufen ein

Segelboot
5,80 m lang , mit 2 fast neuen

Segeln . Preis 120 M. 3u erfr .

W. Leipe , Friseur ,

Wittmund .

Suche Sohn achtbarer Eltern

als

für Hausarbeit und seib-Bäderlebrling
mangel .

6 . Meyer , Bremen ,

Hohe Straße 12 .

Suche für einfach . Geschäfts¬

haushalt ein nicht zu junges

Fräulein
i . Kochen erfahren , das sämt

liche Arbeiten mitmacht

Mädchen vorh. Guter Lohn.

Schriftliche Angebote unter

53 an die DTZ . , Leer .

Suche ein nettes fires

Sausmädchen
Schriftliche Angebote unter

254 an die OT3 ., , Leer .

Eine finderliebe

Haushälterin
sofort gesucht zur vollständi
gen Uebernahme meines fl .

Haushalts .

S . Mindrup , Schiffer ,

Hollen , Kreis Leer .

Suche zum 1. oder 15. Febr .

ein an selbständige Arbeit ges
wohntes solides

Mädchen
für Haushalt und Laden .

Bäckerei und Konditorei

Heinrich Schnieders ,

Dampibäckerei, Aschendorf .

Stellen-Gesuche

Suche für meine Tochter ,

15 Jahre , träftig u . gut erzogen ,

Stellung
zum 1. April in gutem Hause

zur Erlernung des Haushalts

oder als Kochlehrung .

Zuichriften unter , ,Kochlehrling "

poitlagerno Georgsheil.

30j . j . Mann (Ostfr . ) , flotter

Verkäufer
i . d . Lebensmittelbranche , in

Plakatschr . u . Defor . nicht un¬

erfahren , sucht Stellung . Ge¬

gebenenf. Uebernahme entspr.

Ladens . Offerten unter 2 57

an die OTZ . , Leer .

Strebsamer

Kaufmann
Anf . 30, sucht Stellung oder

Bertretung . Schriftl . Ang . u.

E 84 an die OT3 . , Emden .

Anzeigen-Annahmeichluß

2. € 86 b. d. DT3., Emden. Boppinga, Jever i. Oldenb. 7 . 30 Uhr morgens

Bordrucke beim Hausmeister .

Für Mädchen ist ein ärztliches

Beugnis über den Gesundheits¬
zustand mitzubringen .

Norden . Weidemann .

Eine
erfolgreiche

Re¬

klame
ist

und
bleibt

eine
Anzeige

in der

D23 . "
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Emden , den 19. Januar 1937 .

Der Oberbürgermeister - B . ¬

Berdingung .
Die Lieferung von 750 t Padlagesteinen aus Naturstein oder

Socholentrozen joll frei Emden , Lagerplatz Brandenburger Straße ,

bergeben werden .

Die einzelnen Steine dürfen 15 kg Gewicht nicht überschreiten .

Aus dem Angebot müssen die Sertunit des Materials und die

Lieferzeit , welche unbedingt einzuhalten ist , zu ersehen ein . Das

pez. Gewicht des Gestens ist im Angebot anzugeben, eine Gesteinss

probe tit mit einzureichen .

Verschlossene Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis

zum 26. Januar os . Js . , 12 Uhr , beim Stadtbauamt , Tiefbaus

abteilung , Zimmer 3 , einzureichen .

Emden , den 19 . Januar 1937 .

Der Oberbürgermeister . B. -

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " JW A
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521 Tripper
Trennung

Reinigungsanstalt reinigen un
nachimprägnieren .

Trennung von Tisch und Bett :

i. Getrennt leben .

Tresor , iovie : wie feuer - und

diebesficherer Geldichrank .

Treffen , geflochtene Borten aus
Golds oder Silberdraht . Man

reinigt sie mit Spiritus und
trocknet fie mit einem weichen

Tuch . Tressen werden auch aus
Seiden - oder Baumwollfäden
hergestellt .

Tribüne , entbehrl . franz Fremd¬
wort für Rednerpult , Zuschauer¬

bühne Schaugerüst . Aufbau .

Trichine . Schmaroßer der im

Darm von Säugetieren beion¬
ders Schweinen lebt und dessen

Nachkommen sich in den Muskeln

bes Tieres einfapiein . Trichinen

fönnen nach Genuß von rohem

trichinenverieuchtem Fleisch auch

Menichen gefährlich werden . Die

Gefahr wird durch die amtliche

Fleisch beichau ausgeschaltet und

trichinöles Fleisch vernichtet .

Hausgeschlachtete Fleischwaren
darf man nur genießen , wenn sie

von einem Fletichbeichauer ton¬

trolliert worden sind .

Trichinose , Trichinenfrankheit .

Entsteht durch den Genuß von

rohem Fleiich das Trichinen

Saarwürmer enthält . Seit Ein

führung der Fleiichbeichau Tehr

ielten geworden kommt aber be

Schwarzichlachtungen vor . Be :

ginnt mit Magenschmerzen une

Durchfall in der zweiten Woche

tommt dazu Fieber Mattigkeit

heftige Muskelschmerzen , brett :

arte Wusteuschwellungen alem

törungen infolge der Störung
des Zwerchfelles und der anderen
Atemmuskeln Ein Drittel aller

befallenen Fälle endet tödlich .

Schutz : nur Fleisch genießen das

bei der amtlichen Fleischbeichau
für einwandfrei erklärt wurde .

Behandlung kann nur eine ärzte

liche sein .

Trifot , gewirkter Maichenstoff ,

der hauptsächlich zu Unterklei
dern verwendet wird . Es gibt

Trifotstoffe aus Wolle Baums

wolle . Seide und Kunitieide .

Man wäicht Trifotstoffe in Sets

fenwasser und legt ie zum Trod

nen auf Handtücher .

Trid , engl . , entbehrl . Fremo

wort für Kniff . Pfiff . Wiz ,

Griff . Kunitgriff , Kunststüd .

Schwindel Finte .

Trieb , trankhafter Trieb ist eine

unwiderstehliche Neigung . alles
zu tun , was man sich gerade ein

bildet und iet es noch io finn¬

und zwecklos keinerle vernünf

tige Vorhalte vermögen Jen
Trieb einzudämmen . Eine Ers

cheinung die bei Pinchopathen
auftritt und unbedingt nervens
ärztlicher Behandlung bedarf .

Tripper ( Gonorrhoe ) , eine außer
ordentlich häufige Geichlechts

tankheit , die durch den Trippers

rreger den log Gonotoftus . vet .
reitet wird . Die Intubations¬

eit beträgt 2 bis 3 Tage . Die

riten Anzeichen find beim Mann
Brennen in der Harnröhre mit

Entzündung und ichleimigen od .
eitrigem Ausfluß . Die Sarn

Wer ipart , bai mebr vom Leben

Streis - und Stadtiparkaffe Norden
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Die Geburt eines gefunden

Stammhalters
zeigen hoch erfreut an

Jakob Büfemann und Sean
Hauwine , geb . Honefeld

Neermoor , den 16 . Januar 1937

Unserer Swaantje wurde ein gesundes Brüderchen geschenkt

In dankbarer Freude Pastor Jan Weerda u. Frau
Emden , den 19 . Januar 1937
Parallelstraße 12

Elberfeld

Grete , geb . Fauth

Paul Weyermann

Katharina Weyermann
geb . Weissig

Vermählte

17 . Januar 1937 Sandhorst

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmert amteiten

Ihre Vermählung geben bekannt

Josann von Salln und Fraй Emmy
geb . Uphoff

Aurich , den 17 . Januar 1937

Danten gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

West -Großefehn , den 18. Januar 1937 .

Heute morgen um 3 Uhr ist nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber Sohn und Bruder

Johann Hinrich
im Alter von zehn Wochen sanft entschlafen .

In tiefer Trauer
Johann Schaa und Frau

Dina , geb . Stecker
Alma Schaa

Antonette Schaa

nebst Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , den 21 . dieses Monats .

Stapel , den 17 . Januar 1937

Heute morgen 7 Uhr entschlief sanft und ruhig

infolge Altersschwäche unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Schwager und Onkel , der

Kolonist

Dirk Albers Goosmann
im Alter von reichlich 84 Jahren .

In tiefer Trauer

Heinrich Goosmann und Familie

nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

21 . Januar 13 Uhr .

Emden , Leer , Düsseldorf , den 18. Januar 1937 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute verschied nach kurzer Krankheit meine

innigstgeliebte Frau , die Mutter meines Kindes , unsere

liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Ida Hesse
geb . Wanzelius

in ihrem 27 . Lebensjahre .

Dies zeigt in tiefer Trauer , zugleich im Namen
aller Angehörigen , an

Heinz Hesse

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 22 . Januar ,

nachmittags 3 . 30 Uhr , vom Trauerhause Am Bahnhof 3

aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Emden - Friesland , Borssum , den 17. Januar 1937 .

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief heute

nacht unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

wwe.Nanke Gerdes Willms
geb . Mansholt

im eben vollendeten 58 . Lebensjahre

In tiefer Trauer
die Kinder

und die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 21. d . Mts . ,

nachmittags 2 . 30 Uhr , von Friesland aus statt .

Emden , Newyork , 18. Januar 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Sonntag mittag ist unsere liebe Mutter ,

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Homfeld
geb . Janssen

in ihrem soeben vollendeten 75. Lebensjahre

sanft entschlafen .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung ist Donnerstag nachmittag
4 Uhr vom Sterbehause Am Bollwerk 11 .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

2

Trockenwäsche

röhre ist gerötet , beim Wasser¬
lassen treten Schmerzen auf . Der
Urinorang ist vermehrt . Auch bei
Frauen treten Schmerzen beim
Wasserlassen und gelblicher , eitri¬
ger Ausfluß auf . Wird der
Tripper nicht sofort behandelt ,
io kommt es zu einer aufsteigen¬
den Entzündung , es werden beim
Manne die Vorsteherdrüse , die
Samenblase und die Nebenhoden

ergriffen bei der Frau die Harn =
röhre , die Drüsen am Scheiden¬

eingang , die Eileiter und Eier¬
stöde . Die spätere Folge ist Un¬
fruchtbarkeit . Der Tripper kann

aber auch auf dem Blutweg eine
Allgemeininfektion hervorrufen .
dabei treten vor allem Gelenk

erfrankungen auf , die ähnlich sind
wie Gelentrheumatismus und

mit sehr großen Schmerzen , un¬
ter Umständen mit späterer Ver¬

steifung des Gelenks einhergehen .

Wegen dieser üblen Komplika¬
tionen und auch wegen der gro =
Ben Gefahr für andere Personen

ist raicheite und ausgiebige Be¬
handlung Pflicht eines jeden , der
mit Tripper infiziert wurde .

Auch für die Nachkommen kann

Tripper unangenehme Folgen
haben . Bringt eine tripperfranke
Mutter ein Kind zur Welt , so

werden die Augen des Neugebo¬
renen mit dem Tripperiefret be =
schmiert und eine sehr schwere

Augeneiterung mit nachfolgender
Blindheit ist die Folge . Früher
erkrankten noch weit mehr Men¬

ichen an die er chrecklichen Augen¬
frankheit . Seit aber den Heb¬

ammen durch Geleg vorgeschrie¬
ben ist . jedem Neugeborenen eine

1prozentige Silbernitratlösung

522 Trockenmilch

a die Augen einzurrauzein , ha¬
ben diese furchtbaren Folgen der
Tripperinfektion bedeutend an
Schrecken verloren . Verhängniss
voll bei Tripper ist , daß selbst ein
alter , längst ausgeheilt geglaub
ter Tripper nach Jahren durch
irgendeinen Reiz wieder neu auf¬
flammt und wieder genau o an =
steckend ist , wie ein frischer Trips

per . Vgl . Geschlechtskrankheiten .

Trockenwäsche bei Haaren , die
Behandlung von fettigem Haar
mit Puder , der aufgetragen und
ausgebürstet wird ; fein Ersatz
für eine richtige Kopfwäsche .

Trocken , Bezeichnung für Weine
und Schaumweine , die vollstän

dig vergoren sind . d . h . keinen
Zucker mehr enthalten .

Trodenei , getrockneter Eidotter ,
der als Frischeierlag bei Bad
werk verwendet werden kann .

Trockenlegen beim Säugling ist

der Wäschewechsel . Er muß min¬
destens vor jeder Mahlzeit erfol =

gen , wenn nicht noch häufiger .

Bevor der Säugling in die neue
Wäsche gewickelt wird . muß er
an den bestimmten Stellen ge =

waschen und gepudert werden .
damit er nicht wund wird .

Trockenmilch , durch besonderes
Verfahren ihres Feuchtigkeitsge¬
haltes entzogene und zu Pulver
verwandelte Milch . die alle

Nährstoffe sowie die Vitamine

enthält und sich in Wasser wie¬
der auflösen läßt . Trockenmilch

hält sich , luftdicht und trocken

Auch Ihre

Familien - An¬

zeige gehört

Für die Anteilnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzlichen Dank

Familie J. H. Poppen

in die „, OTZ " ! Amdorf , den 19. Januar 1937 .
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Willst Du Möbel ohnegleichen

Such sie unter diesem Zeichen

C . F . Reuter Söhne , Leer

Statt besonderer Anzeige .

Sonntag nacht entschlief sanft mein geliebter Bruder , unser

gütiger Onkel und Großonkel , der

Organist

Adolph Wilh. Hillingh Vocke
im Alter von 70 Jahren .

Allen Menschen , die ihm nahestanden , gab er viel Liebe

und Zuspruch bis zuletzt .

Im Namen der Angehörigen

Agnes Vocke

Wilhelm Vocke

Emden , den 17. Januar 1937 .

Locust ( USA ) NJ

Beerdigung Mittwoch , den 20. Januar , nachmittags 3 Uhr vom

Trauerhause , Neuer Markt 32 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .
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Bergungsschlepper „ Geefalfe " läuft aus
Bon Richard Beters

Ein steifer Sübmeststurm heult durch die Nacht . Auf

der Reede bümpeln die Lighter der Cuxhavener Leichter,

die auf ein Abflauen des Windes warten , um in See zu

gehen . Die Fischer liegen seit Tagen im Hafen. Petrus
mutt avlöst warn , de ole Knecht ward biesterig , so' n

Storm , wo fann ' t bloß angohn !" . . .

Auf der Wacht

Seefalle " , der große Bergungsdampfer, liegt
hinter der „Alten Liebe" auf Station . Es ist bald Mitter¬

nacht. Kapitän Reemts , Dit friese , kommt „vun de

Bootsli " , der Klönsnat ist beendet . Man muß ans Schla¬

fen denken . Wer weiß , was die Nacht noch alles bringen

fann ! Was man weg hat , hat man weg . Doch erst noch

mal zum Funter , ob irgend was im Busch ist . Wetter¬

bericht . Sonst nichts Wesentliches . Noch kein Abflauen des

Windes , auch die Vorhersage für morgen bringt keine

Aussicht auf Besserung . . die
Unaufhörlich fingt der Wind in den Wanten , die

Flaggenleinen schlagen, faum merklich wiegt sich der große

Bergungsdampfer, aus dessen mächtigem Schornstein mit

der weißen Flagge und dem schwarzen „S " gleichmäßig

das „ Thud -Tsud -Tsud " der Lichtmaschine bringt .

Der Wachmann an Ded bietet seinem Schiffer „ Gute

Nacht " und wenige Minuten später sind die Bullaugen

der Kapitänsbajüte dunkel .

„ Ich wünsche einen Lotsen . "

In der Elbmündung zollt und stampft das Feuerschiff .

In regelmäßigen Abständen jagen die Lichtblize aus dem

Turm des Schiffes um den Horizont . Jedesmal wird es

hell um das Schiff , dann sind die weißen Schaumkronen

der aufgewühlten Nordsee weithin zu sehen . Etwas weiter

elbeinwärts fieht man an der Südseite das weiß - rote Licht

des Lotsendampfers .

Mit hellerleuchteten Bromenadenbeds und vielen

Retten heller Bullaugen im schwarzen Schiffsrumpf tommt

von Rorben ein großer Passagierdampfer . Sein Signal

„Ich wünsche einen Botsen" ist schon vom Scheinwerfer des

Lotfendampfers beantwortet worden . Und während der

Dampfer mit seinen Passagieren , die lustig den legten

Abend an Bord feiern , nahe tommt , ertönt von der Brüde

des Lotiendampfers das furze Kommando In de Boot " ,

und menige Augenblicke später flatscht das Boot zu Wasser ,

u den Lotsen zu dem Großen hinüberzubringen .
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An der Leeseite , der dem Winde abgekehrten, hat der

Lotse die Strickleiter erklommen. Das Bersezboot tanzt
zumi Lotsendampfer zurüd . Die Maschinentelegraphen
flingeln , und schon arbeiten die Schrauben des großen

Baffagierdampfers wieder voraus , um den Kurs elbauf¬

wärts zu nehmen .

Während der Lotjenübernahme mußte gestoppt werden ,

und nun dauert es eine ganze Zeit , bis das lange Schiff

Fahrt aufnimmt . Es bietet dem Sturm , der in dichten ,

undurchsichtigenRegenböen heranbraust, mit seinen hohen

Aufbauten eine große Angriffsfläche
bil „ Grund . . .

Blöglich geht ein Schüttern durch das Schiff. Mit

seinem großen Tiefgang ist es auf Grund geraten. Auf

Schaarhörnriff !

Die Maschinen arbeiten voll zurüd. Alles, was darin¬

stedt , geben sie her , aber unbarmherzig und unerbittlich

hält Schaarhörn , was es hat . Wie angeklebt fikt der

Schiffstolog in der Brandung fest .

Längst schon hat der Lotsendampfer hinübergepeilt .

Nun ist es Gewißheit- das Schiff ligt - unbeweglich

und die Brandungsseenflettern an der Schiffswand empor .

Der Lotsendampfer dreht in der Nähe .

An Bord des Großen herrscht teine Bestürzung. Die

Reisenden sind unterrichtet: Leichter Maschinenschaden ,
fein Grund zu

erleiden einige Stunden Aufenthalt
irgendwelcher Beunruhigung ." Und das ist richtig . Die

Mufit spielt weiter und hält die Festgesellschaft zusammen.

Alarm in den Häfen

-

Auf dem „ Seefallen" aber erwacht mit einem Schlag

das Leben. Ein Rennen an Ded auf die Stationen und

an die Leinen . Schon dröhnt das Typhon , schon ist man

aus dem Hafen, und mit äußerster Kraft geht es Schaar¬
hörn entgegen

Telephone flingeln und zerreißen hier und dort jäh die

Nachtruhe. Die Lotsenordonnanz fegt mit dem Rad durch

die menschenleeren Straßen Cuxhavens. Rettungsbootund

Lotsendampfer an die Strandungsstelle! Männer traben

im Laufschritt zum Hafen . Sie fennen Schaarhörn ! Eile

tut not !

3wei Freundinnen zanken sich .

Ist das Deine Freundschaft ", sagte se wütend . „ Ich hab '

dich eingeladen , hab ' Dich eingeführt . Roteti bist Du , Kläre ! Ja¬

mohl ! Allen hast Du die Köpfe verdreht , teinen Tanz hast Du

ausgelassen , und ich hab ' dagesessen und hätte am liebsten ge¬

heult . Du , Du Scheusal , Du Undantbare !"

Kann ich vielleicht dafür , daß ich den Herren besser gefalle

als Du ? Wahrscheinlich sehe ich besser aus " , entgegnete Kläre

ruhig .
Das ist es ja eben ! Aber wie hast Du das erreicht ? Früher ,

noch vor ein paar Monaten , fonnte ich mich gut mit Dir

messen. Jetzt wirst Du aber tagtäglich hübscher. Und wenn

man Dich fragt , wie Du das fertig bringst, schweigst Du mie

ein Grab . Freundschaftlich ist das gerade nicht ."

Kläre lächelte überlegen, schwieg und ging . Seute wollte

Ebenso haben die in Helgoland , Bremerhaven und

Brunsbüttel auf Station liegenden Bergungsdampfer die
drahtlosen Notrufe des gestrandeten Dampfers gehört .

Auch hier ist alles aus dem Schlaf gerissen . Mit voller

Fahrt streben sie dem Riff entgegen .

"

Bald nach Morgengrauen trifft der „ Seefalte " als
erster an der Strandungsstelle ein . Dann folgt Mag

Behrend" , der von Helgoland nur einen furzen Anmarsch
hat , und als Seeteufel " von Brunsbüttel eintrifft , hat

der Seefalte" schon seine schwere Schlepptrossefestgemacht.

Unbeweglich ist der Schiffstoloß im Sande . Die

schwere Brandung bearbeitet das Schiff , hebt es und läßt
es dann wieder hart aufstoßen . Sand und Brandung ara

beiten gemeinsam . Aber sie sollen ihren Preis nicht haben .

99Mar Behrend " und " Seeteufel " machen ihre Leinen

fest . Schon beginnt das Wasser wieder zu steigen . In

dieser Tide muß das Schiff flottkommen, wenn es nicht
dieser Tide muß das Schiff flottkommen, wenn es nicht

im Kampfe gegen Sand und Brandung unterliegen soll.

Die Bergungsdampfer Reiher“ und „ Athlet" haben auch

schon ihre Schlepptrossen festgemacht und legen sich voll

mit ins Geschirr .

Unterhaltungsbeilage der D23 ."

vom Dienstag , dem 19 . Januar 1937

99Das Rettungsboot Krogmann " und der Lothen

dampfer , die von Cuxhaven ausliefen , sind jetzt zur Stelle ,

aber vorerst ist für sie noch keine Arbeit , es ist noch nicht

so weit , daß die Menschen von dem in der Brandung

figenden Dampfer heruntergeholt werden müssen . Das

wäre eine Arbeit auf Leben und Tod . . .

Die Schleppertapitäne wissen , um was es geht . Alle

Künfte der Abbringungstaktif müssen angewendet werden .

Peter Echoff , der Kapitän des Seeteufel " , scheert mit

seinem Schlepper so stark hin und her , daß sein Schiff beBeter Edhoff , der Kapitän des

ängstigende Schlagseiten bekommt . Man meint , der „ See¬

teufel " müsse jeden Augenblid fentern . Aber Peter Edhoff

fennt seinen „ Seeteufel " , er weiß , was er verträgt , und er

weiß auch, daß er so die größte Schleppkraft aus seinem
Schiff herausholt. . .

Es fracht irgendwo . . . eine fleine Karambolage mit

dem größeren Bruder „ Seefalte " . Das fostet einen Teil

der Reling , aber was bedeutet das schon : dat Schipp mutt

dor dohl . . .

Von der Weser brüllt der „ Seebär " . Gerade ist Ka

pitän Volk dabei , seine Schlepptrosse festzumachen , da

fommt Bewegung in den Passagierdampfer - langsam

folgt der Große der zerrenden Kraft der Schlepper , und

noch bevor der „Seebär " seine Trosse festbekommen hat ,

rutscht er in tiefes Fahrwasser . . .

Sechs Bergungsdampfer laufen nach verschiedenen Rich

tungen auseinander , wie brave Gäule , die ein Großknecht

mit einem Schlag auf die Kruppe in die Ställe schickt.

Drei Stunden Gloria . . .
Bon Mario Heil de Brentani

Mütter Find Simmelsvolt . Man sollte sie schon auf

Erden felig sprechen , denn sie vermögen tausendmal mehr

als die größten Geister dieser Welt . Sie fönnen wirkliches

Leben geben ! Gottes sechster Schöpfungstag lebt in ihnen

fort bis an das Ende der Welt .

Im Often Berlins , da , wo das glänzende Berlin

feinen prächtigen Mantel an den Nagel hängt und im

Baumwolltittel einhergeht , hat Mutter Rosel ihren

Kohlenladen . Eigentlich ist es gar fein richtiger Baden¬

nur ein Keller , zu dem man vier lebensgefährlich ver

witterte Stufen hinabsteigen muß . Draußen steht ein
witterte Stufen hinabsteigen muß . Draußen steht ein

flappriger Kohlenwagen mit einem uralten Rößlein da

vor . Ein junger Kerl lädt gerade Briketts ab . Zentner für

Zentner , schichtet sie aufs Tragbrett , springt herunter ,

es bis obenan voll ist , und schleppt es in den

Kohlenkeller. Immer wieder und immer wieder, bis der
Karren leer ist, und wird nicht müde dabei , obwohl ihm

feiner hilft .

menn

Das ist Mutter Rosels treuer Trabant , der Heiner , der

gar fein Berliner Jung ist , sondern ein Süddeutscher , und

dem Rosel seit vielen Jahren die Mutter ersetzt , und den

Bater dazu .
Den Vater hat Heiner übrigens niemals gefannt , nur

eine zerknitterte Photographie auf seinem Spind erinnert
ihn von Zeit zu Zeit daran , daß er auch einmal einen

Bater wie die anderen Jungens hatte . Aber es ist nicht

einmal ein Bild vom Vater , nur ein paar windschiefe

weiße Kreuze sind darauf zu sehen , und eins davon trägt
den Namen Wilhelm . . oc, das soll eigentlich „Bock" hei¬

Ben, der flandrische Regen hat es verwischt.

Der Heiner denkt daran und fragt die alte Rosel , die

weil er die Brifettreihen mit festen Fäusten padt gleich

zehn, zwölf auf einmal und sie zu truzigen schwarzen
zehn , zwölf auf einmal
Burgwällen auftürmt :

-

Sag mal , Mutterchen , hast du den Vadder eigentlich

so ' n bißchen näher gebannt ? Ich denk ' manchmal an ihn ,

und ich weiß doch net , wie er ausgesehen hat . . ."

„Ich hab ' ihn nur ein einziges Mal gesehen. Heiner¬

chen" , sagt die alte Frau und gudt ihn gütig an , so un¬

gefähr wie du , nur noch größer und immer lustig und gut¬

mütig , aber sonst . . .
Na ja" , sagt der Heiner befriedigt, ich weiß ja , mehr

weißt du net von ihm", dann redt er sich plötzlich grade,

daß der blaue Kittel fich an den fräftigen Schultern zum

Sänd ' größer als die da . . . ?"Platen strafft, war er wirklich stärker, und war' n die

Er streckt der Alten die rußigen Fäuste hin, riesige

Fäuste, auf denen schwarze Kohlenrunen wie zersprigte
Arabesten durcheinanderlaufen.

" Ja " , sagt Mutter Rosel , du bist ein großer Kerl ge¬

Dein Vater war einworden, Heinerken, das find feine Sände, nur war fein

Brikettsbaub dran, sondern Erde. Dein Vater war ein

Und dein Sohn , der Leo , ist also mit dem Vadder zu¬Bauer, drunten im Nassauischen."

sammen im Regiment gewesen ? "

( Schluß des redaktionellen Teils .)

ste noch schweigen . Aber als Ilse Geburtstag batte , hielt sie

die Zeit für gefommen. Sie überreichte ihr lachend ein

fleines Bädchen und ein Büchlein. Liebes Geburtstagskind

chen" , sagte fie vergnügt , hier ist eine fleine Gabe , die Dir

sicher große Freude bereiten wird . Daß man an jedem Ge¬

burtstag ein Jahr älter wird , muß man hinnehmen . Aber

daß man uns die Zahl der Jahre ansieht , das fann man ver¬

hindern . Hier überreiche ich Dir das Mittel dazu .

Gespannt öffnete 3lle das Päckchen. Was fand sie? Eine .

Dose Marylan -Creme . Das war es also , was so viel Schönheit

bringen sollte ? Jedenfalls beschloß sie, einen Verfuch zu machen .

Abends begann sie sofort mit der Anwendung der Marylan

Creme . Und der Erfolg ? Einige Wochen später war sie zu¬

frieden und beglückt. Die Haut blühte auf und wurde täglich

beffer . Bergnügt lachte sie ihrem Spiegelbild zu . Sie konnte

sich wieder mit Kläre messen!

„ Ia . "

" Und der Leo hat dir geschrieben , du solltest mich zu

dir nehmen , weil der Vadder gefallen war , und die Mutter

kurz darauf gestorben ."
„ Ia . . .

„Na , Mutterchen , jetzt erzähl ' doch was vom Leo , er hat

doch den Vater gekannt . "

Er lächelt täppisch , der Heiner , und nimmt sich dabei

tüchtig Geld zu verdienen mit seinen jungen Armen , daernstlich vor , Mutter Rosel nie wieder zu ärgern und

mit sie sich endlich einen Gehilfen halten können , der der

alten Frau die gröbste Arbeit im Kohlenkeller abnimmt .

Mutter Rosel sitzt in dem Korbsesselchen in der Ede ,

das Heiner kunstvoll mit Bindfaden „ renoviert " hat , stützt

die verschränkten Arme auf die Knie und schaut nach¬

denklich auf den müde auspendelnden Gewichthalter der

rußigen Dezimalwaage .

-

Dein Truppführer hat recht , Heinerken " , sagt die

Frau mit leiser Stimme , ich habe Leo unrecht getan mit
der Boenicke hat das so

dem vielen Weinen . Er hat ja

Und sieschön gejagter hat ja im Schüßengraben mitgeholfen ,

unser Bolt an Geist und Seele zu erneuern ."

wiederholt andächtig : „ an Geist und Seele zu erneuern . . .

Der Boenicke sagt , unser Hitlerdeutschland ist im Schützen¬

graben geboren worden.
Und mein Leo und dein Vater haben es mitgeschafft ,

das neue Deutschland !
Aber damals im Juni 1916 habe ich nichts gewußt

wie ich ohne den Leo , der nun schon so lange draußendavon. Ich habe daheim gesessen und mir gerade überlegt,

war , das Transportgeschäft weiterführen tönnte . . . aber

ich bin zu keinem Ziel gekommen und habe allen Mut

verloren . Da flingelt ' s zweis , dreimal , ganz fig , und drei

junge Mädchen kommen ' rein , Bekannte von Leo , und
haken sich rechts und links ein und lachen und sind rein

verdreht und sagen: „ Mutter Reez , Sie müssen mit uns
tommen . Wir haben eine große Seeschlacht gewonnen , in

der Nordsee , am Stagerrat , jetzt hat England bald über

haupt keine Schiffe mehr, und die ganze Stadt hat ge
flaggt , und Sie müssen wieder froh werden . Ja , und der

Leo hat die Verwundung schon längst überstanden und ist

gewiß schon Leutnant und fommt in drei Monaten heim ,

die Leute sagen ja , der Krieg muß bald zu Ende sein.

wir sollen Sie wieder lustig machen wie früher . "Also los, Mutter Reeß, der Leo hat uns extra geschrieben,

, ,Na , und da bist du doch mitgegangen , net ? "

" Ja , Heini , ich bin mitgegangen " , sagt die Mutter

Rosel und ihr noch straffes Gesicht ist einen Augenblick

darin find flein und fahl , als wollten sie sterben . . .lang steinalt und müde, und die großen grauen Augen

„ Ich habe mir meinen Hut aufsetzen müssen , und die

Lotti hat mir den Mantel gehalten , und die Elsi hat mich

mitgezogen , dann sind wir alle die Friedrichstraße runter¬

gegangen und haben lauter hoffnungsfrohe Menschen ge¬
sehen und Fahnen und viel Gloria . Und in einem Garten¬

restaurant hat eine Militärtapelle gespielt , ich weiß es

Jeder mag es selbst probieren . Man wird bald zugeben ,

daß der Erfolg durch Marylan - Creme , ein rein deutscher Mar¬
terartitel , erfreulich und überraschend ist . Mehr als 31,000
Damen und Herren haben die schönen Erfolge , die Marylan
Creme ihnen gebracht hat , schriftlich bestätigt . Die Zahl dieser

Dantbriefe ist notariell beglaubigt ! Versuchen Sie die fosten
lose Probe , die Ihnen durch uns geboten wird . Auch das
Büchlein über fluge Gesichtspflege erhalten Sie tostenlos und

portofrei. Schneiden Sie einfach den endstehenden Gratis¬
bezugsschein aus , legen Sie ihn in einen offenen Briefumschlag ,

fleben Sie 3 Bfg . Porto auf , und schreiben Sie auf die Rüc

seite des Umschlages Ihre genaue Adresse .
Gratisbezugsschein : An den Marylan - Bertrieb , Berlin 537 ,

Blücherstr . 22 . Senden Sie mir bitte völlig kostenlos und

portofrei eine Probe Marylan - Creme und das lehrreiche Schön

heitsbüchlein mit Abbildungen .



noch wie heute : ' In der Heimat . . . und Gloria , Viktoria ,
da gibts ein Wiedersehn . Und ich habe ganz laut mit¬
gesungen und die Mädels auch , und wir haben plötzlich
alle gewußt , daß der Leo wiederkommen muß . Auf allen
Gesichtern hab ich' s zu lesen geglaubt : Dein Leo kommt
wieder heim !"

, ,Mutterchen " , sagt da der Heiner und tappt ihr mit
der breiten kohligen Hand ganz behutsam auf das weiße
Haar . „ Du erzählst das so schön wie der Beumelburg , der
schreibt genau so . Auf dem Truppabend lesen wir grad
ein Buch von ihm . Mutterchen , du bist so was wie ' ne
Dichterin , bei mir fommt ' s nie so fein raus ."

Mutter Rosel steht rasch auf und bedient einen späten
Kunden . Ein halber Zentner Briketts wandert auf die
Waage , rasselt in einen Sad , ein Bündel Brennholz dazu ,
dann ist es wieder ganz still im Kohlenkeller .

Der Heiner macht sich wieder an der schwarzen Mauer
zu schaffen , stößt scheinbar unabsichtlich mit dem Ellbogen
einen ganzen Quader um , daß es hohl zu Boden holpert ,
und der Staub in die rußigen Winkel zieht . Er kniet sich
hin und packt wieder Breitſeite auf Breitseite , mit kräf¬
tigen Armen und eisernen Fäusten , und schichtet die Burg
geduldig von neuem auf .

Mutter Rosel sitzt wieder im Korbstuhl und schaut ver¬
loren in die Dämmerung , die vom schmalen Fenster her
in den Raum weht , und schweigt .

Der Heiner hat unter dem groben Kittel ein feines
Herz . Er poltert mit den Kohlen herum und will doch nur
nicht , daß die Pflegemutter die Geschichte zu Ende erzählt .

Er weiß ja , wie der Tag mit dem frohen Mädchen¬
lachen und dem Jubel damals zu Ende ging .

Als die Frau nach drei Stunden , den ersten Stunden ,
die sie nach langen Wochen wieder aus ihren vier Wänden
herausgegangen war , nach Hause kam , lag ein dicker Brief
von Leos Regiment auf dem Fußboden . Der Hauptmann
teilte Frau Reez mit , daß ihr Sohn , der Gefreite Leo
Reek , bei einem Infanterieangriff den Heldentod ge =
funden hatte .

Draußen läuten die Glocken ernst und schwer den
Sonntag ein .

Mutter Reez hat wieder ihr straffes Greisenantlig und

große flare Augen . Sie lauscht den tiefen reinen Klängen ,
die den Kohlenkeller mit eitel Gold füllen , und hört eine

feine Weise heraus , die sich jubelnd und dankbar zum
Himmel schwingt . . .

BERG¬STR

, ,Das ist die Hütte , in der wir übernachten sollen !"

( Zeichnung von Bergström )

Künstlerliche

37 )

Ein Roman von Hanns Peter Stolp

(Nachdruck verboten . )

Bei Mutter Memminger ging ' s hoch her .
An diesem Abend war nicht so viel los , denn viele von den

Künstlern , die sonst hier verkehrten , hatten dem Opernball

den Vorzug gegeben . Aber um so lieber war es den beiden
Paaren , denn sie konnten sich auf dem wenig gefüllten Parkett
austanzen , und ihnen war zu Mute , als geigten heute die

Engel zum Tanze .
Schließlich erfuhr Mutter Memminger von ihnen , daß sich

beide Paare endgültig gefunden hatten .
Der guten Alten standen die Tränen der Freude im Auge .

Sie drückte ihnen die Hände , daß es schmerzte . Aber das nah¬
men gern in Kauf , denn Mutter Memminger nahm so herz¬
lichen Anteil an ihnen , daß es allen wohltat .

Stupps geizte an diesem Abend nicht . Er spendete der

Musik und den Freunden ein paar Runden Bier , und das hob

natürlich die Stimmung .
Es wurde früh gegen 3 Uhr , als man Mutter Memmingers

Lokal in einer Pferdedroschke verließ .
*

Mizzi war daheim angelangt .

Noch einmal sant sie dem Stupps liebesselig in die Arme ,

lange dauerte der Abschied bis das Verhängnis nahte .

Und zwar in Gestalt von Mizzis energievoller Mama .

Mit einem Male ging die Haustüre auf und Mizzis
Mutter stand wie ein Racheengel vor dem Paare , das erschrocken
auseinanderfuhr .

Das ist ja eine schöne Bescherung ! Mizzerl , schämst dich
net ? Um die Zeit laßt dich von einem Mannsbild abbusserln ! "

, ,Ach Mutterl , das ist doch der Stupps . . . wir haben uns
doch verlobt !"

, ,In vierzehn Tagen heiraten wir , Schwiegermutter !" lachte
Stupps munter . „ Das Mizzerl gebe ich nimmer her !"

,,Heiraten ? Was ist , Mizzerl ? Du bist wohl nicht gescheit !

Und wer ist das Mannsbild ? "

,,Stephan Marlein , Komponist !" sagte Stupps stolz .

Mizzis Mutter stemmte beide Arme in die Seite und ließ
ein höhnisches Lachen hören .

An Künstler bringst du mir ! Nun schläg' s aber dreizehn !"
wetterte Mizzis Mutter . „Na , das kann ich dir schon sagen !
Das gibt ' s fei net !"

Da taute aber Stupps auf , er warf sich in die Brust :

, ,Was , Ihre Erlaubnis wollen Sie net geben ? Wollen mich
ablehnen , ohne zu wissen , was für eine prominente Persönlich¬
feit Ihr Schwiegersohn ist ! Was glauben Sie denn , gute Frau ,

was ich für eine gute Partie bin ! Jawohl ! Und ein anstän
diger Mann bin ich , nicht so ein Quirlefig , ich hab ' das Miz¬

zerl gerne , und sie wird meine Frau ! Und wenn ' s net auf

der Stelle Ja sagen , dann nehm ' ich das Mizzerl gleich mit ,

denn mündig ist sie ja !"

Mamed nimmt eine Frau
Marokkanische Skizze von Hedwig Jutta Winter

Mamed dachte daran , zu heiraten . Mittlerweile war

er in das rechte Alter dazu gekommen , das heißt , er hatte
alle Tollheiten , deren ein junger Araber fähig ist , herz¬
haft betrieben . Schließlich konnte er sich auch sehr gut
eine Frau leisten , und er wollte sein Ansehen bei seinen
Freunden und Bekannten nicht verlieren . Mamed wurde

noch vor dem großen Fastenmonat , dem Ramadan , neun¬
zehn Jahre alt !

Seine Mutter und seine Schwestern wurden nun ge¬
schäftig , denn ihre Aufgabe war es , die rechte Braut aus¬
zuwählen . . . In der Medina gab es mehrere Frauen ,
deren alleinige Beschäftigung es war , den Anzeigenteil
einer Zeitung darzustellen , von Haus zu Haus zu gehen
und alle Begebenheiten mit viel Ausschmückung und
Uebertreibung den Geschlechtsgenossinnen zu überbringen ,
denen gute Sitte und ein gestrenger Eheherrscher das
Verlassen ihres gefängnishaften Heims verboten hatten .
Mit Hilfe dieses Nachrichtendienstes hatte man auch
wirklich bald die Rechte gefunden , deren Schönheit , guter
Ruf und vermögende Familie gut genug für unseren
Mamed zu sein schienen .

Zwischen beiden Familien begannen nun lebhafte
Verhandlungen . Man pries einander die Vorzüge der
Brautleute , Geschenke wurden ausgetauscht , und als man
sich entschieden hatte , begannen die männlichen Mit¬
glieder beider Familien den Ehekontrakt aufzusehen , der
ausführlich alle Gegenstände aufzählte , die die Braut mit
in ihres zukünftigen Mannes Haus bringen würde , und
die sie im gegebenen Fall wieder zurückverlangen konnte ,

denn der Mann kann ohne weiteres mit den Worten :

„ Ich scheide mich von dir " seine Frau wieder von sich
stoßen . Wenn sie Kinder hat , dann allerdings hat sie
einigermaßen Sicherheit .

-

Ob Latifa , die Auserwählte , wohl derlei dachte ?
Jedenfalls bemühte sie sich ängstlich, so schön als möglich
für ihren Bräutigam zu sein .

Der Hochzeitstag wurde festgesetzt . Und vier Tage vor¬
her begannen die Feierlichkeiten , eingeleitet durch ein Bad

Latifas im Frauendampfbadehaus , dem „Hamam " . Ihre
Freundinnen begleiten sie , geleiteten sie sorgsam wieder
nach Haus und brachten sie in ihr Bett , worin sie die
nächsten Tage zu verbringen hatte .

Am kommenden Tag schickte Mamed seiner Braut einen

Hammel als Morgengabe zusammen mit Del , Butter ,
Zwiebeln , Gewürzen , Feigen , Datteln , Weintrauben ,
Kerzen und Hennafarbe . Unter viel Freudengeschrei und
Trommelgedröhn wurde das Tier geschlachtet und her¬
gerichtet .

Am folgenden Tag empfing die Braut dann ihre un¬
verheirateten Freundinnen , die allerlei kleine Gaben mit¬
brachten , Taschentücher , Fächer , getrocknete Früchte und
dergleichen , sie wurden festlich bewirtet mit dem stark ge =
zuckerten Pfefferminztee . Latifa allerdings verspürte
nichts als die Hize des überfüllten Raumes und den Lärm
der schrillen Stimmen ihrer Gäste , denn sie verblieb fest

eingepackt hinter dicht zugezogenen Vorhängen in ihrem

Bett . An diesem Abend tanzte und sang Mamed mit
seiner Gästeschar vor ihrem Haus .

Am Vorabend des Hochzeitstages endlich wurden die

verheirateten Freundinnen mit allen Kindern von der

Da sperrte die alte Dame Mund und Nase auf .

Stupps ' Grobheit wirkte und imponierte . Mizzis Mutter
bekam ' s plötzlich mit der Angst zu tun , vielleicht war dieser
übrigens gut aussehende junge Mann doch eine gute Partie .

Mit einem Male wurde sie gemütlicher und sagte besänf¬
tigt : „Na , sein S net gleich so grob , Herr Marlein ! Ich
will ja nur dem Mizzerl ihr Glück ! Und wenn ' s Ihnen nei

geniert , dann möcht ' ich Sie bitten , jetzt in der Früh ein Tasserl
Kaffee mit zu trinken . "

,, Ein vernünftiges Wort , Schwiegermutter !" lachte Stupps ,

und Mizzi atmete auf .

Bald saß man in dem gemütlichen , kleinen Wohnzimmer
beisammen : Mizzis Mutter brachte Kaffee und Kuchen , und
die Stimmung war ganz vorzüglich .

Stupps war durch die fühle Nachtluft wieder vollkommen

nüchtern geworden , und je länger ihn die alte Dame betrach
tete , um so mehr gefiel er ihr .

„ Also das Mizzerl wollen S' heiraten ? " fragte sie ge¬
spannt . „ Ja , haben S ' sich das alles genau überlegt , Herr
Marlein ? Haben Sie eine Existenz ? "

Da pacte Stupps aus . Er erzählte von seinen musikalischen
Erfolgen , daß er verschiedene Charatterſtüde verkauft habe

und daß er jetzt den festen Auftrag , eine Operette zu schreiben ,

von Herrn Diftelfinger übernommen habe . Morgen erhalte er
1000 Mark Vorschuß , und noch viel mehr , wenn er die Ope =

rette fertig habe .
Das imponierte sichtlich , und als Stupps schloß : „ Früher ,

da hab ' ich den Ehrgeiz gehabt , ich wollt partout Opern
schreiben , und da hab ' ich tun können , was ich wollte , ich tam

zu keinem Erfolg . Bis ich jetzt das Richtige entdeckt habe !"
, ,Das Schönste ist alleweil doch ein einfaches Liedl !"

, ,Recht
Stupps jah seine Schwiegermutter glücklich an .

haben S , Schwiegermutter ! Alleweil war ' s so und wird auch
so bleiben ! Und nun schreib ' ich so, wie ' s mir ums Herz ist !

Das muß lachen und jubilieren in meiner Musik , daß die
Menschen eine Freude daran haben ."

Und„ Und dabei werden S ' gut verdienen ? "

„ Ich denk' s ganz bestimmt , Frau Schwiegermutter !
dann haben S' gewiß nir dagegen , wenn wir in 14 Tagen
heiraten ? "

„ Nir hab ' ich dagegen ! Jezt , wo ich weiß , daß Sie ein

honetter Mann sind , da geb ' ich Ihnen mein Mizzerl gern !

Ist doch mein einziges Mädel , das ich noch im Hause hab ' !

Die Therese ist nach Straubing verheiratet ! Aber . . . das
muß ich Ihnen gleich sagen , Herr Schwiegersohn , viel hat das
Mizzeri nicht ! Eine gute Ausstattung , dafür hab ' ich gesorgt !

Und für die Möblierung der Wohnung , dafür sorg ' ich auch !
Und 1200 Taler hat das Mizzerl sich gespart . Also ganz arm
fommt ' s net in die Eh ' ! Nur sind wir halt einfache Leut ' !"

„Aber Mutterl , davon reden wir nir mehr ! Ich hätt ' das

Mizzerl immer genommen , auch wenn ' s nix gehabt hätt , als
das , was er auf dem Leib trägt ! Ich will doch' s Mizzerl
haben !"

Und damit war alles gut !

Stupps verließ Braut und Schwiegermutter erst gegen
sechs Uhr früh als glücklich anerkannter Bräutigam .

*

Am anderen Tage fam Peter Wiegel zu Frau Heller , um

ordnungsgemäß , wie es die Zeit damals und eigentlich auch

Braut bewirtet , und man schmückte das Haus mit leuchtend
bunten Kleidungsstüden und Stoffen . So hatten beide
Familien vier Tage lang die Freunde und Freundinnen
zu bewirten und zu unterhalten , bis endlich der Haupttag
hereinbrach , an dem Mamed zum Badhaus gehen und
seinen Kopf festlich kahl scheren lassen mußte .

"

Inzwischen wurde die „ Hochzeitskutsche " , ein fasten¬
mit buntemförmiger Behälter , bereit gemacht und

Musselin und Schärpen geschmückt . Nach Sonnenunter¬
gang befestigte man dieses Gehäuse auf einem Maultier
oder Esel , und ein langer Zug bildete sich, in dessen Mitte
die schwankende Amaria " zu dem Brauthaus befördert
wurde . Zahlreiche große Leuchter und Laternen wurden
vorangetragen , der Bräutigam folgte dem Kasten
Pferde , gefolgt von all seinen Verwandten und Freunden ,
die Fackeln in den Händen trugen . Den Schluß bildete
die Musikkapelle . Die schrillen Pfeifentöne und das auf¬
reizende Tom - tom der Schaffelltrommeln waren weithin
hörbar

zu

Latifa schmückte sich indessen , und mit Herzklopfen
lauschte sie auf den sich nähernden Hochzeitszug , der sie nun
in ihre neue Zukunft tragen würde .

"Dicht verschleiert wurde sie endlich in die „ Amaria "

gehoben , die in ihrer Enge und Luftlosigkeit ein rechtes
Symbol des Lebens war , das die Frau fortan führen

sollte .
der un¬Nachdem sich Latifa dann genügend von der

bequemen Reise erholt hatte und von der Schwiegermutter
und den Schwägerinnen auf das genaueste geprüft und be¬
wundert war , kam endlich der große Augenblick . Endlich

sahen sich Mamed und Latifa , Mann und Frau !
Eine Woche später gab es noch ein fleines Nachfest .

Die verheirateten Frauen der Verwandtschaft und

kanntschaft brachten der jungen Frau einen breiten , steifen ,

vielfach bestickt war und ihr nun feierlich umgelegt wurde.
in allen Farben schillernden Gürtel , der mit Metallfäden

Ein Jahr lang wird Latifa das Elternhaus nicht
wieder betreten , bis sie ihr erstes Kind - undund wir

wünschen ihr sehr, einen Sohn geboren hat . Und wir
wünschen ihr auch , daß sie wenigstens die ersten Monate
ihrer ehelichen Gefangenschaft glücklich und von ihrem
Mann geliebt verbringt .

and Hga Cay Wor
Anekdote

Franklin , der spätere amerikanische Staatsmann , der in

jungen Jahren Buchdrucker war , unternahm einst eine Reise
und kam in ein Gasthaus , von dem er gehört hatte , daß es

einem besonders neugierigen Manne gehörte . Kaum hatte sich
Franklin gesetzt , als der Wirt auch schon begann , ihn auszu¬
fragen . Franklin antwortete kurz und bat dann den Wirt ,

seine Frau und Kinder hereinkommen zu lassen . Erstaunt tat

dies der Mann , und Franklin richtete folgende Worte an die

Wirtsfamilie : „ Meine lieben Leute ! Ich ließ euch kommen ,

um euch genau über mich zu unterrichten . Ich heiße Franklin ,

bin neunzehn Jahre alt , wohne in Philadelphia , bin Buch¬
drucker und reise nach Boston . Habt ihr noch weitere Fragen an
mich zu stellen , dann tut es , verlaßt mich aber dann , damit

mir die Suppe nicht falt wird ."

heute noch verlangt , um Tonis Sand anzuhalten .
Frau Seller empfing ihn mit aller Freundlichkeit , aber ein

großer Ernst lag auf ihren Zügen .
Als Peter ausgesprochen hatte , nahm sie das Wort und

sagte : „ Toni hat mir alles erzählt , Herr Wiegel ! Sie hat
mir ihr Herz ausgeschüttet und hat mir auch gesagt , daß sie
sehr glücklich in der Liebe zu Ihnen ist . Und drum kann ich

schon nicht anders , ich sage Ja und Amen , denn ich will mein
Kind glücklich sehen ! "

„ Ich will sie immer lieb haben , Mutter , damit sie glück¬
lich ist !" entgegnete Peter schnell .

" Sie sind Künstler !" sprach die Mutter weiter . „ Ich weiß
ja nun , daß ein Künstler , wenn er ein rechter Künstler ist ,
nicht auf Aeußerlichkeiten eingestellt ist , weil er aus dem

Innern schaffen muß . Und ich habe auch vor dem Beruf
eines Künstlers allen Respekt . Ich weiß , Sie können etwas .
Und wenn Sie guten Willens sind , dann werden Sie sich durch¬
sehen ! Und würde es nicht der Fall sein , dann gibt es jetzt in
unserem aufstrebenden Deutschland so viel Möglichkeiten für
jeden , der schaffen will . Aber das versprechen Sie mir : halten
Sie zur Toni ! Die Jahre vergehen und mit den Jahren die
Schönheit , die Sie vielleicht heute in erster Linie an die Toni
bindet . ! "

, ,Nein , Mutter ! Es ist das Herz ! Ich hab ' s gespürt , als
ich in die Irre ging !"

, ,Das Herz ist ein seltsames Ding , Herr Wiegel . Es er¬
liegt so oft der Eitelkeit und Selbstsucht und ich weiß , daß
gegen beide der Künstler schwer anfämpfen muß . Seien Sie

immer gut zur Toni , sie verdient es , sie ist sauber ihren
Lebensweg gegangen und sie will den Mann , den sie liebt , be=
glücken . Denken Sie daran , daß eine Frau die Mission des
Herzens erst dann erfüllen kann , wenn ihr selber alle Liebe
und alles Vertrauen das Mannes entgegenfließt ! Das vers
sprechen Sie mir in die Hand . "

„ Ja , Mutter , das verspreche ich Ibnen ! "

Lange ruhten die Hände ineinander , dann sagte Frau
Heller glücklich : „ So ist ' s gut , und jetzt will ich die Toni
rufen !"

Und bald lag sie im Arme des geliebten Mannes .

Frau Heller aber ließ die Liebenden allein , denn draußen
flang die Glocke , die Arbeit rief fie an ihren Plaz .

Und heute geschah ihr ' s zum ersten Male seit langer Zeit

wieder , daß sie sich verrechnete und eine Mark zuviel herausgab .
Sie merkte es bald , aber sie rief das Kind nicht zurüd .
Eine Mart . . was bedeutete das heute , da ihr Kind

Erfüllung in der Liebe gefunden hatte .
Ende !

Rezept bei Erkältung . Grippet
Man rühre je einen Eẞlöffel Klosterfrau - Melissengeist und

Zuder in einer Tasse gut um , gieße kochendes Wasser hinzu
und trinke möglichst heiß . Zwei Portionen dieses wohl¬
schmeckenden Gesundheits -Grogs ( Kinder die Hälfte ) vor dem
Schlafengehen einnehmen . Darauf schläft man gut und fühlt
sich am anderen Morgen meist merklich gebessert . Holen Sie
deshalb sofort bei Ihrem Apotheker oder Drogisten den echten
Klosterfrau -Melissengeist . Flaschen zu RM . 2,95 , 1,75 und 0,95 .

(Bitte dieses Rezept ausschneiden !)
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Gestern und heute

etz . Im Mittelpunkt der Arbeit der Partei , ihrer Gliede¬

rungen , threr besonderen Organisationen und auch der Be¬

hörden , steht in dieser Zeit die Vorbereitung der Ar¬

bei :en für den Vierjahresplan , in dessen Rahmen

ja auch im Großkreis Leer Pläne der verschiedensten Art ver¬

wirklicht werden . Um für die zukünftigen großen Arbeiten

bereit zu stehen und um den Berufskameraden die rechte An¬

leitung in jeder Hinsicht geben zu können , traten gestern hier

die Ortsbauernführer , die Abteilungsleiter, die Ge¬

folgschaftswarte, die Jugendwarte und Jugendwartinnen der

Kreisbauernschaft Leer zu einer Schulungstagung bei Voigt

an der Wörde zusammen. Es war die letzte Tagung dieser

Art , die von Hannover aus durchgeführt wurde , denn ab 1.

April gehört unser Gebiet bekanntlich zu der neuen Landes¬

bauernschaft Weser -Ems . Hauptabteilungleiter I, Bauer

Weener , leitete die Tagung , an der u . a. auch die Schülerin¬

men und Schüler unserer Bauernschule Haneburg teilnahmen .

Bu den Aufgaben des Vierjahresplans , zu der mit ihm ver¬

bundenen Erzeugungsschlachtund über das geistige und wil

lensmäßige Bereitsein sprachen die Parteigenossen Aissen
und Ding - Hannover und Irmgard kamman . Sie

bermittelten ihren Hörern neues Rüstzeug für die Arbeit in

ihven Gebieten in der nächsten Zeit .

Nicht minder rege in der Förderung der Einsatzbereitenim

seinen Reihen ist der Reichsluftschutzbund . Mit dem

Beginn des neuen Jahres haben im Stadtgebiet Leer auch

die vom Reichs -Luftschutzbund angesetzten Lehrgänge für

Laienhelfer und - helferinnen wieder ihren Anfang genom

men . Auch auf dem Gebiet der praktischen Ausbildung für
die Bekämpfung der Luftgefahr wird wieder eifrig gearbeitet .

So wurde dieser Tage eine Uebung innerhalb einer Häuser

gemeinschaft durchgeführt , die sehr erfolgreich verlief . Lautes

Sirenengeheul fündigte in den Abendstunden den Beginn der

Uebung an , für die sich alle Selbstschutzkräfte der Häuser¬

gemeinschaft zur Verfügung gestellt hatten . Unter fachmän

nischer Leitung wurde die Brandbekämpfung und die

erste Hilfe für Verlegte vorgeführt , wie auch die

Abgrenzung eines Kampfstofffumpfes in verschriftsmäßiger
Form erledigt wurde. Die für alle Mitglieder der Häuser
gemeinschaft lehrreiche Uebung , in deren Verlauf auch der

Luftschußraum eine Rolle spielte , wurde abgeschlossen mit

einer allgemeinen Aussprache , für die reges Interesse rezeigt

wurde .

"

im dritten Lebensjahrzehnt, das für die Eheschließung in der

Hauptsache in Frage kommt . Bei der letzten Volkszählung
waren in der Stadt Leer die Altersgruppen 20 bis 30 Jahre

mit 1198 Männern und 1270 Frauen besetzt. Bei der letzten
Volkszählung bestand also in der Stadt Leer im Heiratsalter

ein Frauenüberschuß von 72 ; dieses Verhältnis dürfte sich in¬

zwischen noch etwas zugunsten der Frauen verschoben haben .

Vergehen wird uns allen alle Wintergriesgrämlichfeit,

wenn wir erfahren, daß soeben der Plan der „Kd " - See¬
fahrten herausgekommen ist. Für den Gau Weser-Ems

finden in diesem Jahre wieder vier Fahrten nach Nor¬

wegen statt und zwar in der Zeit vom 23 - - 29 . 5. 37 mit D

„Sierra Cordoba", vom 16. - 22 6. 37 mit D. "Der Deutsche"

vem 25 . - 31 . 7 . 37 mit D Sierra Cordoba " und vom 29 . 8 .

bis 4. 9. 37 mit D , ,Sierra Cordoba " . Es ist ratsam , schon jetzt

Anmeldungen für diese Fahrten vorzunehmen und alle tot
wendigen Erkundigungen einzuziehen , da nach den Erfahrun
gen der vergangenen Jahre die Dampferfahrten bald ausver

fauft werden .

Filmveranstaltungen der Kreisfilmstelle Leer

F
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Einrichtung des Kreiskrankenhauses modernisiert
Eine Diätschwester eingestellt .

otz . Der Chefarzt des Kreistrantenhauses Dr . med .

Brandt , der wegen einer Infektionserkrankung vorüber¬

gehend seine Tätigkeit nicht ausüben konnte, hat seit einiger

Beit seinen Dienst im Kreiskrankenhaue im vollen Umfange

wieder aufgenommen.
Das Kreistrantenhaus hat in seinem Bestreben , als moder

nes neuzeitliches Krankenhaus stets auf der Höhe zu bleiben ,

türzlich mehrere neuzeitliche Apparate beschafft die

besonders geeignet sind, Rheuma- , Gicht- und Ischiasleiden
wirksam zu bekämpfen.

Seit einiger Zeit ist weiter im Kreiskrankenhause eine

Diätschwester eingestellt, der es obliegt, auf Anweisung
der Aerzte die Verpflegung bei besonders gelagerten Strant

heitsfällen nach den neuesten wissenschaftlichen Erfahrungen

zuzubereiten . Diese Diätschwester kann auch von Kranken , die

sich in Privatpflege befinden , auf Anfordern beim Kreiskran¬

fenhause in Anspruch genommen werden .

Boßzein im Turnunterricht

Im Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Aurich

ordnet der Regierungspräsident an , daß das alte Volksspiel

des Boßelns neben dem Klootschießen im Turnunterricht der

im Regierungsbezirk liegenden Schulen nachdrücklichst ge¬

pflegt und betrieben werden soll . Das Boßeln bedeutet gleich

dem Klootschießen eine wertvolle Bereicherung in der törper¬

lichen Erziehungsarbeit unserer Schulen . Es wird besonders

in den Kreisen betrieben werden , in denen das Klootschießen

infolge der landschaftlichen Gegebenheiten nicht mit einer

solchen Uebung betrieben werden kann wie in den Marsch

otz . Die Kreisfilmstelle Leer hat jetzt beretts thr Fe

bruar program m herausgegeben . Man ersieht aus der
vorgesehenen Folge, daß wiederum an zahlreichen Orten
qute Filme vorgeführt werden . In Digum , Jemgum , Steen¬
felde , Thrhove , Flachsmeer und Bunde wird der Tonfilm

,,Einer zuviel an Bord " gezeigt Der Film , ,Hen =

fer , Frauen Soldaten " wir in nachstehenden Dr¬

ten im Laufe des Februar vorgeführt : Völlen , Ihren , Pet¬

fum , Oldersum , Warsingssehn , Neermoor , Hollen , Detern ,

Hesel . Stickelkamp , Collinghorst , Lega , Weenermoor , Wy¬

meer, Stapelmoor, Dißum, Semqum, Filsum und Holt- gebieten . Es sei zu erstreben , jo heißt es in der Anordnung

husen . Der geschichtliche Film „ Der Choral von

Leuihen " wird gezeigt in mehreren Schulpflichtvorstel¬
Jungen in Leer . Weener , Remels und Westrhauderfehn

otz . Flaggenschmund am Reichsg ünungstag . Aus Antaj
der Wiederf . hr des Reichsgründungstages am 18. Januar

hatten am gestrigen Montag die staatlichen und städtischen
Gebäude , die Schulen , Eisenbahn - , Post und aere Gebäude

Flaggenschmuck angelegt . ob plus s

otz . Ausnabe des neuen amtlichen Fernsprechbuches . In

diesen Tagen ist vom Poſtamt die Ausgabe des amtlichen
Ferniprechbuches . Ausgabe November 1936. nach dem Stande
vom 15 . September 1936 an die Fernsprechteilnehmer ver¬

teilt worden . Das neue Verzeichnis ist erstmalig in der ne en
Farbe der Reichstest , mit rotem Einbanddecket , anstelle des
bisher üblichen blauen Einbandes erschienen . Geerschienen . Es umfaßt

henehmer die wichtigen Vorbemerkungen für den Verkehr mitaußer dem Drtsverzeichnis und dem Verzeichnis der Teil

dem Feruspreker inslesondere bei Gewitter , Ueberfällen ,

Feuerwehral TriNiecuna und Unt ( meldungen

otz Monat vom ng der Ett gruppe Lier der NSDAP .

Jahre durch . Ortsgruppenleiter Odens wird im Rahmen
dieser Verlommlung deren Besuch den Parteigenossen zur

Bilicht gemacht ist, das Wort nehmen.

Interesse finden dürfte auch nachstehende kleine ſtatiſtiche

Betrachtung über die Bevölkerungszusammeеgung , an

deren Schluß man die Frage stellen fann : Wielange

noch Frauenüberschuß in Leer ? " Der anizot

erdentlich hohe Frauenüberschuß infolge des Krieges it m

allmählicher Rüdbildung begriffen. In dem für die Ehe- Am komnant onverstag ghend führt die Ortsgruppe

schließung hauptsächlich in Betracht kommenden dritten Pe
Leer der ihre erste Monatsversammt ng im neuen

bensjahrzehnt hat sich heute zum Teil jogar schon ein Män

nerüberichuß angebahnt, eine Entwicklung, die mit der Seu

auch auf die höheren für die Eheschließung und Fortpiion¬

zung noch in Betracht kommenden Altersklassen übergreifi .

Die heute heranwachsende Frauengeneration hat dami : we¬

sentlich günstigere Heiratsaus fichten , als sie die

Frauen vo: dem Kriege hatten. Wie liegen nun die Verhält¬
nisse speziell in der Stadt Leer ?

Volkszählung waren hier 6332 Perionen männen und

6913 weiblichen Geschlechts vorhanden . Leer hatte alio emen

Frauenüberichur von 581 zu verzeichnen . reilant it die

Untersuchung über die zahlenmäßige Stärke der Geschlechter

- Bei der lehten

otz . Krantenpicgeturjus . Im Rahmen der Arbeit des

Reichsmi terdices beginnt am fommenden Montag , avends
8 Uhr , in der Haushaltungschule in der Kirchstraße ein

beteiligen "önnen Näheres ist in der Kreisgeschäftsstelle derKranen an dem sich Frauen und junge Mädchen

MS - en hat in der Wilhelmstraße zu erfahren .
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ot ; ng des Leimatmuseus . Der Fliegerit arm

Reer besichtigte gesern abend das Heimatur cum .

Sammlung fand bei den Besuchern reges Interesse .
Di

meiter , daß die Schüler zur Fertigkeit im Flüchten wie im

Boßeln angeleitet werden . Um dem dem Spiel inewohnerden

Kampfgedanken gerecht zu werden , sollen Spiele um die beste

Schulmannschaft der Kreise durchgeführt werden .

"1

an¬
Fünfhundert Landarbeiter besuchen die Grüne Woche " .

Im Rahmen des Landarbeiter - Urlaubsumtausches werden

läßlich der „ Grünen Woche " , die in der Zeit vom 29 . Januar bis

7. März 1937 in Berlin stattfindet , fünfhundert Landarbeiter aus

allen Gegenden Deutschlands Gäste der Bauern der Landesbauern

schaft Kurmark sein . Aus jeder Landesbauernschaft werden unge¬

fähr vierzig Landarbeiter in Autobussen nach Berlin kome

inen , um hier acht Tage lang die Grüne Woche " und andere Se

henswürdigkeiten Berlins zu besuchen. Die Landarbeiter werden

bei den Bauern in der Umgebung Berlins in einer Entfernung bis

zu fünfzig Kilometer untergebracht . Außer der „ Grünen Woche "

und dem „Reit - und Fahrturnier " ist in Berlin ein Besuch des

Kraftwerkes Klingenberg , des Zerghauses , des 300 und des Aquari¬

ums vorgesehen . Auch eine große Berliner Brauerei wird den

Landarbeitern ihren Betrieb zeigen . Weiterhin wird die Stadt

Potsdam mit ihren historischen Denkmälern besichtigt werden . Turch

diese großzgige Maßnahme zeigt der Reichsnährstand , daß er ge

willt ist , den Landarbeiter auch in seinem Urlaub zu betcenen and

ihm zu helfen , diesen erlebnisreich zu verbringen .

Mit dem Klootschießen wurde es nichts .

Die Klootschießer haben also auch diesmal wieder Bech gefart .

Die schon dicht bevorstehende große Veranstaltung , der Feldkampf

gegen Ostfriesland , ist durch den Witterungsumschwung buchstäblich

zu Wasser geworden . Es ist nun chon eine ganze Reihe von Jah¬

ren , daß immer wieder der große Klootichicker - Wettkampf der Ost¬

friesen gegen die Olderburger in lekter Minute abgesagt werden

mußte Doch der Winter ist noch nicht vorbei . Hoffentlich kommt

noch eine Fresipriede die endlich die Durchführung des allgemein

mit Spannung erwarteten Kampjes ermöglicht .

1161. 9. 1

DieKleinbahn Leer - Aurich - Wittmund hat in diesen Tagen zwei neue Lokomotiven erhalten . Unsere Vithet geben einen Begriff von den schwierigen Arheiten, die erjoc¬

derlich waren, um die Lokomotiven von dem Spezialwagen der Reichsbahn auf die Schmaiſpurgeleiseder Kleinbahn zu . Die Colomerise witte ühtsets Rollen auf

Solzausbauten über dem Schmalspurgleis und dann von Hebewerkzeugen auf das Gleis abgesetzt. ( P - to arms -Aurich . OT3 . - K. )



ota . Collinghorst . Große Scharen Wildtauben

fann man hier beobachten . Die Hasenjago ist jetzt zu Ende
und man hört häufig bei der Bevölkerung den Wunsch

äußern , daß sich die Jäger nunmehr dem lästigen gefiederten
Bolt etwas zuwenden möchten . Eine wirkliche Plage ist es ,

wenn im Frühjahr bei den ersten Gartenbestellungen der Be

fizer feststellen muß, daß seine eben gepflanzten Bohnen ,
Erbsen usw . am andern Morgen von den Tauben heraus
geholt und vertilgt worden find .

Der Neubau für den altenotz . Collinghorst .

Kämpfer J . Kleemann , über den letzthin an dieser
Stelle berichtet wurde , ist bereits soweit fertgigestellt , daß in
den Räumen schon geheizt werden kann . Kl . wird wahr¬
scheinlich zum 1. Februar seine neue Wohnung beziehen
fönnen .

otz . Collinghorst . Filmabend . Hier wurde durch die
Gaufilmstelle am Sonntag der Tonfilm „ Ein ganzer Sterl "
gezeigt . Der Dietmannsche Saal war überfüllt , so daß sich

viele mit einem Stehplab begnügen mußten . Nicht nur aus
dem Ort selbst , sondern auch aus dem Hintergelände , wie
Glansdorf und Neu - Glansdorf waren viele , besonders auch
ältere Volfsgenossen erschienen . Man sieht daran , daß die

Filmvorführungen von der Bevölkerung beachtet werden .

otz. Heisfelde . Die Sammlung zum Tag der Po¬
lizei wurde hier von der Feuerwehr durchgeführt : 150 An¬
stedfigürchen wurden verkauft und es wurde im ganzen ein
Ertrag von 59,63 Reichsmark erzielt .

otz . Hesel . Die Deutsche Arbeitsfront hielt hier ihre erste

diesjährige Monatsversammlung in der Saathoffschen Gastwirt¬
schaft in Kleinhesel ab . Die Versammlung war gut besucht . Nach¬

dem der Ortsobmann die Erschienenen begrüßt und einige Neuein¬
gänge bekannt gegeben hatte , wurde nach reger Aussprache den an¬
wesenden Mitgliedern der Beschluß verkündet , am 31 d . Mtal im

Berghausschen Saale in Hesel einen Kameradschaftsabend zu ver¬
anstalten .

ot Sollen . Die riegerkameradschaft hielt an
Sonnabend bei Gastwirt Gärtner seinen gut besuchten
Generalappell ab . Der Kameradschaftsführer erstattete
den Jahresbericht . Aus diesem ging hervor , daß zwei Kame¬
vaden im Laufe des Jahres gestorben sind . Zu Ehren des

Verstorbenen erhoben sich die anwesenden Kameraden von

ihren Plägen . Dann erfolgte die Rechnungslegung für 1936
durch Kamerad m menga . Die Rechnung wurde abge¬
nommen . Dann ernannte der Kameradschaftsführer die

Blockwarte und setzte für 1937 eine Gewehrgruppe fest . Fer¬
ner forderte er , daß die Kameraden sich mehr am Schießen
beteiligen sollen . Das Opferschießen der Krieger - a -
meradschaft für das Winterhilfswerk wurde gestern beendet ;

es schloß mit einem guten Betrag ab .

otz . Loga . Die Ariegertameradschaft hielt am
Sonntag ihren Generalappell ab , zu dem fast alle Kameraden

Die Berteilung der Hengite auf die ofthelefischen Deditationen

Die Verteilung der für die ostfriesische Zucht auf der gro

Ben Hengsttörung in der vergangenen Woche wieder angeför¬
ten älteren Hengste bzw . getörten jungen Hengste ist bis auf
wenige bereits erfolgt . Im Nachstehenden geben wir eine
übersicht über die einzelnen Stationen und ihre Besehung , so¬
weit sie bisher endgültig vorgenommen wurde . Es stehen in :

Abens : „ Goldregen " ( 1936 auf Station Abens ) und ein
dunkelbrauner Hengst von Anfer " , 13 . 4. 1934 geboren ;

Aurich : Markus " ( 1936 : Aurich ) , " Eitel " ( 1936 : Bun
derhee ;

"

Bagband : „Effo " ( 1936 : Schott ) ,, , Monarch " ( 1936 : Borg¬
holt ) ;

Böhmerwold : Elfried " ( 1936 : Ryjum ) ;
Brill : Edstein II " ( 1936 : Brill ) . Auf dieser Station wird

noch ein Hengst ausgestellt werden , der noch bestimmet
wird ;

"

Bunderhee : Schwarzer von „ Lordmajor " (Angeld ) ,
Brauner von , ,Roon " (Angeld " ;

Dornum : Gregor " ( 1936 : Dornum ) ;
Edenserloog : Gradig " ( 1936 : Edenserloog )

Filsum : „ Admiral " ( 1936 : Bunderhee ) ;

Folmhusen : Amtshauptmann "

„ Gerhard " (1936 : Jolmhusen ) ;
Georgsheil : Adler " ( 1936 : Georgsheil ) , Eddo " ( 1936 :

Georgsheil ) ;
"

#

Gödens : Diet " (1936 : Gödens ) ;"2
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( 1936 :

Grimerium : Amtsrat " ( 1936 : Holmhusen ) ;
Groothusen : Gardist " ( 1936 : Groothusen ),

( 1936 : Aurich ) ;

Filfum ) ,

Roderich "

Hage (Schepfer ) : Lord I" ( 1936 : Boen ), Martin " (1936 :
Hage ) ;

Harsweg : Archibald " (1936 : Harsweg ) ;
Holtgaste : Emigrant " ( 1936 : Grimerfum ) ;

antraten . Der Kameradschaftsführer erstattete einen ein¬

gehenden Jahresbericht . Den faffenbericht gab Kamerad W-
Freese , dem Entlastung erteilt wurde . Vom Kameradschafts¬
führer Kittel wurde der Beirat in seiner bisherigen Zu¬
sammensetzung bestätigt . Das WHW - Schießen war hier von
gutem Erfolg gefrönt . Zwei Stameraden konnten auf eine 25¬
jährige Mitgliedschaft zurückblicken .

otz . Neermoor . Die Straßensammlung am 16 .
und 17. Januar wurde von der Freiwilligen Feuerwehr
durchgeführt . Das Ergebnis war gut . Es tamen ein in bar
86,70 RM . , ferner an Devisen ein Silberdollar und einige
Münzen . Die Freiwillige Feuerwehr veranstal¬
tet am Sonnabend ihr Winterfest . Wer seine Verbundenheit
mit der Freiwilligen Feuerwehr , dessen Mitglieder sich im¬

Ein Berufsstand fämpft um seine Ehre
Erste Tagung der neugebildeten Ortsgruppe Leer der Fachgruppe , Bersicherungsvertreter und Versicherungsmakler " .

otz . Gestern fand im Hotel , Oranien " zu Leer die erite Pflicht¬

bersammlung für die Mitglieder der Ortsgruppe Leer (Ostfriesland
und Emsland ) der Fachgruppe Versicherungsvertreter und Ver¬

ficherungsmakler " innerhalb der Reichsgruppe „ Handel " statt , zn

der von den bislang im Ortsgruppenbereich erfaßten und geladenen
rund 100 Berufskameraden eine ganze Reihe erschienen war , und
zwar hatten sich Mitglieder aus Leer , Emden , Aurich ,

Norden , Heset , Großefehn und Wilhelmshaven
cingefunden .

chen Versicherungsvertreter einen selbständigen Versicherungskauf¬
mann mit ausreichendem Eristenzminimum zu schaffen .

Ju einer Begrüßungsansprache erläuterte der Drtsgruppenvor¬

figende Jan C. Behnsen Leer den Zweck des Zusammen
schlusses der Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler aus
Ostfriesland und dem Emsland , das bis einschließlich Singen z11¬

nächst erfaßt werden soll . Er wies darauf hin , daß durch die Wil¬
dung der Ortsgruppe ein enger fameradschaftlicher Zusammenhalt
aller Berufskameraden in Ostfriesland und im Emsland herbeige¬

führt werden soll , durch den eine Unterrichtung aller Mitglieder
über alle schwebenden Berufsfragen und über die laufenden Wer¬

Handlungen der Fachgruppenleitung Berlin gewährleistet werden
fönne . Der Ortsgruppenvorsitzende gab ferner davon Kenntnis ,
daß am 15. Dezember 1936 auf Veranlassung der Fachgruppe Berlin
in Leer Vorbesprechungen über die Gründung einer Ortsgruppe
stattgefunden haben , in der Leer als Ortsgruppenort festgelegt wor¬
den sei . Zum stellvertretenden Ortsgruppenvorsitzenden wurde 3 .
Nellner Leer bestimmt und zum Beisiger wurde Theodor
Meyer - Norden bestellt .

Bom Ortsgruppenvorsitzenden wurde im Anschluß an die einlei¬

tenden Ausführungen dem Beiratsmitglied der Fachgruppenleitung
Berlin , F . Beyer - Bremen , der an allen Sizungen und Verhand¬
lungen der Fachgruppenleitung in Berlin teilnimmt , das Wort zu

einem Vortrag erteilt , in dem fachliche und berufliche Fragen
erschöpfend behandelt wurden .

Der Vortragende wies darauf hin , daß in Ostfriesland und im
Emslande alles getan werden müsse , um die Hauptberuflichen und
selbständigen Versicherungsfirmen und Versicherungsvertreter ein¬

heitlich zusammenzufassen . Der Redner verbreitete sich dann über

die im September vergangenen Jahres in Augsburg durchgeführte
Reichsarbeitstagung , die von namhaften Männern der Bewegung ,
der DAF . und der Wirtschaft besucht wurde und in deren Verlauf
unter dem Leitwort „ Ein Berufsstand kämpft um seine Ehre " auf
die Zustände und die Not des Berufes der Versicherungsvertreter
eingehend hingewiesen wurde

Zu den Aufgaben , die von der Fachgruppe in Angriff ge¬
nommen werden müssen , führte der Redner aus , daß zunächst ein¬
mal die Unfitte der Versicherungsvermittlung bekämpft werden
müsse . Denn es könne heute nicht mehr geduldet werden , daß sich

Horsten : „ Egard " (1936 : Horsten ) ;
Langholt : „ Ebenholz " ( 1936 : Neermoor ) ;
Leerhase : „ Enoch " (1936 : Beerhase ) . Hier wird ein zwei¬

ter noch zu bestimmender Hengst aufgestellt werden ;
Neermoor : Roon " ( 1936 : Hage ) ;
Norden : „ Gänger " ( 1936 : Norden ) , und ein Fuchs von

Goldmann " , Züchter E . J . Tammen - Abens ;"
"Reme 13 : Landoogt " ( 1936 : Bühren ), Schwarzbrauner

von „ Gruson " , Züchter J . Wäcken , Roggenstede ;
Riepe : " Altgold " ( 1936 : Riepe ) , Edelstein " ( 1936 : Riepe ) ;
Sande : „ Grado " (1936 : Sande ) ;

"

Schweindorf : Gruson " ( 1936 : " Schweindorf ) , „ Gunther "
( 1936 : Schweindorf ) ;

Schott : Schwarzer von „ Enno " , Züchter C. Gerdes - Groß¬
Margens ;

Stapelmoor : Aar " ( 1936 : Hage ) ;

"Suurhusen : Echo " ( 1936 : Suurhusen und Bagband ) ,
Goldmann " ( 1936 : Abens ) ;

Neuseriem : „ Enno " ( 1936 : Neufertem ) , Edler " ( 1936 :
Suurhusen ) ;

Ulbargen : „ Advokat " ( 1936 : Ulbargen ) ;
Utwerdum : „ Meister " ( 1936 : Utwerdum ) ;
Völlen : „ Eckstein " ( 1936 : Völlen ) ;
Westerende : „ Achill " ( 1936 : Westerende ) , „ Elan " ( 1936 :

Filsum );
Westgroßefehn : " Golf " ( 1936 : Westgroßefehn ) , „ Garant "

( 1936 : Weſtgroßefehn ) ;
Wittmund : „ Egmont " ( 1936 : Wittmund ) ;
Auf den dret oldenburgischen Stationen Böen , Borgholt

und Tettens stehen vier ostfriesische Hengste , und zwar in

Bden : Fuchs v . „ Adler " , Züchter J . Rewerts - Siegelsum ;
Borgholt : Edelmann " ( 1936 : Borgholt ) , „ Markgraf "

(1936 : Böhmerwold ) ;
"

Lettens : Grundstein " ( 1936 : Tettenjer -Altendeich ) .P

mer in uneigenüßiger Weise zur Verfügung stellen , beweisen
will , wird der Einladung der Wehr Folge leisten .

otz . Neermoor . Heute begeht in geistiger Frische und kör¬
perlicher Rüstigkeit der Einwohner Ludwig Stöhr , Neer¬
moorer -kolonie , seinen 82 . Geburtstag . Den Einwohnern ist
er bekannt durch seine langjährige Tätigkeit als Bäckermei¬
ster . Diese Bäckerei hat er megen seines vorgerückten Alters
seinem Sohn übertragen . Dennoch hat er auch noch heute
reges Interesse am Geschäft .

otz . Neermoorer - Solonie . Luftschuh - Einsatzübung .
Für unsere Ortschaft wurde dieser Tage in den Abendstunden
eine Luftschuß - Einsatzübung unter Mitwirkung emer Häuser¬
gemeinschaft und der Luftschutzhilfskräfte durchgeführt . St¬

renengeheul fündigte den Anfang der Uebung an , in deren
Verlauf angenommen wurde , daß durch Bombeneinschläge
ein Brand im Schulgebäude ausgebrochen war . Der Ein
satz einer Hausfeuerwehr mit Kübelsprigen flappte vorzügli h
und die Durchführung der ersten Hilfe bei Unglücksfällen
ging unter fachmännischer Leitung reibungslos vonstatten .
Zum ersten Male wurde in der Gemeinde im Rahmen einer

Luftschußeinsatzübung als Abschlußz eine Tierentgif¬

tung vorgeführt . Nach Beendigung der in allen Teilen
vorzüglich gelungenen Uebung wurde bei der sich anschließen¬
den Aussprache angeregt , recht bald im Orte in einer ande¬
ren Häuſergemeinschaft eine solche Uebung au miederholen .

alle möglichen ungelernten und fachlich untauglichen Leute auf Westerhauderfehn und Umgebungdem Gebiete des Versicherungswesens betätigen . Auch die anonymie
Versicherungsvertretung solle mit allen Mitteln bekämpft werden ,
weil der Berufsstand verantwortungsbewußte Menschen öffentlich
mit Darlegung des Namens ihrer Firma als Versicherungsvertreter
nennen wolle . Die Gruppen - und Kollektiv -Versicherung werde der
Berufsstand nie ablehnen , aber das , was heute noch vielfach inter
der Bezeichnung Kollektivversicherung segle , das müsse dazu führen ,
daß die Mitglieder nicht mehr als eristenzfähige Versicherungsvers
treter bestehen könnten . In diesem Zusammenhange streifte der
Redner die sogenannten Versicherungsvertretungen bei Banken und
Sparkassen, wies auf Anzeigen hin , durch die Versicherungsvertreter
ohne besondere Vor - und Fachkenntnisse gesucht werden und hob
dann nachdrücklich hervor , daß es nicht geduldet werden könne, daß
sich „Hyänen" des Berufes im Versicherungsgewerbebetätigen. In
diesem Zusammenhange gab der Vortragende der Hoffnung Aus¬
druck , dast bald durch eine gesetzliche Regelung die Frage der Be- '
rechtigung zur Ausübung des Berufes geklärt werde . Als Treu¬
händer habe der Versicherungsvertreter nicht nur die Pflicht , die
übergebenen Prämienbestände zu hüten , sondern auch die Aufgabe ,
sie durch eine gerechte Werbung zu erweitern . Eine kapitalistische
Eigenwirtschaft von Versicherungsgesellschaften sei nicht zu verein¬
baren mit der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung , denn ihnen
sei das Volksvermögen zu treuen Händen übergeben , unt Es zu
hüten .

Als weitere Aufgabe des Versicherungsvertreters nannte der Redner
die Treupflicht gegenüber dem Versicherungskunden . Jeder Ver¬
ficherungskunde müsse beraten werden nach wahrer trenhänderischer

Art eines Fachmannes. Habe der Versicherungsvertreter erst so
seine Aufgabe restlos erkannt und durchgeführt , dann seien das An¬
sehen und die Berufsehre nur noch eine Frage der Zeit .

darstellt , nämlich dem Vertrag , führte der Redner mus, daß die
Zum Hauptpunkt der Aufgaben , der den Lebensnerv des Berufes

Verträge mit den Berufskameraden vielfach Formen angenommen
hätten , die als unmoralisch und als Knebelungen bezeichnet werden
könnten . Nachdem die Härten der völlig einseitig aufgezogenen
Berträge in ihren Einzelheiten dargelegt worden waren , gab der
Redner bekannt , daß nach schwerer und langer Vorarbeit ein Muster¬
Agenturvertrag geschaffen worden sei , der zur Zeit in einer Ar¬

und Versicherungsgesellschaften bearbeitet werde .

Der Vortragende befaßte sich dann mit der Entwicklung des Be

rufsstandes des Versicherungsvertreters , um daraus Schlüne volks¬

wirtschaftlicher Bedeutung herzuleiten . Die Meinung , daß der Bebeitsgemeinschaft zwischen hauptberuflichen Versicherungsvertretern
rufsstand der Versicherungsvertreter feine Geschichte aufzuweisen
habe , sei durch die Tatsache widerlegt , daß es heute noch Versiche

tungsgesellschaften gibt , die weit über 100 Jahre alt find . Viel

Mut und Kraft habe angesichts der vollständigen Verkennung und
schlechten Beurteilung des Berufsstandes durch viele Boltsfreise
( man bezeichnete die Versicherungsvertreter oft als den Stand der

,,gescheiterten Griftenzen " ) dazu gehört , um diesen Beruf für die
Boltsgemeinschaft auszuüben .

Die weiteren Ausführungen beschäftigten sich mit der Frage der

Entstehung der Fachgruppe der Versicherungsvertreter . Wie auf
allen Gebieten , so habe die Staatserneuerung auch im Versiche¬
rungsvertreterberuf eine Erneuerung herbeigeführt . Umorganisatio¬
nen innerhalb des Reichsbundes seien durchgeführt und auf Grund

einer Anrdonung vom Jahre 1934 fei die Reichsfachgruppe der Ver¬
ficherungsvertreter und Versicherungsmakler zur Reichsgruppe

Handel " gekommen , da die Absicht besteht , aus dem Hauptberuflt

Mit dem Appell , mitzuarbeiten an den Zielen zur Förderung

des Berufsstandes der Versicherungsvertreter als Diener des Volks¬
ganzen und Förderer des Volksvermögens , schloß der Redner seinen
Lehrreichen Vortrag , dem sich eine sehr angeregte Aussprache über
fachliche und berufliche Fragen anschloß .

In der Aussprache wurde unter andern auf die Schwierigkeiten in
der Nachwuchsfrage hingewiesen . Es wurde ferner den Berufs¬
tameraden empfohlen , das Fachblatt Versicherungsvertreter und
Versicherungsvermittler " als Organ der Fachgruppe zu halten . Die
juristische Betreuung der Mitglieder , so wurde hervorgehoben , ist
dem Rechtsanwalt Dr . Lange -Bremen übertragen worden .

Es wurde beschlossen , die Zusammenkünfte mindestens alle
Vierteljahr einmal in Leer durchzuführen und bei wich¬
tigen Anlässen Sondertagungen einzuberufen , die so früh gelegt
werden , daß alle Mitglieder daran teilnehmen können .

Kleiner Rundblic

otz . In einer Kundgebung der NSDAP , Ortsgruppe Ra¬
jen , spricht am kommenden Sonnabend Sturmbannführer
Sanders aus Leer über Weltbols chemismus oder
nationaler Sozialismus " .
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Auf der Werft in Westrhauderfehn liegen die
Motorschiffe „ Else " (Kapitän Ulpt Ulpts - Ostrhauderfehn ),
, , Ems " (Kapitän Ulpt Ulpts sen . - Rhaudermoor ) ,, , Gerhardt
(Kapitän Olmanns - Dosewiefe) und Jupiter " Kapitän Hans
Haat -Westchauderfehn ) zwecks Ausführung von Reparaturen .
Das Motorschiff Sehvewieder " (Kapitän Reinhard Cramer¬
Westrhauderfehn ) hat nach seiner Ausbesserung seine Stüd
qutfahrten zwischen Bremen und den Emshäfen wieder an
getreten .

Die Militärta meradschaft Rhaudermoor
hielt in diesen Tagen ihren Generalappell ab . Kassenführer
und Schriftwart wurde der Dank der Kameradschaft für ihre
gewissenhaft Arbeit ausgesprochen . Kameradschaftsführer
Sonnenberg , der seinen Posten seit 1929 inne hat , wurde er¬
neut das Vertrauen geschenkt . Ebenfalls blieben Kassenwart ,
Schristwart , Propagandawart und die Fahnenträger in ihren
Aemtern . Dem Kameraden Johann Pieper wurde vom Kreis¬
verbandsfassierer Conrad Graepel das Bundeschrenzeichen
zweiter Klasse verliehen .

Der Strompreis wurde nach einem Beschluß der Elek¬
trizitätsgenossenschaft in Langholt auf 35 Big . gesenkt .
Für Mehrverbrauch bleibt es bei dem Tarif von 10 Rpfg .
Das bedeutet eine wesentliche Verbilligung , da seit 1929 pro
Kilowatt 50 Rpfg . bezahlt werden mußten .

otz : Butlage . Eine Trauerfunde durcheilte am

Sonntag unser Dorf . Der zur See fahrende Sohn des hießt¬

Unter dem hoheitsadlers
Hitler Jugend , Standort Leer .

Heute , Dienstag , 19 d . M. , tritt der Standort Leer in Uniform
unt 8 Uhr beim Zentral - Spiel ( nn Marf ) an . Wir gehen zunt
Film , ,Bengali " . 0. 20 . find mitzubringen .

Gefolgschaft 14/191 , Heisfelde ,
1. Heute , Dienstag , den 19. de . Mts . , tritt die Gefolgschaft zum

Filmabend bei van Mart um 20 . 15 Uhr an . (20 Pfennig
mitbringen . )

2. Am Mittwoch , dem 20. d . Mts ., 20 . 15 Uhr : Singspielschar .

NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Heisfelde . .
Heute abend 8 % Uhr Pflichtabend in der Schule . Es spricht Gau

redner Parteigenosse Buz . Erscheinen sämtlicher Mitglieder und
der Mitglieder des Deutschen Frauenwerks ist Pflicht .

B. D. M. Loga .
Der Film Bengali " läuft in Logn nicht Dienstag , sondern

Mittwoch . 19 % Uhr Antreten bei der Schule in Kluft .



gen Einwohners H. Fiden , stürzte aufdem Fischdampfer, Schluß ermahnte er noch besonders die Bürgermeister, allez Für den 20 . Januar :

auf dem er tätig war , in den Maschinenraum und erlitt bei

dem Sturz derart schwere Verletzungen , daß er noch während

der Einlieferung in ein Krankenhaus verstarb .

otz . Burlage . Ansehnlicher Sammlungsertrag

Am Sonntag fonnte hier die Feuerlöschpolizeiden Betrag

von 26,45 Reichsmart sammeln .

otz. Holte. Stiftungsfest des Männerchors . Am.
Stiftungsfest des Männerchors . Am

Sonntag feierte der Männerchor Holte im Saale des Gastwirts .

Röben sein 12. Stiftungsfest . Wie in jedem Jahre , so war auch
dieses Mal der Saal bis auf den le. ten Platz besetzt. Nach einigen
Musikdarbietungen begrüßte Dirigent Lehrer Eckhoff die Gäſte
mit einer Ansprache , in der er u . a. auch die Notwendigkeit der

Pflege des deutschen Volksliedes schilderte . In bunter Reihenfolge

wurden dann Volks - und Soldatenlieder durch den gut geschulten

Chor vorgetragen. Die Lieder und auch ein flott aufgeführtes
Heines Theaterstück fanden den Beifall der Festgäste . Beim Tanz

blieben alt und jung noch lange beisammen .

daran zu sehen , um die Wehren durch Aufbringung nöti¬

gen Mittel schlagkräftig für jeden Einsatz zu erhalten . Nach

einem Musikvortrag gelangte dann das plattdeutsche Heimat =

stück „Faderhuus " von Siegfried Sieftes zur Auffüh¬

großem Geschic . Besonders wurde das Heimatliche des Fest¬rung . Sämtliche Darsteller entledigten sich ihrer Aufgabe mit

piele noch durch die ansprechende Bühnenaufmachung her

vorgehoben. Ferner wurde noch ein nettes Lustspiel aufge=
führt . Ein flottes Tänzchen hielt die Festteilnehmer in gesel¬
ligem Kreise nech lange beisammen . Alles in allem darf diese
erste Veranstaltung des Löschverbandes als wohlgelungen be
zeichnet werden und man darf hoffen, daß noch mancher fern =

stehende Volksgenosse den Wehren beitritt .

otz . Bunde . Die Erziehungsarbeit der Frauen .

Am gestrigen Pflichtabend hielt Frl . Ehmen einen haus¬

wirtschaftlichen Vortrag , in dem sie die Hausfrauen u. a. ere
mahnte , sich mit der Küchenwirtschaft umzustellen , wenn ein¬

mal dieses oder jenes Nahrungsmittel zeitbedingt frapp wer¬

den sollte. Der Chor der NS -Frauenschaft sang im Berlauf
otz . Böllen . Der „Tag der Deutschen Polizei "

ist in der hiesigen Ortsgruppe mit gutem Erfolg durchgeführt des Abends mehrere Lieder . Nachdem die Ortsfrwuenschafts¬
worden. Die Feuerwehr sammelte beim Verkauf der Ableiterin , Frau Halleder , einen Teil aus der Profimation
zeichen eine Spendensumme von 87. 84 RM ., die dem WHW des Führers auf dem Reichsparteitag der Ehre oerlesen hatte,

wurden zwei Lehr-Filme vorgeführt. Das größte Intereffezugeführt wurde .
fand wohl der Film über , Säuglingspflege " , der die gute und

jorgiane Behandlung der kleinen Erdenburger in michau¬

der Weise zeigte . Manche Mutter wird aus dem Filmi ctwas

gelernt haben .
Olub dem Reiderland

Weener , den 19 . Januar 1937 .

otz . Schießsport . Auf dem Schießstande der Kriegerkameradschaft

fand gestern ein Preisschießen statt , das wieder rege Beteiligung

sand . Es erzielten : Rudolf Brand 35 Ringe , H. Korfee 34 Ringe ,

Gerh . Buisenga 34 R. , Bode - Bunde 33 R. , J . Lahmeyer 33 R. ,

Herm . Post 32 R. , Enno Brandt 32 R. , CT . Weber 31 R . , Schick¬

wart Joh . Jansen 30 R. , Dr. Bruns 30 R. , E. Weiß -Bunde 30 9. ,

W. Freese 30 R. , Arends - Bunde 30 R. Am nächsten Sonntag be =

ginnt das Opferschießen für das Winterhilfswerk . Es wird erwar =

tet, daß sich hieran die Freunde des Schießsports rege beteiligen
werden .

men .
Den Verkauf der Abzeichen hatte die Feuerlöschpolizei übernom¬

Am Sonntag vormittag traten die Feuerwehrmänner und

die Gendarmeriebeamten bei van der Berg an und marschierten

geschlossen zum Gerätehaus . Hier hieit nach der Flaggenpirade

Oberbrandmeister R. Buß eine furze Gedenkrede vor der Ehren¬

tafel und Legte einen ranz . nieder . Nach dem Rückmarsch
nur 500 Abzei¬

begann die Sammel tätigteit . Es waren

chen zu verkaufen , von denen noch 50 nach Bunderhhee abge¬

geben werden mußten . Die Abzeichen reichten bei weitem nicht

aus . In den Gemeinden Bunde , Bunderneuland und

Charlottenpolder wurden 146,65 RM . gesammelt , während

Bunderhee 45,67 RM . ablieferte . So konnten 192,32 RM . an

das Winterhilfswerk abgeliefert werden .

Feuerwehr-Kameradschaftsfest in Dizum

otz . Am vergangenen Sonnabend hatten die Freiwilligen

Feuerwehren vom Löschverband des nördlichen Reiderlandes ,

Dizum , Oldendorp , Nendorp , hayum und Po¬

gum im Mertensschen Saale zu einem Kameradschaftsabend

eingeladen . Die Veranstaltung fand regen Zuspruch . Der

Löschverbands - Borsigende , Bürgermeister Müntinga , be¬

grüßte die Feuerwehrmänner und ihre Gäste . Insbesondere

galt sein Gruß dem Kreisfeuerwehrführer Sieffens und

feinem Führerrat , sowie den Kameraden von Dißumer -Ver¬

laat . Der Kreismehrführer schilderte die Notwendigkeit der

Verbundenheit der Freiwilligen Feuerwehren mit der Bevöl¬

ferung , die am Tage der deutschen Polizei " besonders augen¬

fällig zum Ausdruck fam . Weiter führte er aus , daß Freiwil¬

lige Feuerwehren schon vor mehr als 100 Jahren bestanden

hätten und so wäre für die Aufbauarbeit im dritten Reich

eine gute Grundlage vorhanden gewesen. Früher sind die

einzelnen Wehren auf sich selbst angewiesen gewesen und ha¬

ben sich einheitlich nur von dem Gedanken leiten lassen :

Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr" . Nur der We ,

deutsches Volksvermögen vor der Vernichtung zu schützen, hat

sie sters in ihrem Einsatz und ihrem Tun geleitet. Jetzt steht

aber der Staat hinter dem Wirken der Wehren und die Wehr¬

männer sind sich mit Stolz der Pflicht bewußt , mit arbeiten

zu dürfen am Schutz des Volkes in Dritten Reich. Zum

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän meente Baumann , Neermoorer -Rolonie .

Helsingör, eine z. T. in Felsen eingebaute Festung, mußte
früher von jedem Schiff , das auf dem Sund ein - und aus¬

lief , angelaufen werden , um den von der dänischen Regierung

geforderten Zoll zu zahlen . Dieses zu Unrecht bejtehende Ver¬

langen war nach dem Kriege 1864 von dem preußischen Kö¬

nig , als die Dänen besiegt waven , aufgehoben , so daß jeg alle

Schiffe freie Durchfahrt hatten. Zu dieser Zeit galt Selfinger
für den Kapitän nichts anderes mehr als Poststation , wo vou

hier Briefe und Order in Empfang genommen werden muß¬

ten , was wir auch taten . Nachdem dies alles erledigt war

hieß es sogleich wieder Anfer auj " . Eine der ganzen Wann

schaft auffallenden Eibe hatte sich unseres Kapitäns bentäch

tigt . Die Ursache erfuhren wir erst in Hartlepool . Zu unserer

aller Zufriedenheit vollzog sich die Reise von hier aus sehr

schnell , so daß wir schon Ende August in das Dock von Hartle¬

pool einliefen . Also hatte die Reise etwa 35 Tage gedauert .

Das Löschen der Ladung ging Tag und Nacht in einem fort,
to daß das Schijf innerhalbeiner Woche leer war. In fieber
hafter Gile besorgte der Kapitän die Ausrüstung für die

nächste Reise . Die neuaufgenommeneLadung bestand z. T. aus

Sandballast . Lebensmitteln und Proviant aller Art . Wir er

fuhren nun , daß das Schiff eine Ladung Block eis aus

dem hohen Norden Lapplands holen sollte. Hier
durfte uns der Winter nicht überfallen , der ja bekanntlich in

jenen Breitengraden sehr früh einsetzt .

"Die Reise mit der Seelust " im Anfang September 1871

nach dem sibirischen Lappland .

Der zunächst in diesen Tagen einsehendestürmische Nord¬

wind verhinderte das Auslaufen des Schiffes um eine ganze

Woche. Denn aber jezte herrliches Wetter mit SSD -Winden

ein , so daß die Reise gut vonstatten ging . Schon innerhalb

einer Woche wurde Nordschottlandumfahren und die gefähr

lichen Lofoten an der Küste von Norwegen passiert , wo die

gefährlichen Kreisströmungen vorherrschend sind, dann die

otz . Bunde . Generalversammlung . Am Sonn¬

abend hielt der Kleintierzuchtverein Bunde und Umgegend

seine Generalversammlung ab . In der Vereinsleitung trat

ein Wechsel ein , da als Schriftwart Jan Schröder einge¬

jetzt wurde . Der Verein befchloß dann , einen Antrag zu stel

fen , ihm die Durchführung der Kreisfachgruppen =

schau im Dezember dieses Jahres in Bunde zu übertragen .

Da nach dem Urteil der Preisri hter die Reiderländer Klein¬

tierzucht mit an erster Stelle in Ostfriesland
steht, werden die Aussteller, auch bei einer Streisfachgruppen¬
ichau nicht von Bunde enttäuscht werden . Anschließend an die

Versammlung wurde noch eine Verlofung veranstaltet , bei der

Hasen , Kaninchen und Hühner gewonnen werden konnten .

otz . Bunde . Tag der deutschen Polizei . Am Sonn¬

abend behandelten die hiesigen Gendarmeriebeamten in

der Volks - und Privatschule vor den Kindern Verkehrsfragen .

otz . Digumer -Verlaat . Bullen genossenschaf : „ Dol¬

lart " . Am Sonnabend fand im Harenbergschen Gasthause eine

Versammlung der Bullengenossenschaft Dollart " statt . 13 wich¬

tigste Vorlage stand auf der Tagesordnung der Antrag auf Ankauf

eines zweiten guten Bullen . Die Anschaffung wurde beschlossen .

Wochenmarkt Weener .

"

"

otz Auf dem heutigen Wochenmarkt kosteten Ferkel 4 - 6 Wochen

6 - 8 , 6 - 8 Wochen 8 - 10 , Läuferschweine nach Qualität 15 - 36 , ältere

Läuser über Notiz , Schafe tragend 28 - 40 RM . Der Handel war

flott . Der Auftrieb betrug etwa 100 Stück Ferkel , Läufer , Schafe .

Auffäufer und Landwirte waren zahlreich vertreten . Ferner waren

Stände mit Kräutern und Fisch auf dem Markt vertreten .

Pagenburg und Umgebung
Kameradschaftsabend des NS - Marinebundes .

otz . Im festlich geschmückten Hillingschen Saale am Oben¬

ende beging am Sonntag der NS - Marinebund einen Kame =

radschaftsabend , in dessen Verlauf die feierliche Ueberführung

des Marinevereins in den NS - Marinebund erfolgte . An der

Heier nahm auch die M /HJ 1/148 teil . Kameradschaftsführer
Franz Meyer hieß in seiner Begrüßungsansprache be¬

jonders die aiten Mariner willkommen . Jur Verlauf des

Abends nahm Bürgermeister Janssen das Wort zu

der Festansprache , in der er u . a. ausführte , daß die Stadt

Papenburg die Ueberlieferung als alte Schifferstadt wahrt

Die Bevölkerung weiß sich verbunden mit den Männern , die

die Meere befahren . Der Seemann ist hart und opferbereit

Als Beispiel uldischen Seemannssterbens stellte der Bürger¬

meister den Tod des in Ausübung seines Berufes furz vor

„ Afrika " hin .
Weihnachten gebliebenen Kapitäns Müllmann des Dampfers

olz . Großzes Bauvorhaben . Wie wir erfahren , beabsichtigen die

Hartsteinwerfe Haren/ Ems die Errichtung einer großen

nördlichste Stadt Hammerfest und das Nordkap umiegelt .

Beim Nordtap , in der Nähe des Fischerdorses Wardö , muß¬

ten wir vor Anker gehen, um einen Lotsen an Bord zu neh¬

men . In Wardö löschten wir einen Teil der für diesen Ort

bestimmten Lebensmittel . Unter Führung des Lotsen ging

es nun von einem Fjord in den anderen , bald durch enge

Passagen, wo zuweilen die hohen Felsspizen unsere Wasten
um 100 m überragten , dann wieder durch so lieblich anzu

fehende Einbuchtungen mit einigen Fischerdörfern, deren Be¬

wohner ehr treuherzig waren . Was diese Natur hier einem

Menschenauge an Schönheit und Erhabenem bietet, ist gar

nicht zu beschreiben. Ich bin später weit durch die Weit ge¬

fommen, aber nirgends habe ich die Pracht in der Schöpfung

so bewundern können, wiedort.

Sonnenaufgang 8. 35 lhe

Sonnenuntergang 16. 50 Uhr

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Weftrhauderfehn

Mondaufgang 11 . 09 Uhe
Monduntergang 2. 01 Ube

Hochwasser
3. 50 und 16 . 19 Uhr
4 . 10 und 16 . 39 Uhr
6. 54 und 19 . 22 Uhr
7. 44 und 20 . 12 Uhr
8. 18 und 20 . 46 Uhr

Papenburg , Schleuse 8. 23 und 20. 51 Uhr

Barometerstand am 19 . 1 . , morgens 8 Uhr . . . . 747,5

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 4,0
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

C 1,0 °
11,7

3tegelet in Börgermoor . Es handelt sich hierbei um ein

großes Sandsteinwert , zu dessen Bau über 1 % Millionen Steine
benötigt werden. Deiser Bauauftrag ist an drei Unternehmer ver¬
geben worden. Das Projekt soll beschleunigt noch im Frühjahr
fertig gestellt sein.

otz . Geschäftsverpachtung . Die Firma Bapenburger Fahrzeug¬
haus Ludwig Kraft wurde zum 1. Februar 1937 an den Mechaniker¬
meister Hövelmann verpachtet

Hafenstadt Einden
Kühles Bad zu Dreien . Ein nicht alltäglicher Vorfall , der leicht

schwere Folgen hätte haben können , der jedoch einer gewissen Komit

nicht entbehrt , ereignete sich am Sonnabend in der Nähe von

Emden -Wolthufen : Eine junge Fran , ihr Mann und die Schwieger¬
mutter stürzten bei gegenseitiger Hilfeleistung nacheinander in das

fühle Naß des Ems -Jade -Kanals . Infolge Rebels geriet zunächst

die Frau in den Kanal , der Mann , der seiner Frau zu Hilfe eiite ,

rutschte gleichfalls die Böschung hinab und fiel ins Wasser . Die auf

die Hilferufe der beiden hinzugeeilte Schwiegermutter der jungen
Frau machte sich sofort an das Rettungswert um gleichfalls Be

kanntschaft mit dem nassen Element zu machen . Nur mit Schwie¬

rigfeit gelang es schließlich dem Mann , der des Schwimmens kundig

war , sich selbst und die beiden Frauen aufs Trockene zu bringen .

"

-

otz . Angeblicher Fremdenlegionär . Der Hamburger Dampfer

Procida " landete hier vorgestern einen ehemaligen französischen
Fremdenlegionär , den das Schiff auf Veranlassung des deutschen

Konfuls in Tetuan mitgebracht hatte . Da der Mann keinerlei Aus¬

weife hatte , wurde er durch die Hafenpoliizei der Polizei zutgeführt .

Er will 1903 in Berlin geboren fein , 1929 die Grenze bei Saarbrücken
überschritten haben und kurze Zeit danach einem Werder in die

Hände gefallen fein . Die Mutter wohnt angeblich in Leipzig , jetzt

erst sei ihm die Flucht glücklich gelungen . Der Polizei wird es ob

liegen , die Angaben zu prüfen .

Letzte Schiffbmeldungen
Privatschiffer Vereinigung Weser - Ems , e . G. m . b . H. , Beer .

Schiffsbewegungsliste Nr . 6 vom 18 . Januar 1937 .

Verkehr zum Nhein : MS Wega , Schna , 15 , 1. in Duisburg lösch

bereit ; MS Undine , Prahm , 19 . 1. in Duisburg fällig ; MS Bruno ,

Feldkamp , ladet in Duisburg ; MS Hedwig , Mertens , 19 . 1. in Duis

burg ; Verkehr vom Rhein : MS Dede , Freese , 18. 1. von Duisburg

nach Bremen : MS Vorwärts , Hogelücht , 18. 1. von Neuwied , nach

Bremen ; MS Fenna , Hartmann , 16. 1. von Effen nach Bremen : MS

Emanuel , Maas , löscht in Bremen , MS Ebenezer , Ufen , löscht in

Bremen ; Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬

Kanal Stationen : MS Günther , Kleemann , liegt in Dortmund und

wartet auf Order ; MS Kehrwieder II , Cramer , liegt in Gelsenkir

chen ; MS Gertrud , Hartmann , löscht in Münster ; Verkehr von Mün

ster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS Jo¬

hanna , Friedrichs , 19. 1. in Bremen löschbereit ; MS Herbert , Feld¬

famp , in Meppen fällig ; MS Netty , Grest , in Bremen fällig ; Ver

fehr nach den Emsstationen : MS Aalfe , Wiemers , 18. 1. in Leer von

Bremen : MS Hermann , Rauert , in Leer ladebereit ; MS Concordia ,

Teters , 16. 1. von Bremen nach Norden ; MS Annemarie , Schoon ,

Löscht in Leer : Versehr von den Emsstationen : MS Maria , Bade¬

wien , 18. 1. von Leer nach Bremen diverse andere Schiffe : MS

Margarethe , Meiners , liegt in Westrhauderfehn (verfügbar ) ; MS

Marie . Shliep , liegt in Westraatderfehn (verfügbar ) , MS Mutters

fegen , Benthate , liegt in Westrhauderfehn (verfügbar ) ; MS Schwalbe ,

Budewien , fadet in Leer für Norden ; MS Sturmvogel , Badewien ,

repariert in Dlderfum ; MS Lina , Lüpfes , lient auf der Werft ; MS

Gerhard , Oltmanns , liegt , auf der Werft , MS Jupiter , Saat , liegt

auf der Werft : MS Gerda , Lüpfes , liegt in Elifabethfehn ; Steine

fahren : MS Hoffnung , Beefmann ; MS Hoffnung , Lücht ; MS

Gretel , Hogelücht ; MS Grete , Doyen ; MS Frieda , Buscher , MS

Frieda . Schaa : MS Anna , Janisen ; MS Hermann - Johann , Sieffen ;

MS P . III , Schoffelmann ; MS Altair , Buß ; MS Reinhard ,

Harders ; MS Cftfriesland , Schrage : MS Käthe , Möhlmann .

wurde . Es war schon Anfang November , als wir wieder in

der Bucht von Wardö vor Anker gingen , wo uns der Lotse

wieder verließ . Hier mußten wir noch 100 Fässer Tran ,

Rentierfelle und Geweihe an Bord nehmen . Der Trinkwasser¬
tant wurde noch neu aufgefüllt und mun fonnte die Rückreise

angetreten werden .

Nidreise vom Nordlap nach Hamburg im November 1871

Schon im Hasen von Wardö hatte der Nordsturm den Win¬

ter mit Schnee angekündigt , Frost und Kälte nahmen auf See

derartig zu, daß es ansing , für uns gefährlich zu werden.

Das übersprißende Wasser fror am Ded bald zu Eis , dazu

sich die ganze Mannschaft genötigt sah , Strümpfe über diefingen die an Ted verstauten Tranfässer an zu leden, so daß

Seestiefel zu ziehen , um nicht auszugleiten . Nachdem wir

ethva 10 Tage auf See waren , wurden wir von einem gewal
Nach vielem Hin und Herfahren gelangten wir dann end¬

lich zum ersten Blodhaus, in dem für uns Blodeisaufgepetigen Schnee ſturm überfallen, wodurch unser Klüverbaum
verloren ging und mehrere Segel in Feßen von den Masten

chert war . Die Bewohner waren Lappländer , wohnten in

7. über und unter der Erde in Felsen eingebauten flogen. Hart wurde die „Seelust" mitgenommen, aber sie
wurde nicht led . Als wir dann endlich die nordschottische

aus einem Stüd eines umgekehrten Renntiersells bestand.nungen . Männer und Frauen trugen gleiche Kleidung , die

aus einem Stück eines umgekehrten Renntiersells bestand .

Diese hier wohnenden Lappländer überwinterten an Ort und

Stelle, ihre Gechter waren schmußig und braunschwarz, was
wohl von den Trarlampen herrührte, die in ihren Wohnen
gen während der langen Winterszeit brennen mußten . Derm

in diesen Breitengraden ist es ja bekanntlich zwei Monate

vollständig Nacht, wie es ebenso im Sommer faft zwei Wio¬
nate Tag ohne Sonnenuntergang ist. Die etwas weiter füd¬

lich wohnenden Lappländer, die mehr oder minder in Belten
lich wohnenden Lappländer, die mehr oder minder in Zelten

üste erreichten, fuchten wir Schutz hinter einer Insel , um
den Schaden nach Möglichkeit auszubessern . Während dieser

Reise lernte ich als Decksjunge so erst, was es bedeutet, auf
See zu fahren. Noch lange dauerte diese beschwerliche Weise,
bis wir endlich Ende Januar in Hamburg antamen . Die
„ Seelust " jah aus wie ein Wrack und jedermann der Be¬

faßung hatte irgendwo eine Beute zum Andenken . Ich hatte

halb erfrorene Hände. Diese schwere Reiſe hatte etwa 65
Tage gedauert. ( Fortsetzung folgt . )

8weingeschäftsstelle der Citfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet). Bur Zeit ist Anzeigen-Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

laßitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Beilage Leer und Reiderland" über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬

wohnen , ziehen im Winter mit ihren Renntierherden nach

südlich gelegenen Ländern . Das hier einzunehmende Block¬

eis in Quadrasform bis zu ½ m gelangte selbsttätig auf

Rutschbahnen zum Schiff und wurde hier von Stauern ver¬

packt, wo es dann zu Eisklumpen zusammenfror. Da jeses
Blockhaus nur etwa 30 bis 50 t lieferte, so mußten wir ion

einem Blockhaus zum anderen fahren , wodurch sehr viel Zeit

verloren ging . Hierdurch war es fast Ende Oktober gewor

den, als wir beim letzten Blockhaus die letzte Ladung ein¬

nahmen. Die Fahrt zurück zur Lotsenstation ging nur lang¬

sam vor sich, da die Gebirgsstürme schon früh einsekten und

dadurch das Segeln zwischen den Klippen unmöglichgemacht Bopfs & Cohn, C. , Bachao,

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fülv )

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen

leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. D.



Baarnete .aus Naturhaar in allen Farben vorrätig .

A . Katenkamp , Leee , Heisfelderstraße . Braf inin Strümpfen ganz groß !

An alle Hausgehilfinnen des Kreises Leer! Unsere Standard-Marken sind Klasse für sich!
Geselliges Zusammensein im Heim des „Arbeitsdank "

Wörde 27 , am Donnerstag , dem 21 . Januar , abends

8 Uhr . Bringt eine Schere mit , wir wollen weben .

Heil Hitler Frauenamt der DAF . 3. A . : M. Grote .

Weener , den 18 . Januar 1937 .

Die Nordseite des Hafens ist ab Donnerstag , 21. Januar 1937 ,
wegen der erforderlichen Rammarbeiten bis auf weiteres für den
ge ) . Auto und Wagenverkehr gesperrt .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde
Klinkenborg .

Zu verkaufen

Im Auftrage der Eheleute
Heinrich Schmidt und Antje ,
geb . Peters , in Poghausen
werde ich deren in Pogbausen
belegene

Landſtelle

Zu mieten gesucht

Damenstrumpf
Victoria Leda " . . RM . 0 . 95"

" Victoria Ems " . . . RM . 1 . 40

" Victoria Dollart " RM . 1 . 80

" Victoria Borkum " RM . 2 . 20

Eine Lust , solche Strümpfe zu tragen !

Braf Victoria und

Brunnenstraße Leer

Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
Ortsgruppe Leer -

An die im Besitz einer Ausweiskarte befindlichen Volks¬
genoffen erfolgt am Donnerstag und Freitag eine Ausgabe von
Bezugsscheinen für Lebensmittel , Kartoffeln und Brennstoffe
und zwar :

vorm .

Donnerstag vorm . von 8 - 12 Uhr für die Buchstaben A - E

Donnerstag nachm . von 2 - 5 Uhr für die Buchstaben F - K

Freitag von 8 - 12 Uhr für die Buchstaben L - R

nachm . von 2 - 5 Uhr für die Buchstaben S - Z

Packmaterial ist mitzubringen . Die Termine sind unbedingt
innezuhalten . Kinder werden nicht abgefertigt .

Freitag

Leer , den 18 . Januar 1937 .

Bum Fischtag

Fecht ,
Ortsgruppenbeauftragter für das WHW .

emplebleprima paKohlen und

25 Pfg. an, Seelachso. K. , 20Blg. Briketts billiger !
lebdfr . Kochschellfische , 1/2 kg von

Brath . , 20 Pfg . , Fischfilet , 30 Pfg . ,
ff . Goldbarfcbfilet , fr . ger . Bückinge ,SollbeamterJucht zu sofort aufilmstelle der NSDAP. Makrelen , Schellfische, Sprotten

3- 3immerwohnung
mit Küche .

Angeb unt . L. 56 an die , OT8 " Leer

Aelteres Ehepaar , pensionierter
Lehrer , sucht zum 15 . März
oder 1. April ds . Js . eine

zur Größe von etwa 4 ha zum Jonnige, Unterwohnungalsbaldigen Antritt unter gün
ftigen Bedingungen öffentlich ver
kaufen .

3 - 4 - räum .
nebst Küche und Zubehör in Leer .

Mittwoch , den 20 . Januar , 812 Uhr ,

läuft in den Zentral - Lichtspielen der Film :

Bengali
Alle Volksgenossen und Volksgenossinnen

sind hierzu eingeladen .

Off . mit Preisang . unter L 55 an Vorverkauf 40 Pfg .Termin zur Verfteigerung habe die „ OT8 " in Leer .
ich angesetzt auf

Mittwoch , den 27 . Januar ,
nachmittags 4 Uhr ,

in der Ostendorffchen Gastwirt
Schaft in Boghausen .

Die Bedingungen können vor
her bei dem Dersteigerer H. Spieker
in Remels eingesehen werden .
Besichtigung jederzeit vorher .

Leer .

Stellen -Angebote

Zum 1. 4. 1937 ein

u . Aal , ff . Herings u . Fleischfalat ,
pr . gefüllte Heringe , tägl . frisch .

Brabandt , Beer, b.-Gitlerstr.24
Telefon 2252

Brüppen .Schlöten
vergibt

Nehmt die Gelegenheit wahr !

Es kosten à 50 kg :

GR - Briketts
Union Briketts
Eiform Briketts
Kohlen
Koks

$ 1 . 47
. 1 . 36

1 . 70
. . . 1 . 53

$ 1 . 75

Bei Abnahme von über 25

Zentnern Extra - Preise .

Jütting, Kleihusen. Joh . v. Loh, Neermoor.

Don den bei der Auktion nicht Wenn Frauen reden !
Abendkasse 50 Pfg . perkauften und fich heute darüber einig sind ,

daß Dr . Burchards Blut und
Darmreinigungs Perlen so mild
abführend wirken , dann sollte '

find noch ca . 30 Stück zu den jeder eine Gratisprobe forderu .
felben Preisen abzugeben .

(Deutsche Buchhandlung , Zigarrengeschäfte Schmidt und Spanjer. Obstbäumen

Röpfe Köpfe Röpfe
in sehr großer Auswahl , von 3 Mark an .

Lehrmädchen Albert Katenkamp , Leee ,
Kuno de Vries , gesucht , welches mit Näh =

ärbeiten vertraut ist .

Modehaus

Notar .

Eine flotte , 5jähr . eingetragene H. G . Waterborg , Leer .

Es finden noch einigeStute
zu verkaufen oderzu vertauschen. junge Mädchen

Zu erfragen bei der OTZ . Leer . Beschäftigung in der Strick

Zu verkaufen eine

warenfabrik

C. Grothe , Leer , Wilhelmstr . 55 .

tragende Stute Wir stellen für sofort einen
(Fuchs ) , 9 Jahre .

Friedrich Schulte , Ammerfum . jungen Mann
zum Besuch der Landkundschaft

Stallschaf (Lamm ) in.
belegt , zu verkaufen .

Leer , Annenstr . 62 , Hinterhaus .

3 Rhodeländer -Zuchthähne ,
beste Abstammung , zu ver
kaufen .

Leer , Wilhelmstraße 2 .

Schriftl . Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche an

Bezugs - und Abiazgenoffen¬
schaft der Landwirte deskreises
Leer , e . 6. m. u . H. , Leer .

Suche zum 1. Februar
ordentlichen

2 einzel. Bettstellen m. Matraßen. Landw . Gehilfen .
2 einzelne große Kleiderschränke ,
2 Nachtschränke , Stühle und

1 weiße Blumentrippe

wegen Platzmangel zu ver
kaufen .

Leer , Wilhelmstraße 55 .

A. Telkamp , Kleihusen
bei Neermoor .

Suche zum 1. Februar oder
1. Mai einen ehrl . , strebsamen

Sabegehilfen
für den Müllerwagen .

Für Motorradfahrer H. Goldenstein , Mühle ,
mittlerer Größe :

Leder-Jade, -Hoje, -Kappe
- Handschuhe ,

Südgeorgsfehn .

und Sandiaube, Stellungsuchende!
neuwertig , preiswert zu verkaufen

Zu erfragen bei der , , OT8 " Leer .

Heisfelderstraße Ecke Hindenburg und Brunnenstraße .
Anfertigung fämtlicher Haararbeiten .

Ausgekämmte Haare kauft d . O.

Zuchtstutenversicherungsverein für den Kreis Leer
Zu der am

Donnerstag , dem 28 . Januar 1937 ,

nachmittags 4 Uhr ,

im Zentral Hotel (Ww . van Mark ) in Leer stattfindenden

Generalversammlung
werden die Mitglieder hiermit eingeladen .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht
2. Bericht der Rechnungsprüfer
3. Dortegung der Jahresrechnung pro 1936
4. Entlastung des Direktors
5. Wahl der Rechnungsprüfer
6. Sonstiges

Breinermoor , 19 . Januar 1937 . Der Direktor : G. Rademacher

Immerbrand-Heißluftherd
D . R . P .

im Preise niedrig , an Qualität unerreicht

Auf Wunsch acht Tage zur Probe

Praktische Vorführung in

meinen Geschäftsräumen

Wilh. Janssen, Beener
8um Fischtag 8um Fischtag .
empfehle in blut Empfehle inBei Bewerbungen auf Chiffre

Anzeigen empfehlen wir , keine frischer Ware 1 - 2 kg Schw. Koch blutfrisch . Ware 1 bis 2 kg schw.

DKW - Motorrad , Es fehereckman 35Bfa., Seelachs o. Hopf, 20 Pfg., kopfl. Seelachs, ½ kg 20 Bfg..Original Zeugnille beizufügen . Schellfische. 1/2 kg 30 Pfg , o. Kopf Kochschellfische, 1/2 kg 25 u. 30 Pfg ..

S . B. , 350 ccm . , in sehr gutem der Rückseite von Zeugnis Fischfilet , 35 Pfg . , Brath . (mittelgr . ), feinstes Goldbarschfilet , Fischfilet ,

Zustande verkauft abschriften , Lichtbildern usw . 20 Pfg . , fr . ger . Fettbück . , Makr . , 2 kg 30 Pfg . , ff . frisch aus

Name und Anschrift der Bez Kiel . Sprotten , Aal , la Marinaden , dem Rauch Aal , Fettbückinge ,
Albert Bakker , Loga , werber anzugeben . gefüllte Heringe , Heringsjalat . Schellfische , Sprotten .

Telefon 2413 DKW Vertretung , OT3 . " .

Zu vermieten

Zu vermieten :
5 Zimmer ,Wohnung , Küche,

Waschküche , Keller u . Zubehör
Zu erfr . bei der „ OTZ " leer .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Saß
verwendet werden . Sie haben
deshalb mehr Freude und Erfolg
durdy 3hre Anzeigen .

Fernruf2334 .Fr . Grafe , Rathausstr . 3 . Stumpf , Wörde , Tel. 2316

Wir gewährleisten
für Ihre Spareinlagen Sicherheit und gute
Verzinsung ,

für Ihre Geldgeschäfte prompte Erledigung
zu günstigen Bedingungen !

Lassen Sie uns auch für Sie tätig sein !

Gewerbe - und Handelsbank
e . G . m . b . H. , Leer Gegr . 1869

Geschäftsstellen : Bunde , Ihrhove , Loga ,

Warsingsfehn , Weener u . Westrhauderfehn

M

Drogerie Hafner , Brunnenstr . 2 ,
Loers Gärtnerei , Thrhove . Drogerie Aits , Adolf Hitlerstr . 20

Familiennachrichten

Leer , den 18 . Januar 1937 .

Gestern morgen entschlief sanft und ruhig

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬

germutter , Groß - und Urgroßmutter

Tatje Köller
geb . Hinrichs

in ihrem 82 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Joh . Köller

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 21. Januar ,
nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause Heisfelderstraße 9
aus statt .

Am Freitag abend gegen 11 Uhr verschied

unser lieber Arbeitskamerad

Peter Adams
Er war uns ein treuer Mitarbeiter . Sein

Andenken bleibt bei uns in Ehren .

Die Gefolgschaft
des Wasserbauamts in Leer .

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen sprechen wir unsern innigsten
Dank aus .

Leer .

Wwe . Frauke Winterboer

nebst Kindern .

Danksagung .

Für die uns erwiesene innige Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
danken wir allen herzlichst .

Hesel . Eilert Baumann

nebst Eltern und Geschwistern .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter sprechen wir allen
auf diesem Wege unsern Dank aus .

Detern , Westrhauderfehn

Familie Georg Galts
Bertus Schoon
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